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Vorrede.

Mit vorliegendem Bändchen und vielleicht noch einigen 
weiteren möchte der Herausgeber den Versuch wagen, einem 
zu allen Zeiten hochgeschätzten, geist- und gemütvollen Schrift­
steller wenigstens ein bescheidenes Plätzchen an der Schulsonne 
zurückzuerobern. Tatsächlich ist Plutarch, wenn auch nicht 
völlig, so doch, an dem Leserkreise der früheren Zeit gemessen, 
ganz bedeutend dem Gesichtsfelde der Jugend entrückt. Die 
Gründe, die man gemeiniglich für diese Verdrängung Plutarchs 
aus dem Schulunterrichte ins Feld führt, sind m ir bekannt; ich 
führe hier nur die wichtigsten und m it besonderer Vorliebe 
wiederholten an.

Den Verteidigern des Autors, die als Beleg für seine frühere 
Beliebtheit auf Schiller und dessen bezeichnenden Ausspruch in 
den Räubern *) hinweisen, begegnet man m it der Feststellung, 
daß dem — des Griechischen unkundigen — Dichter die Be­
kanntschaft Plutarchs durch eine deutsche Übersetzung vermittelt 
worden sei, um diesen Einwand noch stärker dahin zu erweitern, 
daß bei keinem Schriftsteller der Urtext leichter durch die deutsche 
Wiedergabe ersetzt werden könne, als bei Plutarch. Weshalb 
gerade bei diesem der sonst allgemein anerkannte Satz, daß 
eine Übersetzung das Original nie vollständig vertreten kann, 
keine Geltung haben soll, ist m ir unerfindlich; Plutarchs Eigenart 
wird beeinträchtigt, wenn er in fremdem Gewände erscheint.

Man pflegt ferner dagegen anzuführen, daß er sprachlich 
den Schülern, wenigstens den Obersekundanern, zu schwer falle, 
auf der Prima aber Wichtigeres verdrängen würde. Letzteres 
gebe ich zu, ersteres nur zum Teil. Ich denke ihn m ir als 
Lektüre für Obersekunda. Gewiß ist der Übergang von Xeno-

*) 1, 2. „M ir ekelt vor diesem tintenklecksenden Säkulum, wenn 
ich in meinem Plutarch lese von großen Menschen.“
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IV V orrede.

phons Anabasis zu Plutarch ein Sprung, und sicherlich kein 
kleiner; aber bei welchem der sonst auf dieser Stufe gelesenen 
Autoren wäre das nicht der. Fall? In dieser Klasse lernt ge­
wöhnlich der Schüler Herodot kennen und damit einen ganz neuen 
D ialekt; er muh sich daher erst in die ihm ungewohnte Mundart 
einiesen. Nicht schwieriger erscheint m ir die Lage des Schülers 
bei Plutarch. Hier tr itt ihm die schon bekannte attische Sprache 
entgegen, dabei allerdings auch, abgesehen von dem oft un­
gelenken Periodenbau, eine Menge fremdartiger und seltener 
Redewendungen, die übrigens bei Herodot auch nicht ganz fehlen. 
Selbstverständlich soll hier gar nicht gegen die unerläßliche 
Lektüre des in erster Linie zu berücksichtigenden Herodot Stel­
lung genommen werden; ich wollte nur zum Ausdrucke bringen, 
daß der Schüler in der gleichen Zeit, wo er sich in Herodots 
Eigentümlichkeit hineinfindet,, auch m it Plutarch vertraut wird. 
Und nicht viel anders wird die Sache um die übrigen Schul­
schriftsteller für Obersekunda stehen.

Dem Schüler möglichst zu Hülfe zu kommen, darauf zielt 
die ganze Anlage der Ausgabe, die, nach den bekannten Grund­
sätzen der Aschendorffschen Sammlung bearbeitet, in diesem Falle 
vielleicht auch die Billigung der Schulmänner finden wird, die 
sich sonst nicht damit befreunden können. Sie ermöglicht dem 
Schüler einen Überblick über die ihn leicht verwirrende Fülle 
des Stoffes und gibt ihm bestimmte Ruhepunkte; dem Lehrer- 
erleichtert sie die Ausschaltung zu schwerer sowie minder wich­
tiger oder weniger zusagender Kapitel. Demselben Zwecke dient 
der Index, wenngleich hier bei der Fülle der Namen Kürze der 
Erklärung geboten erschien. Der Kommentar befaßt sich in ein­
gehender Weise fast ausschließlich m it der sprachlichen Seite.

T ritt dazu noch die fördernde Unterweisung des Lehrers, 
so sind meines Erachtens die Schwierigkeiten auf ein dem Schüler 
wohl aufzuerlegendes Mindestmaß beschränkt. Ich würde mich 
freuen, wenn meine Erwartungen einträfen und die Lektüre 
Piutarchs größeren Anklang fände.

R e ck lin g h a u se n , im Juni 1910.
Paul Verres.



Einleitung.

Schon im Altertume war die viel verschrieene geistige 
Stumpfheit der Böoter, ihre Unempfänglichkeit für alles Schöne, 
die ihre scharfzüngigen Nachbarn der dicken und schweren 
Luft des Landes zuschrieben und zur ewigen Zielscheibe ihres 
Witzes machten, geradezu sprichwörtlich, und sie ist es bis 
auf unsere Tage geblieben. Und wenn man die lange Reihe 
glänzender Namen ins Auge faßt, die Attika auf fast allen Ge­
bieten des politischen und künstlerischen Lebens aufzuweisen* 
hat, möchte der Vorwurf wohl nicht so ganz unberechtigt 
erscheinen. Indessen wird sicherlich ein gut Stück des bösen 
Vorurteils auf den Hohn und Spott zurückgehen, womit die 
geistig regsameren, im Guten wie im Schlechten beweglichen 
Athener ihre schwerfälligen, allen höheren Bestrebungen ab­
holden Nachbarn und jahrzehntelang erbitterten politischen 
Gegner in überreichem Maße bedacht haben, und schließlich 
hat doch auch die böotische Volkskraft, gleichsam gesammelt 
Und zusammengedrängt, in einigen Geistern sich geäußert, die 
sich kühn neben die übrigen höchsten Zierden des Griechen­
tums stellen können. Mag man auch in der lehrhaften, aller 
phantasievollen Frische und Anmut entbehrenden Dichtkunst 
H es iods den wahren Geistesausdruck des nüchternen, mehr 
verstandesmäßigen Stammes erblicken, so hat letzterer doch den 
Ruhm, Griechenland den ersten, an Großartigkeit und Erhaben­
heit unerreichten Lj'riker geschenkt zu haben, P in d a r (522 bis 
um 448). Und, um nur die Höhepunkte zu nennen, als hätte 
Mutter Natur beweisen wollen, daß nicht nur der Eurotas 
tapfere Männer hervorzubringen J) vermöge, ließ sie in Theben 
einen Feuergeist wie P e lop ida s  erstehen und daneben die 
ideale Erscheinung des E pam inondas, der den leuchtendsten

1) P lu ta rc h , Pelopidas 17.
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Gestalten der Griechengeschichte in ihren Vorzügen ebenbürtig 
zur Seite steht, aber ohne ihre Mängel und Gebrechen zu teilen. 
Und zur Zeit des allgemeinen Verfalls und Niedergangs kann 
die böotische Erde m it Stolz darauf hinweisen, inmitten der 
Versteinung und Öde des Kulturlebens den durch weitreichende 
literarische Bedeutung ausgezeichneten Mann gestellt zu haben, 
der nicht m it Unrecht den Ehrennamen des „Klassikers der 
römischen Kaiserzeit“ führt, P lu ta rch o s .

1. Plutarchs Leben.
Bei dem Verluste der Selbstbiographie des Schriftstellers 

müssen w ir uns seinen Lebensgang aufbauen aus nicht sehr 
zahlreichen Nachrichten, die größtenteils in seinen eigenen 
Schriften verstreut sind; immerhin befähigen sie uns zugleich, 
<das Bild dieses harmonisch gestimmten, m it sich und der W elt 
in Einklang lebenden Menschengeistes kurz anzudeuten.

In der westlichsten Stadt des alten Böotien, Ghaeronea *), nahe 
der phokischen Grenze, wurde Plutarch wahrscheinlich um 46 
n. Ghr. als Sohn einer angesehenen, seit langem dort ansässigen 
Familie geboren. Nach dem ersten Unterrichte daheim betrieb 
er seine höheren Studien in Athen, wo er i. J. 66 Schüler des 
der akademischen Lehre huldigenden, sonst nicht bekannten 
Ammonios war, und auch späterhin kehrte er häufig zu dem 
alten Musensitze zurück, wie er auch die wichtigsten und be­
rühmtesten Schauplätze seines engeren Vaterlandes aufsuchte; 
viele der in seinen zahlreichen Schriften erwähnten Orte hat er 
aus eigener Anschauung kennen gelernt. Nach seiner wohl 
hauptsächlich in Athen gewonnenen rhetorischen und philoso­
phischen Ausbildung führten ihn andere Reisen, das damals schon 
vielbeliebte Bildungsmittel, in weitere Ferne; so hielt er sich

') Zweimal war die Umgebung des Städtchens der Schauplatz er­
bitterten Ringens: 338 v. Chr. machte der Sieg Philipps von Mazedonien 
über die Athener und Thebaner der griechischen Freiheit ein Ende, 
86 v. Chr. siegte dort Sulla über die Heerführer des Mithradates. — 
Der kolossale, 4 m hohe Marmorlöwe, den die Thebaner nach der 
Niederlage 338 auf dem Grabe der Ihrigen errichteten, wurde 1880 
mit den Gebeinen von 260 Gefallenen ausgegraben, 1902 kunstreich 
zusammengesetzt und an der alten Stelle wiederaufgerichtet.
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auf ihnen in Alexandria, der alten Leuchte griechischer Gelehr­
samkeit, wenigstens einige Monate auf. Man kann sich leicht 
ausmalen, welche Bedeutung und Frucht diese Wanderungen 
für einen so wißbegierigen und lerneifrigen Geist wie Plutarch 
bedeuteten. m

Aber auch dem praktischen Leben wandte er sich bereits 
frühzeitig zu. Schon in jungen Jahren übernahm er als Ver­
treter wichtiger Interessen seiner Vaterstadt eine Gesandtschaft 
an den Prokonsul von Achaja. Häufiger suchte er den Mittel­
punkt der damaligen Welt, die Reichshauptstadt Rom, auf, wo 
er, wie auch an anderen Punkten Italiens, philosophische Vor­
träge hielt. Mit den bedeutendsten Römern der Zeit stand er auf 
vertrautem Fuße, ganz besonders m it G. Sosius Senecio und 
Mestrius Florus. Von letzterem nahm er den Gentilnamen an 
und nannte sich Meaxgiog H lo v ta g x o s  *). Ein ganz außerordentlich 
herzliches Verhältnis scheint zwischen ihm und dem ebenge­
nannten Sosius Senecio, der unter Trajan viermal ordentlicher 
Konsul war, bestanden zu haben. Nicht nur hat Plutarch ihm 
seine wichtigsten Schriften zugeeignet, sondern der Römer kehrte 
bei zeitweiligem Aufenthalte in Griechenland auch in Plutarchs 
Heim zu Chaeronea ein.

Plutarchs vornehme Verbindungen im Verein m it seinem 
liebenswürdigen Wesen und damals schon beträchtlichen litera­
rischen Rufe bahnten ihm den Weg zum Kaiserhofe. Kaiser 
Trajan übertrug ihm die Würde eines Konsularen und befahl 
dem Statthalter von Achaja, in allen Fragen stets im Einver­
ständnisse m it Plutarch vorzugehen. Kaiser Hadrian ernannte 
ihn zum Prokurator Griechenlands ßmxgoTwveiv rfje  'E lXädos).

Es fehlte also seinem Leben nicht an hoher, äußerer Ehrung, 
aber er vergaß trotzdem seine Vaterstadt nicht, und es spricht 
für die Gemütstiefe und anhängliche Gesinnung unseres Autors, 
daß er, eine Berühmtheit geworden, nicht die bescheidene Stätte 
seiner Jugend dauernd verließ, um bedeutenden Kulturzentren zu-

’) Dies erfahren w ir aus der zu Delphi aufgefundenen Inschrift, 
die den Fuß einer dem Kaiser Hadrian geweihten Bildsäule schmückt:
A vroxgaxoga K a ioaga , i i io v  Tgaiavov lla g th x o v  v lov , fteov Nsgßa vtojvov, 
Tgaiavov A dg iavov Ssßaaxov, xö xoivov xmv A/uipviexvovcov, ¿mfisXrjxevovxos 
(XTio AeXiputv Meazolov J lh ivxd g yo v  xov legsxog.
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zueilen. Dieser würdige Vertreter des dazumal seltenen echten 
Griechentums bietet den nicht zu häufigen Anblick eines Mannes, 
der von den Höhen des gesellschaftlichen Lebens gerne in die 
Kleinwelt seines Heimatortes zurückkehrt und in dessen eng­
begrenzter, aber friedlicher Sphäre sich am wohligsten fühlt 1). 
Er selbst spricht dies offen aus in der Einleitung zu den 
beiden vorliegenden Biographien (Kap. 2: 7/««? de ¡u xgav  n ö h v  
oMovvxeg . . .), wo er launig bei etwaigem Wegziehen die Ver­
minderung der Einwohnerzahl, nicht die durch den Verlust, des 
bedeutendsten Bürgers bedingte Beeinträchtigung des Stadt­
ansehens in Anschlag bringt.

Die Heimat, und zwar nicht nur die engere, erwies sich dank­
bar; sie ehrte ihren großen Sohn nach Vermögen. Seine Mitbürger 
wählten ihn einstimmig zum äoxw v encovv/tog und betrauten ihn 
m it den Obliegenheiten eines Bauaufsehers.; dem Anscheine nach 
bekleidete er auch das Amt eines Böotarchen, d. h. eines Ab­
geordneten des böotischen Städtebundes. Die Athener ernannten 
in Anerkennung seiner Verdienste ihn zum Ehrenbürger; die 
Delphier übertrugen ihm — laut aufgefundenen delphischen In ­
schriften — um 95 die Priesterwürde, die er eine ganze Reihe 
von Pythiaden 2) bekleidet hat. Mit zunehmendem Alter ver­
tiefte sich sein religiöser Sinn immer mehr in den Dienst des 
Gottes, m it dessen Priestern und Priesterinnen er einen leb­
haften Verkehr und Gedankenaustausch pflog. Für seine W irk ­
samkeit in der Pflege des apollinischen Kultus ehrten ihn die 
dankbaren Delphier durch ein Denkmal, dessen Basis wenigstens 
noch erhalten ist m it der Inschrift:

Aehfo i XaiQcovevoLV dtiov 1IXovraQ/ov eOrjy.av 
rolg ÄfitpiXTVovcov doy/xaoi Tieid-d/ievoi.

x) Offenbar lebte auch in Plutarch der Geist jenes Hellenen, der 
einen andern in Rom fragte: „W ie konntest du das Licht der Sonne, 
Hellas und sein Glück und seine Freiheit um dieses Gedränges willen 
verlassen?“ (Mommsen, V  251) — ein Ausfluß wahren National- 
stolzes, der dem unruhvollen Hasten der Weltstadt samt ihren zweifel­
haften Freuden den Frieden und die geistigen Genüsse der Heimat 
vorzieht.

2) Zeitraum von vier Jahren, von einem pythiseben Spiele zum 
andern.
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Trotz aller öffentlichen Ehrungen und Auszeichnungen fand 
er die höchste Befriedigung in dem stillen, geräuschlosen Kreise 
des Familienlebens. Seinem Vater Autobulos gegenüber be­
seelte ihn stets das Gefühl ehrfurchtsvoller Kindesliebe. Mit 
seinem Bruder Timon vereinte ihn zeitlebens das Band der 
innigsten Zuneigung; so zärtlich war das Verhältnis zwischen 
den beiden Brüdern, daß Plutarch es selbst als eine der größten 
Gottesgaben seines Lebens bezeichnet. In glücklichster Ehe 
war er m it Timoxena vermählt; ihrem Bunde entsprossen vier 
Söhne und eine Tochter. Er pflegte eine ausgedehnte Freund­
schaft, mit seinen Mitbürgern und mit Auswärtigen, Griechen 
wie Römern. Von den reichen Schätzen seines Geistes und 
Gemütes teilte er den eigenen Kindern und jungen Leuten, die 
seine Belehrung wünschten, freigebig mit, so daß man —  wohl 
m it Unrecht — von einer Schule Plutarchs hat sprechen wollen; 
bis zu seinen letzten Lebensjahren wirkte er unermüdlich in 
lehrreichen Gesprächen und Vorträgen,

Umgeben von der Liebe seiner Familie, der Verehrung 
seiner Mitbürger, der Wertschätzung der gebildeten W elt er­
reichte er ein hohes, an Ehren reiches Greisenalter; wie es 
scheint, ist er nicht allzu lange nach 120 n. Ghr. gestorben. 2

2. Plutarch als Schriftsteller.
Auch wenn uns keine Angaben über Plutarchs äußere 

Lebensverhältnisse und Charaktereigenschaften erhalten wären, 
würde der aus seinen Werken sprechende Geist uns das Wesen 
des Verfassers als eines der edelsten und liebenswürdigsten 
Schriftsteller des klassischen Altertums widerspiegeln.

Auffallend groß ist die Zahl seiner Schriften; ein aus dem 
Altertum erhaltener Katalog zählt die Titel von 210 Büchern 
auf. Nicht alles ist erhalten, und unter dem Erhaltenen befindet 
sich, da schon frühzeitig namenlose Abhandlungen in die Samm­
lung der plutarchischen Schriften eingereiht wurden, zweifelsohne 
mancherlei Unechtes: jedenfalls haben w ir es m it einem unge­
wöhnlich fruchtbaren Schriftsteller zu tun, dem ausgebreitete 
Kenntnisse gestatteten, sich auf den verschiedensten Gebieten 
m it Sicherheit zu bewegen. Natürlich ist der Gehalt der Ver­
öffentlichungen bei ihrer Menge nicht immer gleichmäßig; aber
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schon deshalb ist der Wert, auch der minder gelungenen, nicht 
gering anzuschlagen, weil w ir dem vielseitigen Wissen des Ver­
fassers eine Fülle von Mitteilungen und Nachrichten verdanken, 
die uns einigermaßen für den Verlust der Originaltexte ent­
schädigen kann. — Die Form leidet häufig unter einer durch 
die Vorliebe für bildlichen Ausdruck und besonders durch das 
viele Zitieren verschuldeten Überladenheit sowie an einer ge­
wissen Weitschweifigkeit des Periodenbaues, ein Mangel, der dem 
Autor selbst nicht entgangen is t; aber im ganzen ist seine 
Sprache klar und fehlerfrei — weniger allerdings die Gram­
matik — und ahmt m it Glück den Attizismus der klassischen 
Zeit nach.

Den Hauptzauber übt bei der Lektüre Plutarchs die Macht 
seiner milden und gemäßigten, aber doch sittlich kraftvollen 
Persönlichkeit; sie w irkt um so tiefer, weil sie uns in einer 
Zeit der Zersetzung und literarischen Verschwommenheit be­
gegnet. Wohltuend berührt die Vaterlandsliebe des fest im 
Heimatboden wurzelnden Mannes. Freilich ist an ihm sein 
mehrmaliger Aufenthalt in Rom nicht spurlos vorübergegangen; 
der oben kurz geschilderte Lebenslauf macht sein Seelenleben 
verständlich. Er verkannte nicht die glanzvollen Seiten und 
Leistungen des römischen Weltreiches gegenüber den kleinlichen 
Verhältnissen daheim; er sah — und hatte sich damit abge­
funden— , daß sein durch ewige Städtefehden erst zerrüttetes und 
später zum Kampfplatze auswärtiger Nationen herabgesunkenes 
Vaterland, das zudem im höchsten Grade an Entvölkerung litt, 
in einem kraftvolleren Gebilde aufgegangen war. Aber als treuer 
Sohn der griechischen Erde hing er m it allen Fasern des 
Herzens an der glänzenden Vergangenheit seines Landes und 
schwelgte in den Großtaten der griechischen Vorwelt, ohne un­
ausführbaren Gedanken und Hoffnungen auf eine Änderung der 
bestehenden Zustände nachzuhängen, und w ir achten dies Ge­
fühl der Vaterlandsliebe selbst da, wo es in einen etwas philister­
haften Lokalpatriotismus l ) übergeht.

') In e ine r Sache hat dieser Lokalpatriotismus ihm einen bösen 
Streich gespielt und ihn zu offenbarer Ungerechtigkeit verleitet. Plutarch 
ist ein erbitterter Gegner Herodots, der das wenig rühmliche Verhalten 
der Böoter, besonders der Thebaner, in den Perserkriegen offen dar-
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In jener religions- und sittenlosen Zeit verlor er niemals- 
den Halt einer sittlichen Weltanschauung, den Glauben an das. 
gerechte Walten und tatkräftige Eingreifen der Götter und an die 
göttliche Leitung des Weltalls (z. B. Cic.49 Schluß). Unverbrüch­
lich hielt er fest an dem alten Götterkult, damit zugleich aller­
dings auch an dem Schwindel der Orakel und Mysterien; ja,, 
er wurde in seinem Wunder- und Aberglauben noch bestärkt 
durch seine priesterliche Stellung am Tempel zu Delphi, wo die 
Priesterin Klea, die Vertraute seines Greisenalters und selbst 
in die Osirismysterien eingeweiht, auch ihn zu einer Ver­
schmelzung griechischer und orientalischer, in erster L inie 
ägyptischer Götteranschauungen veranlaßte. — In der Philosophie 
huldigte er dem Eklektizismus, d. h. er wählte unter den philo­
sophischen Sätzen das aus, was ihm die meiste Wahrheit zu 
enthalten schien. Den Hauptbestandteil seiner Philosophie lie­
ferte ihm die akademische Schule; Plato ist ihm der Meister,, 
der Gipfelpunkt der Philosophie. Aber während dieser gegen 
den Volksglauben, der nur für die wissenschaftlich Ungebildeten 
nötig sei, sich persönlich ablehnend verhielt, bemühte sich Plut- 
arch aufs eifrigste, Volksreligion und Philosophie miteinander 
in Einklang zu bringen und zu versöhnen, wobei er sich in 
scharfer Weise gegen die Stoiker, vornehmlich aber gegen die 
Epikureer wandte.

Zu diesen Zügen gesellt sich die feinste Geistes- und Her­
zensbildung, gepaart m it höchster Sittlichkeit. Plutarch be­
herrscht durchweg seinen Stoff; er ist ein hervorragender Kenner 
des Schrifttums und der Geschichte nicht nur seines Volkes.. 
Schwerlich wird man in einer andern Literatur einem Schrift­
steller begegnen, der über einen solchen Reichtum an Kenntnissen 
und Beobachtungen der mannigfachsten Art verfügt und dem 
dabei eine schier allzu reich strömende Flut von Belegstellen,

gelegt und damit an den Pranger gestellt hatte. Seinen Zorn gegen 
ihn ließ er in einer besonderen Schrift aus, jieq'i rijg 'H qoSotov nay.or 
Ssiag (de Herodoti malignitate), worin er in einseitiger Verbissenheit 
sogar die einfach klaren Berichte Herodots hinter die phantastischen 
Übertreibungen der späteren Zeit zurücktreten läßt. — Es ist dies 
einer der seltenen Palle, wo ihm Leidenschaftlichkeit den Blick trübt 
und das Urteil verwirrt.



X II E inleitung.

Vergleichen und Beispielen aus Natur und Geisteswelt zu Gebote 
steht. Unverkennbar ist sein überall hervortretendes Bestreben, 
den Leser sittlich zu veredeln und emporzuheben. Zweifelsohne 
tr itt dieser moralische Einschlag vielerorts etwas aufdringlich 
hervor; aber für diese Einseitigkeit entschädigt außer den be­
reits genannten Vorzügen die gemütvolle und treuherzige Freund­
lichkeit des Verfassers, die Anmut und Frische seiner Dar­
stellung, lebendiges Gefühl und schwungvolle Begeisterung sowie 
der über dem Ganzen ruhende sittliche Ernst. Und der reiche 
Geist des bodenständigen und selbstsicheren Mannes, indem „kein 
Menschenhaß, kein Pessimismus, keine Verzweiflung an Göttern und 
Menschen, sondern warme Empfindung, leidenschaftsloses Urteil 
und eine sichtliche Freude an den sittlichen Mächten des Lebens 
selbst inmitten einer düstern Gegenwart“ wohnt, teilt sich un­
w illkürlich dem Leser mit. „In diesem Chäeroneer“ , sagt Theodor 
Mommsen, „drückt der Gegensatz der Hellenen und der Helle- 
nisierten sich aus, ein solches Griechentum war weder in Smyrna 
möglich noch in Antiochia; es gehörte zum Boden wie der 
Honig vom Hymettos. Es gibt genug mächtigere Talente und 
tiefere Naturen, aber schwerlich einen zweiten Schriftsteller, der 
m it so glücklichem Maß sich in das Notwendige mit Heiterkeit 
zu finden und so wie er den Stempel seines Seelenfriedens und 
seines Lebeusglückes seinen Schriften einzuprägen gewußt hat.“

3. Plutarchs Werke.
Plutarchs Werke werden gewöhnlich in zwei große Gruppen 

geschieden, die ’H ih x d  (Moralia) und die B io i naQ aX lrjlo i (ver­
gleichende Biographien). Die erste Sammlung, aus 83 z. T. 
unechten Schriften bestehend, führt ihren Namen nicht ganz 
zu Recht. Der Titel betont die eben gekennzeichnete Vorliebe 
Plutarchs für Hervorhebung des Ethischen, ist aber durchaus 
nicht auf alle Abhandlungen anwendbar. Nur die größere Hälfte 
befaßt sich m it sittlichen und philosophischen Erörterungen; 
der übrige Teil ist politischen, naturwissenschaftlichen und lite­
rarischen Inhalts. Als die vorzüglichste Schrift dieser Gruppe 
bezeichnet man in der Regel die S v^n o m a xa , 9 Bücher Tisch­
gespräche, die allerlei Fragen in bunter Abwechslung behandeln: 
aus der Geschichte,Naturwissenschaft, Mythologie,Kulturgeschichte,
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dem praktischen Leben u. ä. — Hier interessieren uns aus­
schließlich die vergleichenden Lebensbeschreibungen.

Die oben erwähnten zwei Strömungen in Plutarch finden, 
nicht nur äußerlich, ihren sprechendsten Ausdruck in den Par­
allelbiographien; diese bilden eine Vereinigung des griechischen 
und römischen Geistes, in ihnen hat Plutarch nach Th. Mommsen 
„schriftstellerisch die beiden Reichshälften vermählt“ . In der 
vergleichenden Lebensbeschreibung, der Gegenüberstellung eines 
Griechen und Römers, hat er zwar nicht den ersten Schritt 
getan, aber niemand vor ihm hat diese Verbindung so kon­
sequent durchgeführt. Erhalten sind uns, wenngleich nicht in 
der von Plutarch bestimmten Reihenfolge, 46 Parallelbiogra­
phien: Theseus und Romulus, Lykurgos und Numa, Solon und 
Valerius Publicola, Themistokles und Camillus, Perikies und 
Fabius Maximus, Alkibiades und Marcius Coriolanus, Timoleon 
und Aemilius Paulus, Pelopidas und Marcellus, Aristides und 
Cato maior, Philopoimen und Quintius Flamininus, Pyrrhos und 
Marius, Lysander und Sulla, Kimon und Lucullus, Nikias und 
Crassus, Eumenes und Sertorius, Agesilaos und Pompeius, 
Alexander und Caesar, Phokion und Cato rninor, Agis u. 
Kleomenes und Tiberius u. Caius Gracchus, Demosthenes und 
Cicero, Demetrios Poliorketes und Antonius, Dion und Brutus. 
Ferner sind noch auf uns gekommen 4 Einzelbiographien: 
Artaxerxes, Aratos, Galba und Otho. Manche sind verloren 
gegangen.

Schon ein flüchtiger Überblick über die aufgezählten Paare 
läßt deutlich den leitenden Gedanken Plutarchs erkennen, her­
vorragende Charaktere beider Völker nebeneinanderzustellen, die 
teils durch Wesensgleichheit teils durch Schicksalsgemeinschaft 
ähneln und die Gleichartigkeit des römischen und griechischen 
Geistes dartun. Am Schlüsse jeder Doppelbiographie hat er 
eine — bei einigen Paaren nicht vorhandene — vergleichende 
Betrachtung (ovyxg ic i? ) der Ähnlichkeiten*und Verschiedenheiten 
vorgenommen. — Über die Entstehung des Werkes hat Plutarch 
selbst (Aemilius Paulus 1) Mitteilung gemacht :*auf Veranlassung 
anderer sei er an die Biographien herangegangen, nunmehr aber 
bleibe er auch aus persönlichem Interessejbei der Arbeit, denn 
er versuche, sich in der Geschichte gleichsam widerzuspiegeln
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und den Tugenden jener Männer sein Leben nachzubilden. 
Sehe es doch einem vertrauten Umgänge ganz ähnlich, wenn 
man vermittelst der Geschichte jeden dieser Männer wie einen 
einkehrenden Gastfreund liebreich aufnehme, dabei seine Größe 
und Trefflichkeit erwäge und unter seinen Taten die vorzüg­
lichsten und denkwürdigsten auswähle. Kein größeres und zur 
Verbesserung der Sinnesart wirksameres Vergnügen könne man 
finden. Diese Stelle gibt uns zugleich Aufschluß über die Ab­
sicht, die den Autor bei der Veröffentlichung der Parallel­
biographien leitet. Plutarch verfolgt einen ausschließlich ethischen 
Zweck; er w ill durch warmherzige Schilderung glänzender und 
verehrungswürdiger Charaktere im Leser den Sinn für Sittlich­
keit wecken und schärfen, das Feuer der Begeisterung für Tugend 
und werktätiges Leben entzünden. Sein letztes, wenngleich un­
erreichbares Ziel, an dessen Verwirklichung jedoch dieser seltene 
•Optimist nicht verzweifelte, war die sittliche Wiedergeburt eines 
tiefgesunkenen Zeitalters. Diese Seite seiner Darstellung muß 
man stets im Auge behalten, wenn man sein Werk richtig be­
urteilen und würdigen w ill. „ Ovxs yao iaroQiag yod ifo iisv , aXXa ßiovg 
Nicht Geschichte gebe ich, sondern Lebensabrisse“ , sagt er zu 
Beginn der Biographie Alexanders des Großen, und er kenn­
zeichnet seinen Standpunkt deutlich, wenn er fortfährt: „Keines­
wegs wohnt gerade den ausgezeichnetsten Taten Beweiskraft 
fü r Sittlichkeit oder Lasterhaftigkeit inne; nein, eine unbedeu­
tende Handlung, ein Wort, ein Scherz verrät oft den eigentlichen 
Charakter schlagender als die mörderischsten Gefechte, als tak­
tische Meisterzüge und Städtebelagerungen. Ebenso wie Maler 
die Ähnlichkeit dem Gesichte und den Zügen um die Augen, 
in denen der Charakter zum Ausdruck kommt, entnehmen, ohne 
sich im mindesten um die übrigen Körperteile zu bekümmern, 
muß es auch m ir gestattet sein, mich mehr auf die Äußerungen 
des Seelenlebens zu verlegen und auf Grund dieser das Lebensbild 
eines jeden zu entwerfen.“ W ir sehen, nicht eigentliche Ge­
schichte w ill er bieten, sondern Charakterschilderungen. Die 
Darstellung des inneren Menschen betrachtet er m ithin als seine 
vornehmste Aufgabe, der die —  auch sonst von ihm ausdrück­
lich abgelehnte — zusammenhängende Geschichtserzählung sich 
unterordnen muß. Die agd^sig seiner Helden interessieren ihn
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nur insoweit, als sie deren j j fo g  beleuchten (s. Demosth. 3 An­
fang, 11 Schluß).

Freilich ist auch nach diesem enger gezogenen Rahmen 
bemessen seine Arbeit nicht einwandfrei, da das Historische, 
besonders das Chronologische nicht die starke Seite EJutarchs 
bedeutet. Tatsächlich sind zahlreiche Versehen und Ungenauig­
keiten vorhanden; doch das hegt bei einem so weitschichtigen 
Werke in der Natur der Sache, und man darf dabei auch nicht 
vergessen, daß das Altertum es m it diesen Dingen weniger pein­
lich hielt als unsere strenge Zeit. Wo er sich auf römische 
Gewährsmänner stützt, haben sicherlich manche Mißverständnisse 
infolge seiner mangelhaften Sprachkenntnisse sich eingeschlichen, 
da er das Lateinische zwar verstand, aber nach eigener Angabe 
nicht beherrschte. Desgleichen ist eine gewisse Gutgläubigkeit 
des Schriftstellers und ein Mangel an Kritik  unleugbar vor­
handen. Anderseits hat er ein weitreichendes und umfassendes, 
wenngleich nicht nach den Gesetzen der heutigen Geschicht­
schreibung betriebenes Quellenstudium angestellt; er hat eine 
Unmenge von Einzelschritten benutzt, und ganz besonders ist 
es ihm zum Ruhme anzurechnen, daß er nicht Geschichts­
kompendien ausschrieb, sondern durchgängig die Hauptwerke 
selbst durcharbeitete. Mögen ihm aber im einzelnen noch so 
viele Irrtümer, nicht selten schwerwiegender Art, untergelaufen 
sem, niemand w ird abstreiten können, daß trotzdem auch seinem 
Werke, der Frucht einer staunenswerten Belesenheit, das uns 
viele unwiderbringlich verlorene Schriften ersetzen muß, ein 
hoher historischer Wert innewohnt.

Den bezeichneten Mängeln, denen sich die schon früher 
hervorgehobene Überladung m it Bildern und Zitaten beigesellt, 
stellen aber bedeutende Vorzüge gegenüber, die die Parallel­
biographien zu einem Lieblingsbuche aller Jahrhunderte gemacht' 
haben. Mit großer Meisterschaft versteht es Plutarch, aus un­
zähligen kleinen Strichen, Einzelzügen, Aussprüchen u. dgl. 
mosaikartig ein Charakterbild von plastischer Anschaulichkeit 
herauszuarbeiten und dabei m it dem Reichtume des Stoffes eine 
wohltätige Wärme der Darstellung zu verbinden. Alle seine 
Ausführungen wenden sich an die Phantasie des Lesers, sind 
jedoch niemals phantastisch aufgeputzt, denn hinter ihnen steht
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immer die für alles Sittliche und Schöne empfängliche Persön­
lichkeit des Verfassers, dessen edle, milde, gottesfürchtige Ge­
sinnung überall hindurchleuchtet. Ihn erfüllt eine ehrliche Be­
geisterung für die Anschauungen und Taten der Vorzeit, die er 
einer gesunkenen Mitwelt als Spiegel entgegenhält, und un­
zweifelhaft hat die lebendige Anteilnahme seiner Seele eine 
Idealisierung der Helden einigermaßen auf Kosten der rein­
geschichtlichen Wahrheit veranlaßt, aber doch nicht in dem 
Grade, daß der historische Kern in bemerkenswerter Weise be­
einträchtigt würde. Neben der feinen Charakteristik und Seelen­
malerei bildet die unübertreffliche Entwicklung hochdramatischer 
Situationen eine Glanzseite seiner schriftstellerischen Kunst. Zwar 
vermag er den hochgestimmten Ton nicht immer festzuhalten; 
das macht abgesehen von dem Umfange der Parallelbiographien 
schon die Verschiedenartigkeit der Helden unmöglich. Aber wo 
er sich zu tragischem Pathos erhebt, da erstehen jene Prunk­
stellen der Geschichtschreibung, anerkannte Kabinettstücke ihrer 
Art, denen die W eltliteratur nicht viel Gleichwertes und Eben­
bürtiges an die Seite zu stellen imstande ist. Indes selbst wenn 
man von diesen Höhepunkten der Darstellung absieht, so tr itt 
doch allenthalben dem Leser eine überraschende Fülle des ge­
schichtlich Merkwürdigen und Spannenden wie des menschlich 
Rührenden und Ergreifenden entgegen, die die Anziehungskraft 
und Beliebtheit des Autors erklärlich macht. Mag auch dem 
Plutarch kein Unrecht tun, wer ihm Tiefe und Originalität ab­
spricht, so zeugt doch seine dauernde Wirkung auf die Jahr­
hunderte von der Echtheit der in seinen Schriften sich offen­
barenden Persönlichkeit, und s ie  wird dem Schriftsteller auch 
bei der Nachwelt eine achtunggebietende Stellung sichern.
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Tugend gedeiht überall; für den Geschichtschreiber ist der Aufenthalt 

in einer Großstadt sehr fruchtbringend.

1. V  juev ygmpa; zö eni zfj vixrj z fj; ’Ofvfimacuv 
inTiodgoida; e i; \Ahaßtädrjv eyxwjuov, eh’ EvQimdrj;, 
d>; o tioXv ;  xgazel X öyo;, ei'iF ezegö; xi;  fjv, Eöooie, 
cpijöi yor/vui zog evdaipiovi ngwzov fmdgpat, zfjv nöXiv 
euddxiuov' eyat de zcö u h  svdaipiovfjoeiv uIXXovzi zfjv 5 

d h jik vyv  evöaifioviav, f j ;  ev fpdei xai öiaöeoEt zö jzXeZ- 
ozöv eoxlv, ovdev diatpegeiv f/yov/uai, dödgov xa i zartst- 
v fj; nazQido; fj pirjZQÖ; dtidgtpov xai tuxgä; yeveodai, 
JeXoZov ydo, ei' z i; oi'oizo xfjv ’IovXida, uego; puxgöv 
ovoav ov fzeydhj; vfjoov z fj; Keco, xa i zfjv Ai'yivav, fjv  10 

zwv :Azztxcöv z t; exeXevev d>; h jf ir jv  acpaigsZv zov I Is i-  
gauxi;, vnoxgizä; u h  d.ya.i)ovg ZQEtpsiv xa i novi/zd.;, 
ävdga <Y ovx äv zzoze övraadat öixaiov xai avzdgxi) 
xa i vovv e/ovza xa i ueyahhpvyov ngoevsyxeZv, T d ; ydg 
äXXa; zeyya; e ixö; iazi tiqö;  egyaoiav fj döijav avvioza- 15 

fieva; ¿v zaZc ädoijoi; xa i raneivaZ; noXeoiv d.uouagtd- 
vead'ai, zfjv <Y ägezfjv, wojieq io /vg ö v  xa i d iapxe; 

<pvzöv, h  änavzL g i^ovo ffa i zömop, qjvoeco; ze ygrjozf/;
2 *
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yjd- <fdo7T,óvov ipv /fję  emX«/iflavouevt]v. "OOer ovd’ 
20 r/fudę, et xi xov <pooveiv dtę dei xa l /3iovv elleino/uev, 

xovxo xfj fuy.oóxrjXi xfję naxgidoę, dXX amolę dizatcoę 
draddrjaofier.

2. Tą> uevxoi avvxapi,v vn(>fiefib]iuh’q:i x<d ioxogiav 
eĘ ov JiQoyjdo(»v ovS’ oizeicor, d/J.d £eva>v xe xd>v tio/Jj7>v 
zal bieonoouerotr ev exsgoię ovviovoav dvayvcvo/udxa>v 
xą> ovxt yor/ 7iQcoxov vndg/eiv xa l ¡idhaxa xrjv nóhv  

5 evdóziptov ztd <pu.óx,ah>v uai noXvdvd}Q(x)nov, atg phfthbm' 
xe navxodand>v d(p&oviav eycor, za l ooa xovę ygd<gov- 
xaę dba<pevyovxa oanijgui iirt/itr/ę  emcpaveox£Qav etbjcpe 
71loxlv vno/.aufjdivo)v dzofj yjd, d ianw fta ró fis roę , ¡-ii] 
7ioXXd)V u r f i  avayxakov evdeeę anodtdoh] xo i'oyov. 

10 ‘Hfie lę de ¡uxodv oixovvxeę nóhv xai, iva ¡ ii] ut-
y.ooxega yevt]xai, (piXo/a>Qovvxeę, ev de 'P(ó[ir] za l xaię 
TT-egi xi/v PxaUav diaxgi/3alę ov oyoldję oiiorję yvavd ’ęe- 
oi)ra negl xi]v 'Pa>piaixi]v did\exxov vnd ygeiatr noAmzatr 
yjd- xdtv did (puoootpiav nh]otaQóvxo)v, ótpe noxe xai 

15 TTÓgpo) xfję tjhyuaę r/g^a/ieida PcopiaizoTę ygapi/iaoir 
evxvy/aveiv. K a i ngay/ia t)avim<ndv ¡iev, dXX dhjfthę 
enao/ofiev. Ov ydg omcoę ez xd>v óvo/iax(ov xa ngd- 
yptata ovvievai za l yrcogiCeir ovvef3aivev rjuiv, atę ez 
xd>v ngo.y¡id.xo)v dfiatayenatę ei/o/iev sfinsigiaę enazo- 

20 Xovi}eiv dt,a xavxa za l xolę óvó/iaoi. KaXXovę de Pa>- 
piaizfję dnayye/laę xal xdyovę aloftdreoftai za l fiera- 
<po odę óvo]idx(ov yjdt ag/ioviaę z (di xdtv akieov, olę 6 
Aóyoę uyu/J.ezai, ydgier udv i/yoófieOa yjd, oby dzeoneę•
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y] Sé npbg rom o ¡iélÉzr¡ xa l aoxrjoLg ovx svyepfjg, á l l '  
o loua i ttI euúv te o yo a !] xa l rá  rfjg  olpag su  jipog rág 
ro iavrag  smycopsT cpilouftíag.

3. A lo xa l ypácpovrsg év ro l ß iß licp romeo, ro/v 
n a p a lly lc o v  ßicov ovu néimrop, nsp l Ar¡ fioofiévovg xa l 
Kixépcovog, ano r<x>v npáégsiov xa l rmv jioI lxelwv rág 
(pvoeig avrcov xa l rág dia'&éaeig npog á lh j la g  émoxexpó- 

fi£ i)a, ro  Se rovg ló yo vg  ávre^erát,siv xa l ánoepaívs- 
o i)a i, Jiórsoog r/Sícov f¡ Ssivórepog sítzelv, éáoouev. 

K áxe l yáp, cbg (pr/oiv ó ’Icov, „ SelcpTvog év yépacp ß ia “ , 
tjv  o JCEQLTTog ev añadí, K e x ílio g  áyvor/aag éveavLevoaro 
ovyxQLOLV rov A i/ia ioüévovg xa l Kixépcovog s^Eveyxelv. 
’A l l á  yáp iomg, el navrog f/v ro  ,, 1 vdi/h oavrov  “ eysiv 

npóysLpov, ovx áv éSóxec npóoray¡ua Ihuov stvai.

Ar¡fioo'&évrjv yáp xal Kixspcova rov avrbv é'oixs 
nlárrcov an ápytjg ó Saípicov n o llá g  piév e/ußalsiv slg 
rßv Lpvoiv avTüiv r& v óiioior/jrcov, wonsp ro (pilórifiov  
xa l (pilelevd'spov év r f j no lirs íq , npog Se xivóvvovg 
>cai nole/iovg ä ro lfiov, m o lla  ó’ áva/ui^ai xa l rwv 
rvyijpmv. Avo yáp érépovg ovx áv evqeÜt/voj, Soxco 
pyropag ex /uev áSógow xa l puxp&v ioyvpovg xa l ¡ueyá- 
lovg  yevo/uévovg, npooxpovoavrag Se ßaoilevoi xa l rv - 
pávvoig, Ovyarépag S’ anoßalovrag, éxnsoóvrag Sé rfjg 
narpídog, xuriúJ.)óvrag Sé fiera riiif/g , ánoSpávrag S’ 
avihg xa l bppDévrag vnb rwv nolepúwv, a/ua Sé navoa- 
fisvyj r f j rcov nohrcov élsvüspíq rov ßi.ov ovyxara- 
orpéipavrag' wars, si ysvoiro r f j (pvaei xa l r f j rvyrj
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25 y jiD dm to  r s /v k a ig  äfiiXXa , yu /.tn  mg äv d iaxQ id 'fjva i, 

710XEQOV aVTij ro lę  TQOTIOLQ i) XOig 7tQ(Xy fMOlV EXEIVT] 

xovg dvdoag opioioxsQovg aneiQ yaoxai. Aexxeov d t n to l  

XOV JIQEO ßvXEQOV JIQOTEQOV.

A.

A H M O Z O E N H X

I. Demosthenes’ Jugend.

4. Ax]¡.LOO’&EVTjg 6 naxyo Arjfioo'&svovg yv fit:v xd>v 
xaXmv xal äyadojv dvdomv, dig ioxoqei Qeönofinog, ejte- 
xaXeixo öe fiayaiQOJtoiög eoyaoxyoiov eymv fity a  Kal 
SovXovg xeyvixag xovg xovxo n.Qaxxovxag. 'A  <f A io y i-  

5 vrjg 6 ¿ir/xoio eiqijke jceqI xyg mjxodg, d>g ex FvXoJvdg 
xivog kn alxia ngoÖooiag cpsvyovxog e| äoxsog yeyovoi 
Kal ßaoßdoov yvvaixog, ovx tyo fitv  eItieiv, t u  db/ihTig 
ElQXjKEV EIXE ß/MOffrijlld>V KO.I KMXaipEVÖdflEVOg.

AnoXeup-dslg <Y ö Aypioodevyg vnb xov naxgog eji- 

10 xaexyg ev simogia —  paxQov ydg äneXinsv y ovfinaoa 
xiuijotg avxov xyg ovoiag nsvxexaidexa xaXdvxmv 
vnb xmv emxQOTicov yb ixydy, xä fiev voocpioaiievmv, xa 
S’ dpieXyodvxmv, wore xa l xmv öidaoxaXcov avxov xov 
fiioOov änooxegyoai. A id xe öy xovxo xmv sfifisXmv 

15 xal TiQooyxövxmv eXev&eqco naidl fiaßx]uaxmv anaiöev- 
xog Sokei ytvEodai xa l did xijv xov omfiaxog dod'eveiav
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y.al ■dgv'ipiv, ov JiQoiefievrjg xoig novoug xfjg livjxgbg avxov 
ovde jigooßiaCo/uevmv xmv naidaymymv. U v  yuo e£ 
(ioyfjg xaxtoyvog xa l voomdijg, y.al x ijv  loidogovpievrjv 

¿Ticovvuiav, xov B axa lov , eig xb ow im  leyexar oxto ji- 
xbusvog vno xmv jxaidmv laßeiv. U v  de 6 Bdxalog, 

mg u *v svioc cpaoiv, av lrjx rjg  xmv xaxeayoxmv, y.al öga- 
¡uaxiov elg xovxo y.couogömv avxov Avxupav^g nenoii¡yj-:v. 

’ ’E v io i de xivec mg tioitjxov xgvxpegä y.al nagoiv ia  ygd- 
cpovxog xov B a xa lo v  ueuvr/vxai.

Y) (5’ Yigydg —  y.al xovxo ydg cpaoi xm Arjpxo- 
oßevet, yeveoßai nagmvvpiov —  ?y ngbg vov xgonov, 
mg ihjoiox)}] y.al my.obv exed'rj • xov ydg öxpiv evioi xmv 
jtoirpxmv ägyäv övoyä^ovoLV • fj ngbg xov löyov, mg 
dvimvxa xovg äxgöm/uevovg' y.al yaQ Agyag xovvo/ua 
jio ir/x ijg  fjv vofimv novvjgmv y.al doyaleoxv. K a l xavxa 
jaev xavi/j.

I I .  Rednerische Ausbildung.

1. Erster Unterricht.

5. Tfjg de jcgog xovg loyovg ögfxfjg dgyj/v avxm 
(paoi xoiavxrjv yeveodai. Kalhoxgaxov xov gyxogog 
ayrnvitfeodai xipv negl Yjoomov xglotv ev xm öixaorrjgim  
juellovxog rjv ngoodonia xfjg dimjg /ueyalfj dia xe xf/v 
xov QrjxoQog dvvapuv, dvßovvxog xdxe pidhoxa xfj bofvj, 
xa l äid xljv jT.oägiv ovoav negißörjxov. Ay.ovoag ovv 
6 Ar] fioo'd'evrjg xmv äcdaoxalmv y.al xmv naidaymymv 
ovvxL'depxevmv xfj biy.rj nagaxvyeiv, eneiae xov eavxov

20
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Ttaidaycoyov deö/uevog xa l Tzgofiv/iovuevog, ojzcog avzov 
10 äydyoL Jtgog zrjv äxgöaaiv. 'O d’ eycov ngbg zovg dvoi- 

yovrag td  dixaozijoia drjfiooiovg ovvrjdeiav evTiögrjoe 
yjögac, ev fj yjL'drjLUivog 6 nalg ädrjlcvg äxovoexai zcöv 
leyouc'vcov. Evzjfiegrfoavzog de zov K allioxgazov xa l 
üzwuaoih'vzog zmegcpvcög, exeivov fiev ¿Crflcooe zi]v doE,av 

15 öqcdv TCQOTie/Linö/uevov vjzb zcöv noXXdtv xal /xaxagiCd- 
fievov, zov de loyov ¡la/Skov klhzuuaoe xal xazevozjoe 
xijv loyvv navza yeioovatha xa l ze&aoeveiv necpvxdzog. 
"(Hiev eäoag xd lom d  u(nhjuaz<t xa l zag nacdrxag öia- 
zgißag avxog avzov ijoxet xa l dienövec zalg uelszuig wg 

20 äv zcöv leyovzcov eoöfievog xa l avzog. Eygr/oazo de 
loaico ngbg zov loyov wpijyyzfj, xaineg ’Iooxgazovg röze 
o yp ld ’Qovxog, ehe, arg xiveg Aeyovcu, zov d)gtofievov yu- 
m)bv ’Iooxgdzei zeleaai ¡ui] dvvdfievog, zag dexa uväg, 
diä xr/v ögcpaviav, ehe u ä llo v  zov \Ioaiov zov loyov (hg 

25 Ögaoztfgiov xal navovgyov enl xijv ygeiav dnoÖeyoyievog. 
"Egyunnog de cprjOLv ddeonozoig vno/uvfj/iaoiv evzvyelv, 
ev olg eyeyganzo zov A z] uooöevrjv ovveoyolaxevai IJ ld -  
zcovi xa l nleiozov elg zovg loyovg axfelrjoHac, Kzzjoißiov 
de ii£uv)]Z(u leyovzog nagd K a ll io v  zov Evgaxovoiov  

30 xa l zivcov ällcov zag ’Iooxgazovg zeyvag xa l zag ’AXxtda- 
fiavzog xgvcpa Xaßövxa zov Ar/uooOevr/v xazauaöecv.

2. Anfängliche Mißerfolge.

6. V g yovv ev r jl ix ia  yevo/uevog zoTg emzgönoig 
ijggaxo dixaQeot)<a xal XoyoygacpeTv en avxovg n o lld g
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diadvoeig xal Ttyxhvdixíag svgíoxovxag, éyyvpivaoápie- 
vog, xaxd xbv Oovxvdidfjv, xalg ¡leléxaig ovx áxivdvvlog 
ovä5 agyajg, xaxevxvytjoag exngä^ai piev ovde JioAAo- 5 
oxbv xj8vvx¡'di] fiégog xmv jcaxgiócov, xókjuav de Tigog xö 
Myeiv xa l ovvrj'&eiav Ixavrjv Aaßibv xa l yevoápievog xfjg 
negl rovg aycövag cptloTiuíag xa l bvváuEiog éneysígxjOEV 

eig fiéoov nagiévai x a l xa xoivá ngáxxeiv.
K a l xaOáneg Aaopiédovxa xbv XJgyofiéviov Myovoi lo 

xayslgíav xivá onhjvog áuvvóuevov dgó/uoig piaxgolg 
ygvoda i xwv iaxgcov xeXevoávxiov, eW 5 ovxiog dianovrj- 
aavxa xr¡v e&v émOéoOai xolg oxetpavíxaig áymoi xa l 
xä>v äxgcov yevéodai 8oAiyobgóu,a>v, ovxiog xco Arj/xo- 
ofiévei ovveßrj xb ngcóxov STtavogbhooeiog évexa xcov Idíiov 15- 

ánodvvxi ngog xb Xéysiv, ex xovxov xxr/aauévq> deivó- 
xijxa xal bvva/LUV év xolg nohxixolg zjÓr¡ xadám:g oxe- 
ipavíxaig áywoi jigcoxeveiv x&v ano xov ßr/fiaxog ayc0- 
vi'gouéviov nohx&v.

Kaíxot xó ye ngüóxov évxvyyávcov xio <)r¡uiú dogvßoig 20 

tiegiÉTiuixE xa l xaxeyeXäxo di ár/iK iav xov AÓyov ovyxe- 
yvodm xalg negiádoig xa l ßsßaoavio’&ai xolg év&vfnj/uaoi 
nixgiog äyav xa l xaxaxógiog doxovvxog. 'H v  dé xig, iog 
éoixe, xa l qxorfjg ándéveiu xa l yÁioxxrjc áoácpeia xal 
nvevfiaxog xoAoßoxijg émxagáxxovoa xbv vovv xcbv leyó- 25 
piévcov xio diaojiñodui xág kegiódovg.

TéAog (Y ájxooxávxa xov brjuov xa l ge/ißo/uevov év 
Ile igm e l di ddvuíav Evvo/nog ó Qgiáoiog f¡dr¡ xiávv 
yégcov OeanáiiEvog éTcexípixjoev, bxi xbv AÓyov éycov ópioió-
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SO razor xcô IlegixJ.éovç ngoôiôcoaiv vn  âzoXidaç y al fta- 
Xaxiaç êavrôv, ovxs xovç oyXovç vquoxd/iievoç sv'd'agocôç, 
ovxs xo oojua tiqoç xovç âycôvaç êÇagxvdfievoç, âXXà 
xQvxpfj Tzeoioomv ¡uagaivdjuevov.

3. Demosthenes’ Redeübungen.

7. UâXiv ôé Jioxé cpaozv èxTZSoovxoç avxov y.al 
dmovxoç oî'xaôe ovyxexaXv^juévov y al ßagecog cpégovxoç 
ènaxoXov'd'fjoai Sdxvgov xbv vTzoxgixyv êmxrjôeiov ovxa 
y al ovveX’&eïv. ’OdvQO/uévov ôè xov A yyooûévovç tzqoç 

5 avxov, oxi Tzdvxcov cpiXonovcoxaxoç Cor xcor Xeyovxcor y.al 
fuxgov décor xaxavaXœxsvai xyv xov ocbuaxoç dx.uyv slç 
xovxo yager ovx éyei tiqoç xor ôÿuov, dXXà xgaiTzaXcôv- 
xeç av&gcoTZOï vavxai y al âgaDxTç âxovovxai y. (à xaxé- 
yovoi xo ßxjfia, Tzagogàxac cï avxoç, ßAhj'd f) Xéysiç, d> 

10 A y udaiïsvsç “  (pavai xbv Edxvgov, „ âXX’  êycb xo aixiov 
idoofiai xayécoç, âv ¡lioi xorv Evgim ôov riva. grjosow y 
EocpoxXéovç sdsXïjoyç elnelv âno ox6/uaxoç.LÎ E itzovxoç 

ôè xov Ayuoaôévovç fiexaXaßövxa xbv Edxvgov ovxco 
jcXdoai y.al ôieÇsXèXeiv êv yi)ei tzqétzovxi y.al biadéoei 

15 xyv avxyv gÿoiv, cArdE ôXcoç êxégav xcô Ayuondt-vci 
(pavfjvai. IL io i/évxa  ô \ öoov èy xrjç vtzoxqioscoç xcô 
Xôyco xôouov xa l yâgixoç ngôoeoxi, tax gbr yyyoaoûcu 
xa i xo uyôèv ¿Irai xyv yoxyoïv âysXovvxi xÿç jiqo- 

cpogâç xal ôiadéoecoç xcôv Xeyo/uévcov.
20 E x  xovxov xaxdyeiov uèv oixoÔouf/oai /usXexyxygiov, 

ô ôy ôisocbÇexo xal xaiV y/nâç, êvxavêa ôè ndvxcoç
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akv éxáozrjg rjfiégag xaxióvxa nlázzeiv zijv vnóxgioiv 
xa l Sianoveiv xrjv <pa>vr¡v, n o llá x ig  de xa l iir/vag é̂ -yjs 
dvo y.al zgeTg ovvánzeiv £vgovpievov zzjg xscpalf/g Uázegov 
/usgos vjzeQ zov fj/i/óe flovlouévo) návv ngozldelv évdéye- 

odai di aioyvvr/v.
8. Ov ixr/v a l lá  y al zas Jigos zovg exxbg évzev&ig 

x a l lóyovg "yal áoyolíag VJiodéoEig ejcoieizo xas acpog- 
piág tov  (pilonovelv. ’A n a lla y e ig  yag avzcvv zayioza 
xazéjóaivev elg zo uelezt/zr/giov, xai. disg/jei zag ze sega­
reis écperfjg xa l zovg vji'eg avzátv ásioloyio/uovg. ”Ezi 
Sé zovg lóyovg, olg Jiagézvye leyouévoig, áva laufjávm v  
elg éavzov elg yvófiag ávrjye xa l jiegiódovg, énavogücó- 
oeig ze navzodanág xa l fiezaepgáoeig éxaivozó/uei zcov 

elgy/fxévoov v<f ézégov Jigos éavzov f¡ vzp avzov náhv  
jigog á llo v . E x  zovzov dó^av elyev <hg ovx evcpvyg 
wv, á lX  ex jióvov ovyxeifiévrj beivózzjzi xa l Svvá/uei 

ygw/uevog. ESóxei ze zovzov or/im ov eívai uéya zo ur¡ 

gadícog áxovoaí u va  Ayfioodévovg tu l  xaigov léyovzog, 
a l lá  xa l xa:dr¡fxevov év sxx lrjo ía  s io lláx ig  zov ór/uov 
xalovvzog óvo/uaozl f i i '] s iage ldeiv, ei fu / zvyoi Jiecpgov- 
zixtbc xal jiageoxevaouevog.

E lg  zovzo Sé a l lo i  ze J io llo l zcov dyfiaycoycbv éyleva- 
ÍJov avzov xal UvDeag sjuoxiojiziov ellvyvícov ecpzjoev 
óCeiv avzov zá évdvfujfiaza. Tovzov uev ovv zjf.ieiy.iazo 
juxgcbg ó Az/uool)¿vt/g' „ Ov zuma yág lL ehzev „ épioi 
xa l ooí, á) nv&éa, ó Ivyyog ovvoide. "

Jigos Se zovg á llo vg  ov navzánaoiv r/v égagvog,
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äXX’ ovxe ygdipag ovx aygacpa xo/zxbfj Xeyexv <h/io- 
Xöyex. K a l /uevzoi br/uozrxbv doxecpaivev ävdga zov Xeyexv 
/ueXezcovza' fteQaTxeiag yäg elvai zovzo br/uov jm oa- 
oxem'/v, xb <Y ötxcoq eigovoiv o i JioXXol txqoq xbv Xöyov 
äcpQovxioxEiv bXxyagyxxov ya l ßxq uäXXov rj oxeiftox txqoo-  

eyovzog. —  Tf/g de txqoq xaiQov azoX/uiag avxov yal 
zovzo Tioiovvxai oy/ieiov, ozi ArjuAbr/g juev exeivcp ftoQV- 
ßyftevzx TioXXdyiQ dvaozäg ex TXQoyeiQOV ovveiTxev, exel- 
voq 3 ’ ovdeTioze ¿\rjud.br¡.

4. Verschiedene Beurteilung des Redners.

9. Höftev ovv, cpaif] zig äv, 6 Aioyjvr/g txqoq xi]v ev 
zoig XoyoiQ zoXfxav ftav/iuoicözazov aTxexdXex zov dvboa; 
txxöq de U v  f t  cor i zcv Bv'Qavzup I)q(wvvousvo) xa i qeovzx 
txoXXcö xaxd zcöv ’Aftyvaxcov dvaaxdg udvog dvxeiTxev, y 
A  aiiäyov zov MvQxvaiov yeyQaxpöxog eyxcd/iuov AXegdv- 
3qov xa i QiXijxTXov zcöv ßaoiXecov, ev cd noXXd Oyßaiovg 
xai ’OXvvftiovc eiQyxex xaxäxg, xa i dvayiyvcboxovzog 
’OXvfiniacH TxaQaoxdg xa i dieQeXftcov /Lieft’ ioxogiag xai 
djxoöei^ecoQ, ooa Oyßaioig xai XaXxxdevoiv vTxaQyex xaXd 
txqoq zyv KXXdda, xa i txüXiv, öocov aixxox yeyövaox 
xaxcöv o i xoXaxevovxeg Maxedövag, ovxcog eTxeozQeipe 
zovg TxaQOvzag, cdaze öeioavza zcv ftoQvßcp zov oo(f iozi/v 
VTxexövvai vfjg TxavyyvQecog ;  dXX’ eoixev 6 dvrjo zov 
U eqixXeovq zd u'tv äXXa /ui] txqoq avxov yyyoaoftai, 
zo de TxXdafza xa i zov ayy/uazio/uov avxov xai zo /uy 
zayecog uyb'e txsqI Txavzog ex zov nagiozauevov Xeyexv,
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(úOTu-'Q ex xovxcov fieyáXov yeyovóxog, 'Qi]/.<T>v xa l luaov- 
fievog ov návv ngoaíeai) ai tí¡v ev reo xaigco dó^av, 
ov(Y ettX xvyr¡ noXXáxig éxcbv elvai TwaioOm xijv dvva/uv.

E ne l xóXfiav ye xa l dáooog oí Xey'&évxeg v r í  avxov 
Xóyoi xcov ygacpévxcov itñXXov eí/ov, el’ tí deí moxeveiv 
Egaiooih'vei, xa l Ar/uyxoía) xm <¡>ah¡oñ xa l xoíg xco- 
fuxolg. Tü v  ’Egaxoo'd'évrjg ¡uév cpr¡oiv avxov ev xoíg Xóyoig 
noXXayov yeyovévai nagdßaxyov, ó de Pahjoevq xov 
EiiuExoov exeivov oqxov ópióoai noxe nobq xov dípiiov 
(úoneQ er&ovoicóvxa ‘

^¡iá  yfjv, f ia  xorjvag, f ia  noxafiovg, fia  váfiaxa  “ . 

xcov de xco/uixcdv ó fiév xig avxov ánaxaXel qcújiojxeq- 
TiEQrj'd'Qav, o de nagaoxconxcov cbg ygcáuevov xo~> ávxi- 

Déxoy (pr/olv ovxcog ’
„aneXaßev cooiteg eXaßevu. ß lly iln ija ev  äv 

xo Q'fjfia xovxo JiagaXaßcov Arjfiooüévrjg''. 
éxxbg el u¡¡ ví¡ A la ngbg xov VTteg 'AXowr/oov Xóyov 
ó Avxapávrjg xa l xovxl nénaiyev, f¡v 'A ih jvaío ig Arjfio- 
odévr¡g ovveßovXeve firj Xafißaveiv, áXX’ anoXapißaveiv 
naga PiXÍJinov.

10. II/. i]V  xóv ye Ar¡fiádr¡v návxeg chuoXóyovv xfj 
cpvoei ygcófievov ávíxrjxov elvai xa l nagacpégeiv avxo- 

oyediágovxa xág xov Arjfiood'évovg oxéxpeig xa l naga- 
oxevág. 5Agíoxmv d’ ó X lo g  xa l Oeocpgáoxov uva dó'pav 
Íoxóor/XE 71EQÍ xcov QfjxÓQCOV. líoonrpdévxa yág, emológ 
xig (linio (paívexai gijxcog ó A'i¡goo¡E:vrpz, einelv • ’’A&og  
xf¡g TxoXeoig’ lL cmoiog de Arj/uádi]g‘ , 'Y tieq tr¡v nóXivA
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V  (Y avxôç cpdâoocpoç üoXvevxxov îoxoqeï xov Ecpr/x- 
xiov, ëva xü)v xôxe nohxevouêvrvv ’A&rjvrjoiv, dnocpai- 

10 veodat, ¡uéytoxov uèv elvai QrjxoQa Arj/uoo&évrjv, ôvva- 
xcôxaxov de eineïv <Pcoxiawa • nleloxov yào êv poayv- 
xdxrj Xe£si vovv êxcpégeiv. K a l /.lévxoi xa i xov A tjfio - 
odévfjv cpaolv avxôv, ôoâxiç âv avxEQCûv avxcô $coxicov 
dvaflaivoi, Xéyeiv tt.ooç xovç ovvqdciç ' „7 / xcôv è.UAÔv 

15 lôycov xonlç âvioxaxat. “ Tovxo uev ovv aôxjÂ.ov, eus 
JIQOÇ XOV Xâyov XOV UVÔQOÇ O A')]p.O0'&£V)]Ç £IX£ TT.OOÇ 

xov Biov Kal xr/v ôoÇav ênenovôei, nollcôv n â w  xaî 
uaxodrv ixeqiÔôcov ëv QÏjua xal vevaa nioxiv ëyovxoç 

âv&QOJTTOV XVQl(i)X£QOV ïjyOVUSVOÇ.

11. ToTç de ooyucmxoïç èkixxMuaoi xoiavxrjv ênrjyev 
(ÏOKijOLV, cbç 6 <Pah]Qevç ArjfirjXQioç Ioxoqeï Âéycov avxov 
A xji.t.ooôévovç dxoveiv ngeo/3vxov yeyovoxoç, xr/v unv 
doâcpeiav xal xgavXôxtjxa xfjç yXcoxxxjç exfiiaÇeo&ai xa i 

5 Ôiaodgovv elç xo oxô/ua yrxjcpovç Xauflavovxa xa i Qtjoeiç 
àtja Xéyovxa, xrjv ôè cpcovijv êv xoïç ôgo.uoiç yvf.ivaÇeo'&ai 
xa l xaîç tt.ooç xà oiftà ngoofiaoecn ôiaXeyofxevov xat 
lôyovç xivàç ïj oxiyovç (uiu xcô tt.vevuaxi nvxvovuevcp 
TiQOTfSQOfievov eivai (5’ avxcô ¡.ieya xuxotixqov ol'x o i, xul 

10 tiqoç xovxo xàç tœ/J.xaç et, èvavxiaç loxa/ievov ttsqtuveiv.

Aéyexai <Y dvd'çcoJtov ttoooe/.t)<>l’xoç ôeofievov ovv- 
'tjyoQiaç xul ôie^iovxoç, coç vixo xov Xâjdoi nXrjyaç, 
Y A '/là  ov yeu (pavai xov A t] uoo&évf]v „ xovxcov <Lv Xéyeiç 
ovôèv nénovêaç. “ Emxeivavxoç de x!/v cpcorr/v xov 

15 dvdQWTiov xa l (ioiôvxoç , ’Eyco, Aij^iooBeveç, ovôèv né-
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jzov&a; “ vNr¡ A ía “ tpávai Vvvv áxovm qpmvrjv ddixov- 
juévov xa l nenovdóxog. “ Ovxmg (pero ¡uéya nobg níoxiv 
elvai xov xóvov xa l xpv vjióxqíoiv xmv Xeyóvxmv.

ToTg iiev ovv noXXolg vnoxgi.vóuevog rjgsoxe ~í)uv- 
fiaoxmg, oí de yaoúi'xeg xaneivov pyovvxo xal ayevvég 20 
avxov xó nXáofia xa l ¡uaXaxóv, mv xa l A t]yrjXQiog ó 
(pahjgevg eoxiv.

Aloí(ovo. dé (pi]Oiv "Egfj.bnnog EQ(mr¡i)Évxa negl xmv 
náXai QfjxÓQdov xal xmv x a E  avxov einetv, mg áxovmv 
fiév av xig édavuaaev éxeívovg Evxóotaog xal fxeyaXo- 25 

TiQETimg x(y dtj/um diaXeyojuévovg, ávayiyvmoxó/uevoi á’ oí 
Ar¡ ¡xood'évovg Xóyoi noXv xfj xaxaoxevfj xa l dvvájuei 
diacpégovoiv. Oí fiév ovv yeygapi/uévoi xmv Xóymv oxi 
xo avoxr¡o(>v noXv xa l juxqov é'yovoi, xí äv Xéyoi xig; 
év de xaig ánavxr¡oeoi xa.ig naga xov xaigov eyor¡ io  30 

xa l xm yeXoím. At]¡iádov ¡uév yág einóvxog r E [ié  Ar¡- 
¡uoo&évrjg, r¡ vg xtjv A'd'fjváv ■ “ ,, A  vxr¡ÍL eínev nr/ ’A dr/vü  
JXQ(dt]v év KoXXvzm fioiyevovoa éXr¡q7&1].IÍ Xlo'og dé xov 
xXénxrjv, og énexaXeuo XaXxovg, xa l avxov elg xag 
áygvnvíag avxov xa l vvxxoygacpíag neigcofisvov xi Xé- 35 

yeiv „ Oída “ eíjiev „ dxi os Xvjxm Xvyyov xaímv. 1 aeíg 
dé, m avbosg ’A thjvaío i, ui] ílavaáCexE xág ytyvouévag 
xXojiág, oxav xovg uév xXénxag yaXxovg, xovg de xoí- 
/ovg 7ii]Xívovg e/ couev. "  —  AXXa txeql /.lev xovxmv 
xaíjiEQ éxL TiXeím Xéysiv éyovxeg Evxavíla namoó avila • 40 

xov (Y áXXov avxov xgónov xal xo ípdog ano xmv nga- 
gesov xal xfjc noXixeíag i) eojosTo Í Iu i drxaiov eoxiv.
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I I I .  Charakter des Demosthenes.

1. Leidenschaftlichkeit.

12. "Qgur/oe /uev oliv eni zo ngdzzew zd xoivd zov 
<Pwxixov no/Jgov ovveozwzog, wg avzog ze (pyoi xai 
laßeiv eaziv and zwv $ d inm xw v br/jir/yogiwv. A i  /.iev 
ydg ijSrj dianengayuevwv exeivwv yeyovaoiv, a i de 

5 ngeoßvzaxai zwv eyytoza ngay/zazwv anzovzai. A fj- 
2og ó’ eozi xa i zrjv xazd Meidiov nagaoxevaaa/uevog 
elnetv dixr/v dvo /uev eni zoig zgulxnvra yeyovwg ez/tj, 
/ur/denw <Y eywv ioyvv ev zfj nokczeia ur/de dogav. "0 
yju  fid/uazd aoL doxel deioag en doyvgio) xaz«.i) em) ou 

10 zr/v ngog zov ävd'Qwnov eyßoav'
vov ydg zu ykvxvdv/uog ävi/g r/v ovd dyavoiggwv", 

dkh evzovog xai ßiaiog negi zag d/uvvag. 'Ogivv <Y ov 
(pavlov ovde zf/g avzov dvva/uewg egyov ävdga xai 
nXovzco xai 2óyw xa i cptloig ev neupgayuevov x a ik M v , 

15 zov Meiöiav, evedwxe zolg vneg avzov deouevorg. A i  
de zgioyihat x a E  eavzäg ovx äv /uoi doxovoi zr/v A y- 
fj.ooß’evovg a/uß2vvai mxgiav, eknigovxog xai dvva/ie- 
vov negiyeveoiha.

Aaßwv de zf/g nokizeiag zuAijv vnirOeoiv zr/v ngog 
20 (PiliJinov vneg zwv E22yvwv dixaiokoyiav xai ngog 

zavzyv dyouvi'Qd/uevog aifiwg, zayv dogav eoye xai ne- 
gißkenzog vno zwv koywv ygiky xai zf/g naggyoiag, 
woze Oavudgemka /uev ev zfj Ekkddi, beganevemku 
d’ vno zov ueydlov ßaodewg, nkelozov <Y avzov koyov
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etvai Tiaod xcö 0 i h n n q )  xcov dfjpiayoxyovvxcov, öuokoyelv 
de xa l xovg dneyß'avopxevovg, oxi ngog evdotgov avxotg 
uvOoomov ö äycdv ¿cm. K a l yäg A io/ivxjg x a l 'Ynegeidxpg 
xoiavxa vn'eg avxov xaxrjyogovvxeg eigijxaoiv. *

2. Zuverlässigkeit.

13. "O&ev ovx old’ oncog nageaxt] Oeonopmcg Ke- 
yeiv, avxov aßeßaiov xcö xgoncg yeyovevai xa l fxrjxe 
nodyuaoi pirjx’ ävxdgwnoig no lvv  / qovov xoTg avxoTg 
empxeveiv dvvdpxevov. 0a(vexai ydg, eig rjv an dgypPjg 
xcov ngaypxdxcov pxegida xal xdgcv avxov ev xfj nohxeiq 
xaxeoxrjoe, xavxrjv ä /g i xelovg diacpvXdtfag xa l ov pxö- 
vov .ev xcö ßico pii] piexaßaXöpxevog, d llc i xa l xov ßiov 
enl xcö fi>) piexaßajJodcu nooe/xevog. Ov ydg, cbg Arj- 
pidörjg dxnoKo yovpievog did xiiv ev xfj nohxeiq pxexaßoKrjv 
eXeyev, avxcö piev avxov xdvavxia nokldxig  elgrjxevcu, 
xfj de nöXei pxtjdenoxe, xa l MeXdvconog dvxmoXixevopxe- 
vog KaXXioxgdxcg xa l nokkdxug vn  avxov yjgijiiaoi pxe- 
xaxxdeuevog eu'rdei Xeyeiv ngog xov dfj/xov , '0  piev ävfjg 
ey&QÖg, xo de xijg nöXecog vixdxco ovpupegov, “ Nixodrjpxog 
<V 6 Meoof/viog Kaoodvdgco nooeraih'uevog ngdxegov, six’ 
avihg vneg Ar/iujxgiov noXixevopxevog ovx eepij xdvavxia 
Xeyeiv, del ydo elvai ovpupegov äxgoäodai xcov xgaxovv- 
xeov, ovxco xa l negl Aippxood'evovg eyopxev elnelv olov 
exxgenopievov xa l nkayid'Qovxog 1) cpcovfjv xj ngätfiv, d lh  
ojoneg dep’ evdg xa l dpiexaßXrpxov diaygdj.ixpia.xog xfjg no- 
hxeiag eva xövov sycov ev xolg ngäypiaoiv del öiexeXeoe.

P lu ta r c h ,  Demosthenes und Cicero. 3
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ü a v a iu o ç  d’ ó cpdôoocpoç ya l rôw Xóycov avxov 

(fíjo iv  ovxco yxyacupdcu xovç tiI eioxovç, ojç fiôvov xov 

y  a Xov àC avxo aÎQSxov ovxoç, xov tteqI xov oxeçpavov, 
25 xov y. axa. 'A qioxoxqôxovç, xov vtieq xcov &xeXeicôv, xovç 

&iktJim%ovç’ êv oiç nàocv ov tiqoç xb fjôtoxov rj qôoxov 
f] XvoixsXéoxaxov ayei xovç noXixaç, àXXà noXXa/ov xr¡v 
âacpàXeiav y al xr/v ocoxrjQÎav oïsxac ôeïv êv ôevxeqo, 
xá & i xov ya/.ov noiEÏoihu y a l xov ttqetzovxoç, coç, Eiys 

30 xfj jiEQL xàç vjto'&éoeiç avxov (fàoxuua  y.al xfj xo>v 
Xôycov Evyeveia nag fjv  âvÔQEia xe TioXe^aoxrjQioç y al 
xo yjrDaoôjç s'yaoxa noàxxEiv, ovy êv xcô y.axà M oiqo- 

yXéa y al üoXvevyxov ya l cY jieqelÔx]v uodluoÿ xœv qx¡- 

xóocov, a i r  aveu fCExà K tuowoç ya l <9ovyvôiôov ya l 

35 ÜEQiyXéovç aĘioę r¡v xJ üeoOcu,
1 4 . T(bv yovv yax avxov ô 0cc>yicov ovy EJiaivov- 

fiévr/ç UQOLOxâfXEVOç nohxeiaç, âX/ là  ôoycôv uayedovi- 
Çeîv, oikoç Ôi âvÔQEÎav ya l ô iyaioovvrjv ovôev ovôafcf/ 

yjiioorv eôoÇev 3EcpiàXxov ya l ’A qioxeÎôov ya l Kiucovoç 

5 àvijQ yEvéodac. A rjfioo&śn ję  (Y ovy cov êv xoïç ottXolç 

âÇiômoxoç, &ç (p'xjoiv o  Axj/irjxQioç, ovôè tiqoç xo Xau- 
ßavEiv Ttavxájiaoiv átxcuy yoeu u,éi>oç, aXXa xcô uev Txaoa 

(I>ü.LTmov ya l MaysÔoviaç âvàXcoxoç cov, xcô b âvcuthv 
êy Eovocuv ya l 3Eyßaxavcov ên^axoç yQVOicp yeyovcoç 

10 ya l yaxayEyXvo/uévoç, èncuvêoai uev tyavcoxaxoç r¡v xa 
xcJ)v TiQoyóvcov yaXá, uiuÿoaadca de ovy o/âoioç.
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3. Freimut.

jEnel zovg ye x a ff  avzov gr/zogag —  et;co de Xöyov 
xibeufu (Pcoxicova —  xa l zcg ßicg nagfjXde. (Pcdvexcu 
de y.al uezd naggrjoiag uAhaxa zog bguog diaXeyojAevog 
y.al ngog zdg env&vgiag z&v noXXmv dvzizeiveov y.al 15 

zoTg ä[zaQxrj[j,a.OLV avxmv emcpvogevog, dog ex zd>v Xoycov 
Xaßelv eaxiv. 'Iozogel de y.al ©eonognog, oxi, z&v \4 ih j-  
vauov em xtva ngoßaXXogevoov avzov xazrjyogiav, dig 
d’ ovy vmjxove, ’d'ogvßovvzcov, dvaazdg ehzev dYgelg 
euol, & avdgeg :AAr/vaioi, avußov/M uev, xdv grj 20 
OeXr/ze, yotjoeothr ovxocpdvzrj de ovde dv ileXyze.u

JEcpobga (Y dgiazoxgazixov avzov noXizevga xa l zb 
negl 3Avzup&vzoQ' dv vnb zrjg exxhjoiag dcgeAevza ovX- 
Xaßdtv em zrjv ed 'Ageiov ndyov ßovXr/v dvr/yaye, xa l 
nag’ ovdev zb ngooxgovoai zq~> diju/g Oeuevog XjXeyigev 25 

vneo/tj/zevov dhXinnxg za vecbgia egngrjoew • xal nagado- 
Helg 6 dvdgomog vno zrjg ßovXrjg dne&ave. —  Kazr/yo- 
gijoe de xa l zrjg tegeiag ©ecogibog d>g aXXa ze gadiovg- 
yovorjg noXXd xa l zovg dovXovg e^anazäv didaaxovorjg• 
xal davazov zigrjodgevog dnexzeive. 30

4. Demosthenes als Logograph

15 . Aeyezai be xa l zov xazd Tiuoddeov zov ozga- 
ztjyov Xoyov, eg ygtjoauevog AnoXXodcogog elXe zov äv- 
dga zov ocpXiqfiazog, A ij iioodevrjg ygdipai zcg AnoXXo- 
dcogeg, xathineg xa l zovg ngog iPogfucova xal 2xecpavov, 
eqd oig elxdzcog rjdo^rjae. K a l ydg 6 fI>ogiiixr>v rjyzovi'Qezo 5

’) Verfertiger von Gerichtsmden für andere.
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Xoyco Arjfioo'&evovg ngog xov \'AnoXXodoogov, dxeyväig 
xadaneg evog ¡.layaigonmXiov xä xca äXXyXcov eyyei- 
Qidta ncoXovvxog avxov xoTg avxidixoig.

Tcöv de dy/uooicov 6 uev xax’ Avdgoxicovog xa l Tifuo- 
10 xgdxovg xal 'Agioxoxgdxovq exegoig eygdcpyoav, ovtuo 

xfj Jiohxsia TzgooeXyXv'd'oxog’ doxel yag dvelv y xgicöv 
deovxa sxy xgiaxovxa yeyovcog e^eveyxeTv xovg Xoyovg 
exeivovg- xov de xaxä \AgioxoyeLxovog avxbg yycovioaxo, 
xal xov ixegl tcöv axeXeicöv dia xov A .aßgiov jiaTda 

15 KxyoLJtnov, cög tpyaiv civxog, cog d evioi Xeyovoi, xyv 
yyxega xov veavioxov uvcöuevog. Ov uipv eyyue xavxyv, 
dXXd Uauki. xivl ovvcoxyosv, cbg ioxogel Ayuyxgiog 6 
M dyvyg ev xolg negl ovvcovv/ucov.

cO de xax' A ioyjvov xyg jiagangeoßeiag ädyXov ei 
20 XeXexxar xaixot cpyolv Abouevevg Tiagä xgidxovxa advag 

xov A irr/Jvyv duocpvyelv. AXX ovx eoixev ovxcog eyeiv 
xdXy deg, ei bei xoTg negl oxecpdvov yeygauyevoig exaxegcov 
Xöyoig xexyaigeodai. Me/uvyxm ydg ovdexegog avxmv 
evagycög ov de zgavcög exeivov xov dycövog cbg äygi dixyg 

25 ngoeX'&ovxog. Tavxi uev ovv exegoi diaxgivovoi uäXXov.

IV . Politische Tätigkeit.

1. Kampf gegen Philipp, 
a. Zusamm enschluß der Griechen.

16 . 7 /  de xov A yuoodevovg noXixeia cpavegd /uev yv 
exi xa l xyg eigyvyg vnagyovayg ovdev ecövxog dvem- 
dur/xov zcov Jigaxzofievoov vno xov Maxedovog, dXX ecp
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énáoxq) zagázzovzog zovg Ad'zjvaíovg nal dianaíovxog 
am xov avd'Qamov. A ib nal Traga YPúI tituú zxXeioxog t¡v 
Xóyog avxov• nal öxe Jigeoßevcov dénazog fjnev eig M a- 
nedovíav, rj novae ¡xév návzxov <PíXiTaiog, ávxeiTie dé fiera 
TxXeíoxrjg émfieXeíag ngog xov éneívov Xóyov. Ov iirjv  
év ye zaig äXXaig zifiaTg nal cpiXocpgoovvaig dfioióv avxov 
reo A r¡ pioo’d'évei Trage!’/ ev, a l lá  Jigooyyexo zovg Tiegí 
Aloyívrjv nal (PiXongázi¡v uäXXov. "OOev énaivovvzxvv 
éneívcov xov íXitxtxov, cbg nal Xéyeiv dvvazcóraxov nal 
náXXiozov éxfdfjvai nal vr¡ Aía ovfimelv inavcozazov, 
fjvayná^exo ßaonaivcov emonámxeiv, óg xo fiév oocpi- 
ozov, zo de yvvainóg, x'o be oTtoyyiág eir¡, ßaodecog 
ó’ ovdév éyncbfuov.

17* Ezxel ó’ eig zo no/.eueiv éggem: zá ngáy fiara, 
xov fiev cJ>i /Jtt.ttov firj dvvafiévov xrjv rjovyyav äyeiv, 
xfjjv (Y A d ijva ío jv  éyeigofiévxov vjxo xov ArjfiofíOévovg, 
Tigcozov fiev eig Evßoiav égwgfirjoe zovg AXhjvaumg na- 
zadedovXcofiévtjv vtio zojv zvgávvcov AmAÍmtio) - nal dia- 
ßctvzeg, éneívov zo ipr¡cpiofia ygáipavxog, e/r/Xuauv zovg 
Manedóvag. Aevxegov dé Iívgaviíoig eßoydrjoe nal Ue- 
giviJíotg vtzo xov Manedóvog noXefiovfiévoig, Tzeíoag xov 
dxjfiov áxpévza z¡¡v é/'Ogav nal zo fiefivfjo'&ai rwv negl 
xov ovfifiaymbv r¡fiagzrjfiévxov énazégoig nóXefiov áno- 
ozeíXai dvvafiiv avzoig, vop f¡g éocó'&rjoav.

’Eneiza Txgeoßevcov nal diaXeyó/uevog zoig EXXrjpi 
nal Txagogvvmv ovvéoxtjoe TxXijv oXíycov anavxag ém xov 
l-PíXitmiov, wore oóvzagiv yevéoíh.i Tie^cov fiév fivgícov

5

10

15

5

10
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15 Kai jievxaxio%iM(ov, inneiov  Ot: bioyi/JAor, dvev zwv no- 

Xiz ik <7>v dvvdueo)v, yn ijuaza  de Kai aio ijobę rolę Hvoię  
eioipeoeodai no<>>)vuo)ę. "Ore Kai (prjoi Geócpgaozoę, 
d^iovvTO)v r<7>v crvuiidiyotv ó o io iltp a i rag eiocpogdę, einelr 

KnmjUXov rov dr/fiaycoyór, obę ov zezayfiera oizelzai 

20 nókefzoę. EnrjQ[zevr]ę de zfję EXXddoę nonę zo ue l- 
lo v  Kai ovnozauev(ov naz ’  e&Mj Kai nó le ię  Ev(3oe(i)v, 

’Aya icór, KoQivd’icov, j\leyaneotv, A  evKadicov, K eqkv- 

gaicoy, ó ueyiozoę vneXe(nezo zip AryuooDerei zd>v dycó- 
vcdv, fh /fia ioyę  ngooayayeo fta irfj ovuu<vyją, y/ugav ze 

25 ovvoqov zfję ’A zuK fję  Kai dvvafuv evaya>nov eyozzaę, 
za i udliozcL zóze rajv EX hjvo)v evdoKiyiovvraę ev rolę 

onlo ię . H v  d, ov gąbior eni ngooepdzoię euegyezf/uaai 

rolę neni zov <l>coKiKbv nóXeuov zezii)'aoev/.ievovę vno zov 
<PiXinnov f.lezaozfjoai zovę Qr]fłaiovę, kul ua/.ioza żalę 

30 bid zi)v yeizviaaiv ayufiay ia ię  ava^aivofiev<x>v eKaozoze 
zajv Tio/.eiuKi7)V zrobę d lh j la ę  diacpogwr żalę nóXemv- 

18. Ov f.irjv a lX  enei Eu.innnę vnb zfję neni zrjv 
”A/Mpiooav evzvyiaę enrunn u.e,voę erę ztjv h,Xazemv eljai- 

cpvzję eveneoe Kai zfjv tfjcoKiba Kazeoyev zKnen/A]yiie- 
vcov ra>v ’A fh p a io w  Kai injberbę zoXud>vzoę d ra fia i-  

5 veiv eni zo jf f ju a  urjbz eyorzoę o zi yg fj Xeye.iv, dXX 
anogiaę oiiozję ev ueoo> Kai oiwnfję, naoe/.i) iov /.iovoę 
ó Az]yioaffewję ovvejjovXeve zwv ©z]fiaia)v eyeo&ai Kai 

zdXXa n, a o a t) a q g v vaę Kai uezeconioaę, dooneg euoijei, 
zov b ij/iov  żalę eXnioiv aneozaki] nneopevzi]ę uzi) eze- 

10 n(ov elę fh jfiaę . Enem pe de Kai E ihnnoę , (hę Magoóaę
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(píjoív, ’Ajcivvzav fiev xal KAéagyov Maxedóvag, Aáo- 
yov de Oeooalbv y cd OgaovdaTov ávzegovvzag.

Tó aev ovv ovpicpégov ov diécpevye zovg zcov €hj- 
ßaicov Xoycapiovg, á/Jd év duuaoiv éxaozog elye zá zov 
noXépiov deivá, ézc zcöv <Pcoxixä>v zoavuázcúv veagcov 
jzagapcevóvzcov' r¡ de zov gr¡zogog dvvapug, &g (pcjoi 
Oeónofinog, éxgcnlgovoa zov i)vudv avzcóv xa l dcaxaí- 
ovoa zrjv cpikozipdav éneoxózfjoe zolg aXXocg ánaoiv, 
cóaze y.al cpoßov y.al Xoycoubv xa l yágcv exßaXecv avzovg 
év&ovoccóvzag vico zov Xóyov ngog zd xaXóv. Ovzco 
de ¡uéya xal Xaungbv écpávij zd zov gyzogog egyov, 
maze zov aev <PíXmnov evOvg émxrj g v x e v eol) a i deópievov 
elgr¡vr¡g, dgíh'jv de zr¡v 'EXXáda yevéoíhu xa l ovvedgava- 
ozfjvai jzgog zd uéXXov, vn^gezelv de ai) ¡uóvov zovg 
ozgaztjyovg zea Az¡ aood'évec nocovvzag zd ngoozazzópce- 
vov, áu.d xa l zovg ßoccozdgyag, dioixeeo'&ai de zág éx- 
xhjoíag ánáoag ovdev vjzzov vtz éxeívov zóze zág 0r¡- 
ßaicov f¡ zág Adr/vaíiuv, áyana)¡uévov nao áficpozégocg 
xa l dvvaozevovzog ovx ádíxcog ovde nag aígíav, cóoneg 
cmocpaívezai Oeámounog, a l lá  xa l návv ngooijxóvzcog. 

b. Philipps Sieg.

19. T v / I j  dé zcg éoixe daif.ióviog év jtegupoga nga­
yada cúv eig éxeivo xacgov ovunegtuvovoa zßv éXev- 
ihgíav zfjg 'EXXádog cvavuovoüiu zolg ngazzopcévoig 
xal noXXá oij/ieTu. zov pcéXXovxog ávacpaíveiv, év olg r¡ 

ze llvO ía  deivá ngovcpacve ¡uavzevjuaza xal '/jgt/oubg 
fjdezo naXaibg ex zcöv EißvXXeicov

15
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Vvrjç èm @>eq[aÔÔovti ¡uáyj'jg anávev&e ysvoíjutjv, 
aiezbç èv vetpéeooi xa l r¡égi 'drjfjouodm. 
yj.aÍM ô viy.'tjûrdç, ô ôè v ix ijoaç ànôkwAe“.

10 Tov ôh Geq[Àwôovzà zpaaiv eîvai naçf fjiû v  èv Xaigco- 
veía J io iá iuov fitxgbv e iç  t o v  Ki'jcpioov ê/ufjàÂ/.ov. 'H /lisTç 

ôè VVV ¡USV ovôèv OVTW T(UV QEVfiáxCúV ÏO/ÀEV OVOjUaÇÔ- 
uEvov, EÎxaÇoaev ôè t o v  xakovuevov A l'uova Oeg/uœ- 
ôovxa M yeodai t o t e • y a l yàg nagaggez naga to  T lg á -  

15 x Ae lo v , ÖTiov xazeozgazoTzéÔEVov o i EAArjvEç • y a l te -  

y/ia igóuEda vfjç uàyr/ç yevo/uévrjç aïfiazoç êfÀJihjoOêvTa 

xa l vsxgwv t o v  noza/iov zavzzjv ôta/./.à'Sai, z ijv  tcqoo-  

r¡yogíav. cO ôè Aovgiç ov noza/ibv e lvai y t jo i t o v  0 eq- 

u.(i)ô()VT()., a AA ioxâvzaç zivàç ox tjv ijv  xa l TZEQiogvxxovraç 

20 âvôgiavzioxov EvgEÏv AÍdzvov, im o ygafr/nazcov zivwv 
ôlaorjuan 'ó¡(èvov wç ei/ij &£guwôwv, èv zaïç âyxàXaiç 
AfiaÇ ôva cpégovza z e z q w ¡.i Évtjv . 'E m  ôè t o v  tco ygr/o/ubv 
(ÎAAov aÔEoijai Xéyovza•

„zi/v ô’ èm (~)t;gi/d>ôovzi uàyr/v uÉve, TraauÉ/.av ogvt’ 

25 Tr j v E Î  toi, xgéa j z o X X à  Tiagéooezai ar&gw nsia “.
20. Tavzu fièv ovv otcwç syei, ôiaivfjoai yah-iiàv • 

ô ôè A zjfioodévrjç Xèyezai xoïç zwv EXbjvw v on lo iç  
èxze'd'aggrjxwç xa l Aafingbç vno gwiüjç xa l ngoûv liîuç 
âvôgcov zooovzwv TtgoxaXov/uÉvwv zovç mdsuiovg ai- 

5 qôuevoç ovze ygijouoïç êàv jzgooéyEiv ovze ¡uavzeiaç 
âxoveiv, ô.u â  xa l zr/v llvüèav vtiovoeîv wç cpihnni- 
Covoav, âva/ui/uvtjoxwv 'E:rauEiv<ôvôov zovç Qrjßaiovg 
xal JlegixXéovç zovç A:!hjvaiovç, wç exeZvol zà toi-
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av ia  dedíag r¡yovpevoi ngocpáoeig eyoonno xotg Xo- 
yiopoiq.

M é /o i ¡uev ovv xovxcov ávrjQ r¡v áyadóg' év dé xfj 
uáyjj y.a/.bv ovdév oixY ópoXoyov pevov eoyov olg elnev 
ánodeiYgáuevog oryexo Xljcoív xrjv xápiv, ánodgág aioyioxa 
y al xa onXa QÍipaq, ovdé xßv émyQacpéjv xf¡g áonídoq, 
<bg eXeye Ih rö iag , aioyvvüsíg, émyeyQappévrjg ygáp- 
¡moi ygvoolg • YAyad'fj xvyr¡A

1 [aoavxíy.a pév ovv ó éfidinnoq ém xfj víxrj dtá xrjv 
yagáv e^vßgioag y.al ycopáoag énl xovg veygovg peédvcvv 
fjóe ví]v áoyjjv xov At] pooééévovg \pr¡cpíopaxoq ngbq nóda 
diaiQwv yal vnoygovcov

..AijuoaíJévijg Ar¡pooé)évovq Haiavievg xojY einer• “ 
éxvrppac de nal x6 uéyetlog xov negioxaviog avxov áyw- 
vog év voy Xaßcov ekpoaxe xpv deivóxijxa. ya l xrjv dvva/uv 
xov QijxoQog, év /.téoet pungió puäg r/fiértag xov émég 
xvjg éjyepiovíag ya l xov acopiar,oq ávaogéipai yívdvvov 
ávayyao'&elg ém avxov.

A ilyxo  ó’ éj dóga péygi xov Ileoowv ßaodecog• yá- 
yetvog ene pipe xolg oaxoámaig énl dá.Xaooav ygápipiaxa, 
y o r j/ ia x a  Arpuoollévei, dtdóvai xeXevmv ya l noooéyav 
éxeívio páXiaxa xwv 'EXXrjvcov, <bg negionáoai dvvapévco 
ya l yaxaoyelv xalg "EXb/vryaTg xaoaya.ig xov Mayedóva.

Tama piév ovv voxeoov éipiógaaev kiXégavdgog, év 
Eágdeoiv émoxoXág xivaq ávevgcbv xov Ar¡iiooí)évovg 
yal ygápipiaxa zcov ßaodecog oxgaxrjycbv drjXovvxa xd 
nXfjd'og xtjtv dodévxmv avxop ygxjpáxcov.

10

15

20

25

30

35



24 P l u t a r c h s

2 1 . Toxe de xyg dxvyiaq xoig "EM yoi yeyevyuevyq 
oi f-iev dvxmohxevöfievoi oyxooeq enefißaivovxeg tip  A y- 
fiooßevei y.axeoxevaqov ev'ßvvag y.al ypa/pdq en avxov  
ö de drjfiog ob fiovov xovxcov dnelvev, d l/.d  xa l xuimv

5 diexelei y.al npoxalovfievog avßig d>g evvovv eig xyv 
nohxeiav, (boxe y.al xcöv öoxecov ex XaiQivveiag xofu- 
oüevxojv y.al ßanxo/ieviov xöv em xoic avdpaoiv enai- 
vov elneiv dnedcoxev, ov xaneivmg ovd’ dyevvcög <peocov 
xd ovfißeßyxög, (bg ypäipei y.al XQaywdel Oeonopinoq, 

10 d/J.d x(p xutdv pidhoxa y.al y.oouelv xöv ovußov/.ov dno- 
deixvv fievog xö ay uexauf/xoiku xoiq ßeßovXevfievoig. 
Tdv fiev ovv loyov einer 6 Ayuooßevyg, xoiq de y>y- 
(piof.ia.oiv ovy eavxov, dXK ev zieoei xahv (pikoiv exaoxov 
eneypacpev, egoi(ovi "Q6fievoq xöv i'diov daifiova xa i xyv 

15 xvyyv, ecog avihq dvedd/joyne (JbiXinnov xsAevxyoavxoq. 
Exelevxyoe de xfj neol XaiQ(vveiav evxvyia youvov ov 
j io lv v  enißieboag' x<ä xovxo doxei x([> xe/.evxaiq) xwv 
enibv o yQyopiög dmodeomoai'

„ x la ie i 6 vix.yßeig, 6 de vixyoag dnö?.a>Xevli.

2. Unter der Regierung Alexanders, 

a. Jubel über Philipps Tod.

2 2 . ’Eyvco fiev ovv xgvxpa xyv xov <Pdinnov xe- 
Xevxyv ö Ayuooih'vyq, jxyoxaxa/.aiißavozv de xo i)ao- 
oeiv enl xd piellovxa xovg ’Aßyvaiovg nooy/.de <pai- 
dyog elg xyv ßovlyv, (bq övaQ eozoaxoiq, acp ov xi

5 fieya npoodoxav ’Aßyvaioig dyaödv • xal uex ov



no li) nagyoav o i xov (I>ili,nnov üuvaxov dnayye l- 
lovxeg.

Evdvg ovv eßvov evayyelta y.al oxecpavovv eipy- 
cptoavxo Ilavoavtav. K a l nooylöc:v 6 Ay uooö evyg eycov 
la/iMobv i/idxiov eoxecpavcofievog eßbö/uyv fjiv'oav xyg 
'd'vyaxgog avxov xe'&vyxviag, mg 6 A ioytvyq cpyol lo t-  
öogmv ent xovxco y.al yaxyyoodtr avxov utooxexviav, avxog 
a)v dyevvyg y.al ualayög, ei xä nev&y xa l xovg 68vq -  

uovg yue.oov y.al (pilooxögyov yivyyg enotetxo oy/ueia, 
xb Öe dlvncog cpegetv xavxa y.al noacoc (Ineöoy.iuallev.

:E yd ) S', 6:>g ¡.lev ent •d'avdxm ßctotlemg r/tauocog 
ovxco y.al <fuo.vi)odmo>g ev olg yvxvyyos ygyaa/nevov 
nxaioaotv avxotg oxecpavycpogetv y.al mg elyj: y.al d'vetv, 

nvx äv e ino tu t• nobg ydo xcö ve/ueoyxco y.al dyevveg, 

t,ü>vxa ¡i'ev x iiiav  y.al no te io iku  no lixyv , neoövxog (Y 

v(fY exeqov u ij cpEQEiv xtjv yagdv uexoimq, a l l ’ em- 
oxtgxäv xcö vexgm y.al ncamviQetv, woneg avxovg av- 
bpayaßyoavxaq • oxt ¡jtevxot xäg oi'xot xvyag y.al bdxgva  
y.al ödvQUOvg dno ltnm v xatg yvvatglv 6 Ayf.ioo’&evyg, 
ä xfj no lea ovfKfEQEiv cpExo, x a m  engaxxev, enatvm 
y.al xideuai no ltx txyg  y.al avögcodovg y v y y g  del nobg 
xb y.otvov ioxduevov y.al xd olxeta n A d ij y.al nodyuaxa  
xotg dyuoaioig enaveyovxa xygetv xo dqkoua n o li)  u d l-  

lo v  i j  xovg vnoxgtxäq xmv ßaothxm v y.al xvgavvtxmv 
ngoomneov, ovg bgmuev ovxe xlatovxag ovxe yelcovxag 

ev xotg dedxootg, mg avxol delovotv, a l l ’  mg 6 dymv 

dnatxet ngog xyv vnoHeotv. X m olg  be xovxcov, ei bet
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xov äxvyrjoavxd pci j  nsgiogäv änaQXjyögi'jxov ev xcö tt/ vDel 

xeiuEvov, dX'/.d xa l Xoyoig ygi/odac xovcpt'Qovoi y.al xigog 
35  fjdiü) jcodyuaxa xqejcecv vfjv öiavotav, wotieq oi xovg 

dfpOa/.fudivzac; and xcöv ' Xa/ungäiv y.al ävxnvncov em 
xä yXcogä y.al fxaXaxä ygcd/uaxa xrjv öyuv ändyeiv xe- 

XeVOVTEQ, TlÖ'&EV ÜV XIQ EJCaydyOlXO ßsXxitt) TTAlQTjyOolttV 

fj naxgidog evxvyovorjg ex xmv  xotv&v nad&v em xä 
40 oixsia ovyxgaaiv nooiQÖucVog xoig ßsXxcooiv ätpavi'Qov- 

oav xä yjdgm ; —  Tavxa uev ovv eItielv noo rp /ß rju f.v  

ögöjvzeq emxXcövxa noXXovg xa l änodxjXvvovxa xov A l-  
oyivrjv xcö Xoycg xovxco xtgbq olxxov.

b. Alexanders entschlossenes A uftre ten .

2 3 . A i  de tzoXeiq jcdXcv xov Arjuooih'vovg dvao- 
gaiiQovxog avxäg ovvioxavxo. K a l Orjßacoc fiev ene- 
■&evxo xfj cpgovgä x.al noXXovg dveZXov, oxcXa xov A rj- 
u<>o\)Evovq avxoZg av pmagaoxevdoavxog, AihjvaZoi (5’ cog 

5  TtoXe/Lirjoovxeg ¡u b x ’  avxwv nageoxevdCovxo. K a l xd ßfjua  
xaxeZyev 6 Arjuoodevrjg, xa l ngbg xovg ev A o ia  oxoaxij- 
yovg xov ßaoiXecoq eygaepe xov exevOev eneyeigmv tcoXe- 

¡uov AXe^dvdgcp, xtaZda xal Magyixrjv änoxaXwv avxov.
’Excel /uevxoi xä negl xi/v ycogav Aeusvog nagrjv  

10 avxog uexd. xrjg dvvd/uecog eig xijv Boicoxcav, eZgsxexonxo 
uev ')) llnaovxrjg xcdv dlür/vaioxv xa l o Ax] fioadevr/q 
äjlEoßcjXEl, &f]ßaLOC ÖE JCQodo'&EVXEQ V7C EXELVCOV i/yCOVl- 
oavxo xard avxovg xa l xr/v jcoXiv äxceßaXov. Oogvßov 
de ¡leydXov xovg d i Orjvaiovg negieoxxöxog, äjieoxdXi] /uev 

15 6 A x] uootievrjq aigeftelg /Lieft’ exegcov ngeoßevxi/g ngog
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AXégavdgov, deíoag dé xr¡v ógyrjv ex xov Kifhagwvog 
áveywgrjoev Ómíoco yo l xr¡v ngeoßeiav ácpfjxev.

Evdvg ö’ o  A  /Jgavdpog égf/xei népincov xwv dr¡aa~ 
ywywv déxa ulv, oog Idouevevg xaí Aovgig eigyjxaoiv, 
oxxcb ó’, oog oí nXeioxoi nal doxi/nwxaxoi xwv ovyyga- 
cpéojv, x ovode, Arjfioo'dévrjv, UoXvevxxov, \EcpiáXxrjv, 
Avxovgyov, MoigoxXéa, Ar¡piwva, KaXXiní)évi/v, X ag í- 
<h]uov. "Ore xaí xov iregí xwv ngoßaxwv Xóyov ó"Ar¡- 
¡uoo'&évxjg, cog xolg Xvxoig xovg xvvag étgédwxe, dn¡yr¡- 
oúuevog avxov ¡uév eí'xaoe xaí xovg ovv avxw xvoiv 
vnég xov á ju o v  ¡layouévoig, AXé^avdgov de xov M a- 
xedóva uovóXvxov ngooi]yógevoev. "Ext <Y „ woneg“ 
e(p')) ,,rovg éanógovg ógojuev, oxav év xgvßXiw deiypia 
negupégwoi, di óXíyojv nvgwv xovg noXXovg n ingá- 
oxovxag, ovxwg év rjpiiv XavOávexe návxag avxovg ovv- 
exdidóvxeg. “ Tama a h  ovv AgiaxoßovXog ó Kaooav- 
dgevg íoxógiyxe. BovXevo/xévwv dé xcov 3A{h¡vakov xaí 
dianogovvxwv ó Ar¡[xádr¡g Xaßwv névxe xáXavxa naga 
xcöv ávdgcov có/uoXóyijoe ngeoßevoeiv xaí derjoeo'dai xov 
ßaoiXecog vneg avxwv, eXxe xfj cpiXía nioxevcpv eí'xe ngoo- 
doxwv fieoxóv evgr/oeiv woneg Xéovxa cpóvov xexoge- 
opiévov. Eneioe ó’ ovv xaí nagr¡xr¡oaxo xovg ävdgag 
ó Ar¡[iádr¡g xaí dirjXXa^ev avxw xi]v nóXiv.

2 4 . AneXéXóvxog dé AXeígávdgov /ueyáXoi tuév r¡oav 
ovxoi, xaneivá d’ éngaxxev ó Avjpiood'évrjg. Kivovuévw  
dé A y td i xoj Enagxiáxj] ßgayj’a ovvexivrpOr/ náXiv, 
elx’ énxtjh, xwv /uév AtXijvaícov ov ovveígavaoxávxwv,
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5 xov <Y ”Aytdog neoovxog xal xojv Aaxedatpioviojv ovv-

TQlßeVXCOV.
Kim'jyOij de to re  y.al y negl xov oxecpavov ygacpy 

yjxxd Kxyatcpcövxog, ygacpelaa uev enl Xatgcovdov äg- 
yovxog piixgbv endvco xcöv Xaiocovixcöv, xgi!) eloa d voxe- 

10 gov exeat dexa e ri ’Agtoxocpcovxog, yevoptevy de cog ov- 
depda xcöv dyptooicov negtßoyxog dta xe xyv dogctv xcöv 
leyovxcvv y.al xyv xcöv dixaqovxcov evyevetav, o i xolg 
elavvovot xov Ayptoadevyv xöxe nletoxov dvvaptevoig y.al 
piaxedovi&votv ov ngoyxavxo xyv v.ax avxov yycpov, 

15 dir ovxco lapingcög dnelvoav, cöaxe xo neptnxov ptegog 
xwv ipycpcov A iayivyv ui) ptexalaßetv. ’Exeivog uev ovv 
evd'vg ex xyg nölecog cgyjx antcbv xal negl 'Podov xal 

’Icoviav oocptoxevcov xaxeßicooe.
c. H arpalusprozeß und Demosthenes’ Verbannung.

2 5 . MeX ov n o li) d’ "A analog yxev eg ’Aoiag elg 
xag ’AHyvag dnodgdg ’Aleigavdgov, avxcv xe ngayptaxa 
avvetdcbg novyga dt aacoxiav xaxetvov ydy yalenov 
ovxa xolg cpilotg dedotxcog. Kaxacpvyovxog de ngog xov 

5  dyptov avxov xa l ptexä xcöv ygyudxcov xa l xcöv vecöv 
avxov nagadtdovxog, o i /uev a llo t  gyxogeg ev&vg eno- 
cpdalpaaoavxeg ngog xov nlovxov eßorpöovv xal ovvenet- 
<{)ov xovg AOyvcdovg deyeodat xa l aoYQetv xov ixexyv. 
V  de Ayptooüevyg ngcöxov piev anelavvetv owe ßov levs 

10 xov °Agnalov xa l cpvldxxeo&at, pty xyv nohv eptßalco- 
otv eig noleptov eg ovx avayxatag xai adtxov ngocpa- 
oecog- yptegatg d" o liya tg  voxegov eqexa'Qoptevcjw xcöv
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ygijutíxcov idcbv avxbv 6 "AgjxaXoq (¡oOévxa ßagßagcxfj 
xvXixi xa l xazafiavd'ávovxa xijv zogeiav xa l xo eldog 
éxéXevoe diaßaoxäaavxa xljv óXxr¡v xov ygvoíov oxéipa- 
oftai. Oavuáoavxog de xov Arjiiondévovg xo ßagog xal 
jivdouevov, 7XÓOOV äyei, jueidiáoag 6 "A analog A Agen. 
ooO <¡r¡oív ,,eixooi xá/.avxa• “ xal yevo/uévtjg xáyioxa 
xfjg vvxxog iíjif'u'ipev avxco zr¡v xvXixa fiexá xxóv ei'xooi 
xaXávxcov.

I I v  ó’ (loa deivog ó "AgjxaXog égcoxrxov ngog yov­
oíov ávdgbg by>en xa l diayvoei xa l ßoXaZg bui/áxcov 
ávevgeZv r¡'&og. Ov y no ávxéoyev ó A'ijuoo'&evfjg, áXXá 
TxXrjyelc vtxo zfjg dcogodoxíag (¡ooneg jzagadedey/uévog 
(poovodv jigooxeycogr/xec zog AgjxáXco. K a l ¡un)' Yjuéoav 
ev xal xaXmg egíoiq xal xaivíaig xaxá xov xgayi’jXov xa- 
OeXiyáuevíng eig xr¡v éxxhjoíav 7igof¡Xl)e • xal xeXevóv- 
xojv dvíoxaoíhu xal Xéyeiv Ócévevev, <x>g ánoxexofifxévrjg 
ambo xf/g xpcovrjg. Oí (Y evcpveZg yXsvá'Q ovxeg ovy vno 
ovváyyrjg ecpga^ov, áXX' v j í ágyvgáyyjjg elXrypdai vv- 
xxcog xov (h/uayoiyóv. "Yoxe.gov dé xov drjuov jxavxbg al- 
odouévov xf¡v dcogodoxíav xal ßovXouevov ájxoXoyeZ- 
oüa.i. xa l neíOeiv ovx écvvxog, áXXá yaXejtaívovxog xa l 
Oogvßovvxog, ávaoxág xig éoxonpev eíncov' „ Ovx áxov- 
oeode, a) avdgsg AdijvaZru, xov xi¡v xvXixa eyovxog; “

Tóxe uév ovv cméneiupav ex xfjg jxóXecog xov 'A gu a - 
Xov, dedióxeg dé, ur¡ Xóyov ájiaixíóvxai ygr¡/uázcov wv 
dirjgjxáxeoav oí gßxogeg, Cr/zr/oiv ejtolovvxo veavixíjv xa l 
xág oixíaq émóvxeg Xjgevvcov, JiXv¡v xrjg KaXXixXéovg xov
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4 0  5A qqsvîÔov. Móvrjv yào xljv xovxov vecooxl yeyaur¡xó- 
xoç ovx eïaoav ékeyx&rjvai, vvpicprjç ëvôov ovorjç, èç 

laXOQEÏ 0EÔJIO/U71OÇ.
26. 'O ôè ¿\)juoa0év}jç ópióoe ycoQcov slorjveyxe iprj- 

(pioua xrpv ¿£ 3A qeÍov náyov ßovXßv é&záoai xo noäyaa  
yjxi xovç èxeivr] dôÇavzaç aôixelv ôovvai ôixvjv. E v de 
jcqcozoiç avxov xrjç fdovXÿç exsivov xaxaiprjcpioapiEvi^ç,

5 EÍofjl&E U E V  elç X O  Ô L X a O X r j Q l O V ,  Ôcplxov Ôè TtEVXXjXOVXa 
xuXâvxoov ôixxjv xa l 7iaoo.ôoth;,iç eiç xo ôeopiojxrjQiov, 

aîoyvvrj xrjç aîxiaç xpaol xa l ô i doOéveiav xov oomaxoç 

ov ôvvapiévov cpÉQEiv xov ELQypxov anoÔQàvat xovç piEv 

Xadovra, xcov ôè X a ik ïv  êçovoiav ôovxcov.
10 Aéysxat yovv, coç ov p i a x Q a v  xov u o x e c o ç  (pséycûv

OXO&OIXÓ XLVXXÇ XCOV ÔlUCpOQCOV O.VXCÔ TtoXlXÔOV EJllÔlCOXOV- 
xuç xa l ßovXoixo u 'ev avxov ânoxQvnxeiv, coç Ô’ èxeïvoi 
cp&EyÇàpievoi xovvoua xa l jiQooe/.dôvxeç êyyvç êôéovxo 

Xaßeiv êcpôôia jia o ' avzcov, ejt avxo xovxo x o ixlçovxeç 

15 doyvoiov o ïxo tkv  xa l xovxov yào iv êmôuôçavxeç avxov, 

dua ôè ila.ooEÎv jtaQExâXovv xa l piß cpÉQEiv àviuQcâç xo 

ovpißsßx¡xôç, exi piàXXov âvaxXavoaoêai xov Ai]pioo&évzjv 
xa l EÎ71EÏV „ H mç ô’ ov piÉXXo) cpÉQEiv ßaQsco? ânohncbv 
TXoXiv êyûoovç xoiovxovç ëyovoav, oïovç êv ézéga cpiXovç 

2 0  EVQEÏV OV QÚÓIÓV EOXIV
"Hveyxe ôè xijv cp/vyipv piaXaxcoç, êv Aiyivp / xat 

TooiX'fpn xaÏÏe'ÇÔLievoç xà noXXà xa l txqoç xr/v Axxixßv  
äjioßXejxcov ÔEÔaxQvpiévoç, (Saxe cpcovàç ovx svyvcopiovaç 
ovô’ ôpioXoyovoaç xoïç ev xfj noXizeia veavievpmoiv



D emosthenes und Cicero. 31

dno/tvrp ioveveo'dat. Aeyezac yaQ ex zov äazeog änaXXaz- 
zd ¡lev og xa l ngog zijv äxQonoXiv ävazeivag zag yeloag 
e lnelv ß ü  deonoiva UoXidg, zL di] zgial zolg yaXz- 
ncozdzoig yainetg ihjQioig, yXavxl xa l boaxovzi xal 
dr]uq);Li Tobe; de nQooiövzag avzcö xa l ovvdiazQißovzag 
veo.viox.ovg änexQene zrjg noXizelag Xeycov, cbg, ei dvelv 
ngoxeipevcov ödätv an äoyrjg, zrjg ¡.lev enl zo ßfpia  
xa l zip’ exxh]oiav, zrjg d’ ävzixQvg eig zov öXedgov, 
ezvyyave nooeibiog zä xazä zrjv noXizeiav xaxä, cpö- 
ßovg xa l (püövovg xa l dcaßoXäg xal äycövag, enl zav- 
zi]v äv ¿Qprjoai zi]v em) v zov t) avdzov zeivovoav.

3. Demosthenes’ letzte Bestrebungen und Ende,

a. Rückkehr.

27. AXXä ya.Q ezi cpevyovzog avzov zi]v eigpfie- 
vr]v cpvyijv AXi'gavboog ¡ lev exeXevzpae, zä <5’ EXXp- 
vixä ovviozavzo näXiv, Aexoodevovc ävdoayaidovvzog 
xal nEQizei/yigovzog Avzinazgov ev A a p ia  noXiogxov- 
ßevov. Uv&eag / lev ovv 6 q7]Z(oq xa l Kalhpedoov 6 
Kd.oaßog eg ’A ih jv& v  (pevyovzeg AvzcndzQO) ngooe- 
yevovzo xa l pezä zcöv exeivov cpiXorv xa l nosoßecov 
neoadvzeg ovx ei’cov ä<piozaoöoj, zovg ’EXXrjvag ovde 
ngooeyeiv zolg AArpnuoig' Arjuooßevijg de zoTg eg 
äozeog ngeoßevovoi, nooofutgag eavzov ijyoivfßezo xal 
ovvenoazzev, ömog a i n d lug  ovvemOi'joovzaL zolg M a- 
xedöoi xa l ovvexßaXovoiv avzovg zrjg EXXadog.

E v  (3’ 5Agxadiq xa l Xoiboolav zov Uv&eov xal
P lu t a r c h ,  Demosthenes und Cicero. 4
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tov A ï j a o m l ' É v o v ç  y e v É o f t a i  tiqoç â l h j l o v ç  E Ï Q y x s v  ô  

15 ^ v l a ç y o ç  ê v  ê x x l r j o i a ,  tov llev vtceq t& v M a x E Ô o v c o v ,  

tov ó ’ vtteq t& v ‘E l l ÿ v c o v  léyovToç. A e y E T a i  de tov ¡iev  

I J vOéav eÎtteïv, o u ,  x a i)  üxeo  o l x i a v ,  eÎç ijv  oveiov e i o i p e -  

OETJU y á la , xa xôv  u  tt/ lvtioç ë y e i v  v o i t í ' Q o y e v ,  o lm o x a i  

T io ltv â v à y x y  voosïv, e i ç  I jv  'A rh jv a u o v  TiQEoßsia x a o a -  

20  y  i y  vet a i ■ tov ôé A y  i i o o k ê v y v  o T Q E i p a i  to xa oa ôe iy  ¡m i 

cpTjoavTa, x a i  to y  á la  to oveiov sep vy iE ia  x a i  tovç 

A.0ij v a i o v ç  È7i\  ocoTijQÍa Tzaoa.yíyveoíku t& v voaovv r c o v .

’E y  o l ç  y a â e l ç  (5 x & v  Aêr/valow  d ÿ u o ç  y y y i ’Ç E T a i  

T C Ô  A i j / I O O ' O É V E I  xmOoÔov. To ¡iev ovv I p t j c p i o y a  Arjfiœv 
25 ô  J J a i a v i E v ç ,  â v e y n o ç  c b v  A r ¡ u o o l ) É v o v ç ,  e l o r j v e y x E v ‘  

ê x É p u p d r j  d e  T Q i r / Q y ç  e n  a v x o v  s i ç  A i y i v a v .  E x d e  

I h i o a i & ç  d v e ß a i v E V  ovte U Q y o v T O ç  ovte îeqecoç à n o -  

I s K p d é v T O C ,  a l l á  x a i  t& v a l l c o v  ttoI it& v o ¡ i o v  ttuv-  
tcùv â j i a v T w v T i o v  x a i  d e y o u e v e o v  x o o d v f M o ç .  O t e  x a i  

30  ( p y o ï v  a v T o v  ô  J M o y v ï j ç  A tjutjtqioç  a v a T E i v a v T a  x a ç  

y e ï o a ç  ¡ l a x a Q Í o a i  xÿç r p u é o a ç  è x e i v y ç  a m ó v ,  & ç  ß e l -  

T i o v  ’ A l x i ß i a d o v  x a u ó v T a '  xexelouÉvovç y á o ,  o v  ß e -  

ß i a o p i e v o v Q  V 7 i  a v T o v  d e y e o d n i  tovç n o l m a ç .

Tÿç de yo y u a x rx ÿ ç  £r jf iia ç  ainco ¡levovoyç o v  

35  y Ù Q  ê Ç r j v  yà o ix i Iv o a i x a xa d ixyv  —  èoocpiaavTO tiqoç 

tov vó¡iov. VÀoïÙôteç yàQ êv xÿ û v o la  tov A id ç  tov 

oioTTjQOç d oyvo io v  teI eîv t o lç xaxa ox ev a Qovoi x a i 

xo ap ovo i tov ßo)u0v, exeivco tote tuvtu  n o if jo a i x a i 

nagaoye lv  TTEVxyxovxa xalavxcov EtçEdcoxav, ooov tjv  

4 0  T Íp y iia  xÿç xa xaâ ixyç .
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b. F luch t und Tod.

28. Ov fj/ljv sm noXvv yodvov dneXavoe xyg na- 
xoiöog xaxeXiidjv, tu[Xd xayv xSv 'EXXyvtxSv iiQay- 
¡Lidzcov ovvxQißevxcov MexayeixviGwog ¡uev y negl K qclv-  

vcöva i/Ayi) ovveneoe, BoydQoySvog de naofjXdev eig 
Movvvyiav y (pQOVQa, Ilvaveipi&vog de Ay/uooiXevyg 
äjiE’&ave xövde xdv xqotcov. rQg AvxinaxQog xal Kpaxe- 
gog yyyeXXovxo nQooiovxeg enl xäg A'd'yvag, o i tuhv 
negl xdv Arjiionüevrjv cpddaavxeg vne^yXd'ov ex xyg 
noXecog, 6 de äy/aog avxSv dävaxov xaxeyvco Aypid- 
dov ygdipavzog.

’AXXcov de dXXayov diaonagevxcov o Avxinaxgog 
negienepine xovg avXXaußdvovxag, Sv yyeuxov yv A g -  
yjjig 6 xXyüelg (pvyadoftygag. Tovxov de Oovgiov 
övxa xS yevei Xöyog eyei xgaycodiag vnoxgivead'ai noxe, 
xa l xdv A ly ivyxyv  IISXov xdv vnegßaXovxa xfj xeyvrj 
Tidvxag exeivov yeyovevai yadyxyv ioxogovoiv. "Eg- 
lUTTJiog de xdv A oy iuv  ev xoig Aaxgixov xov gyxogog 
(Kiih/xijv dvaygdxper Aypiyxgiog de xyg Ava^ipcevovg 
diaxgißyg ¡uexeoyyxevai cpyolv avxöv.

Ovxog ovv ö A gyjag  'Ynegeidyv fiev xdv gyxoga 
xa l Agioxovrxov xdv Magad'Sviov xal xdv Aywyxoiov 
xov SaXriQEOjg ädeXcpov 'I/xegatov ev A iy iv y  xaxacpv- 
yövxag enl xd A idxeiov änoondoag enepapev elg KXeco- 
rctg ngdg A vxinaxgov xdxel diecpddgyaav, cYnegeidov 
de xa l xyv yXSxxav exxpiy&yvai Xeyovoi.

29. Tov de Ayuooöevyv nv'&o/xevog Ixexyv ev
4 *
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KaXavgia èv xco tsgcp Hooeidcôvoç xivOÉCeoï) ai, ôia- 
nXevoaç VTxrjgexixolç xa l ânoftàç fiexà Ogaxchv ôogv- 
(pÓQ(úv ejielOev âvaoxâvxa ßaöi^eiv /uex’ avxov ngoç 

5 :Avxinaxgov (hç ôvoyegèç mioófievov ovôév. '0  ôè 
Ar¡fiood'évrjç èxvyyavev oipiv êcogaxcbç xaxà xovç xm- 
vovç êxsivyç xrjç vvxxoç àXXàxoxov. Eôôxei yàg âvx- 
aymviÇeoûai xà> A  oyia xgaytoôiav vnoxgivôfievoç, 
evrjfiegmv ôè nal xaxéycov xb d'éaxgov êvôeia nagaoxEvfjç 

10 xal yogrjyiaç xgaxeïoiïai. A ib xov A g y io v  JcoXXà q>i- 
Xàv&QCOTia ôiaXey&évxoç ävaßXsymq ngoç avxov, ôjotzeq 
èxvyyave xaû'juevoç, V’Ü  A g y ia  " sItxev „ ovxe vno- 
xgivàfievôç fis eneioaç nconoxe ovxe vvv nsioeiç ènay- 
y e X X ô fisvo ç ’AgÇafiévov à’ ânedeïv xov A gy iov  fiex 

15 ôgyxjç vN v v u E(pi) „ Xéysiç xà ex xov Maxeôovrxov 
xginoôoç, agxi ô ’ vnexgivov. M ixgov ovv êmoyeç, omoç 
êmoxeÜM xi xoïç oîxoï. “ K a l xavx elncov êvxbç âveyco- 
grioE xov vaov‘ xa l Xaßcbv ßißXiov <hç ygáqieiv ué llo iv  
ngootjveyxE xa> oxófiaxi xov xáXafiov, xa l daxcov, 

20 ü)OJieg èv xeij ôiavoeîoâm xa l ygácpeiv elcó'&ei, ygóvov 
xivà xaxéoysv, eîxa ovyxaXvy>dfievoç ânéxhvs xr¡v 

xe(paXr¡v. O í fiev ovv naga, xàç •ô'vgaç eoxcùxeç ôo- 
gvxpógoi xaxsyéXmv <bç ânodediihvxoç avxov xa l fia -  
Xaxov anexáXovv xa l avavdgov, ó (5’ A g y ia ç  ngooeXdàyv 

25  ávíaxaodai nagexáXei xa l xovç avxovç avaxvxXmv 
Xôyovç au ihç êjirjyyéXXsxo biaXXayàç ngoç xov A vx i-  
naxgov. ”H ô tj ôè ovvyjodijfiévoç b A r//w oâér//ç  êune- 

(pvxôxoç avxgÿ xov (pag/xàxov xa l xgaxovvxoç èçexa-
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Xvipaxo- xa l dtaßXeipag ngdc t 'ov A gyíav  ..Ovx dv 
(pdávotg “ Einer ,, r¡dr¡ xov ex xrjg xgaycvdíag vnoxgi- 
vouevog Kgeovxa xal xd obvia romo gínxcov axuxpov. 
Eyxo ó , (b qpúe TLóoeidov, exi Qüv é^avíoxapim xov 
íegov' zco Óe !Avxmáxgcp xa l Maxedóoiv ovó’ ó oog 
vaog xadagdg ánoXéXeinxm. “ Tavx einovv xal xe- 
Xevoag vnoXaßelv avxdv r¡dr¡ xnéuovxa xa l ocpaXXó/ie- 
vov äfia xol ngosX'&eTv xa l nagaXXátqai xov ßxopidv 
éneos xa l oxsvá^ag áqpfjxe xrjv ipvyr¡v.

30. l o  de (fáguaxov A qÍoxxov ¡xév ex xov xaXá- 
uov Xaßeiv qorjoiv avxóv, d>g elgr/xar llá n n o g  dé xig, 
ov xtjv LoxoQtav Rg/unnog áveíXrjcpE, tprjoL, neoóvxog 
avxóv naga xov ßxopiov év ¡iev xxo ßißXixp yeygapi- 
fxevrjv enioxoXí¡g ag /rjv  evgeürjvai ,,Aijiioot)évr¡g A vx i- 
naxgxp," xa i ¡njdev áXXo' 'd'avpiaCopiéyrjg dé xrjg negl 
xov dávaxov ógvxqrog digyeioiJcu xovg naga xalg i)v- 
gacg Ogäxaq, xog ex xivog gaxíov Xaßxbv síg xi)v 
yeiga ngooboTxo xxo oxópiaxi xa l xaxaníoi xd xpágpia- 
x o v  avxol d uga ygvaov qjrjdrjoav slvai xd xaxani- 
vópisvov' f¡ ó’ vntjgexovou naidíoxx], nvvélavopxévxov 
xxbv negl xov A gyíav, tpaíxj noXvv elvai ygóvov, ég 
ov qpogoíf] xov ánódeopiov éxeivov ó Ar¡¡ioad'évr¡g xog 
qpvXaxxrjgiov. Egxaoodévr/g de xa l avxog év xgíxco 
qofjol xoÍXoí xd xpágpiaxov (pvXáooeiv xov dé xgíxov 
eívxu xovxov avxóv xpógxjpia neo iß  g ay i óvi o v.

Txvv ó5 äXXxov, öooi yeygáxpaoi negl avxóv —  
ná¡xnoXXoi dé eioi — , xág diaxpogág ovx ávayxaíov
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ene^eXd'eiv Jttijv  özi Arjfioydgrjg ö xov ArjuooOevov:
20 oixeiog ol’mOui. cprjoiv avxov ovy vnd (paoudy.ov, demv 

de xi/ufj xa i ngovoia xtjg Maxedovcov mpioxr/xog e^agna- 
yfjva i ovvxöpicog xaxaozgeipavxa xa i äXvncog. Kaxs- 
axgeyie de sxxrj eni dexa xov Ilvaveipicövog pii]vog, er 
f  xi]v oxv&gcoJioxdxrjv xcöv 0eofiocpogicov tpuegav dyov- 

25 oai nagd xf] ■Deep vrjoxevovoiv a i yvvaixeg. Tovxcg uev 
öXiyov voxegov 6 xcöv Aihjvaiüxv Öfjpiog u tiav  anodi- 
dovg xi/i'ijv elxdva xe yaXxfjv dveoxrjoe xa i xov ngeo- 
ßvxaxov hprjcpioaxo xcöv äno yevovg ev Ugvxaveico 
oixrjow eyeiv. K a l xö emygauua xd dgvXovuevov ene- 

30 ygdqji] xf] ßdoei xov dvÖgidvxog-
,, eiheg i'orjv gco/urjv yviotiij, Af] piooüeveg, elyeg, 
ovnox’ äv EXXrjvcov fg^ev ’Agr/g Maxedo'jv.“

O i ydg avxov xov A ?j iMxydevT/v xovxo noifjoai Xeyov- 
xeg ev KaXavgiq iieXXovxa xd cpdgpiaxov ngoocpegsodcu 

35 xofudfj 9oXvagovoi.
c. Bestrafung seines Gegners Demades.

31. M ixgov de nodo/Jev fj nagaßaXelv fan g  A ih j-  
vaCe Xeyexai xi zoiövde ovußfjvai. Kzgaxicbxyg eni 
xgioiv zivä xa/MVfievog vop '¡¡yeudvog öoov elye ygv- 
oidiov eig xdg yeigag eveihjxe xov ävögidvxog. Eoxiyxe 

5 de xovg daxxvXovg ovveycov di äXXrjXcov xai naga- 
necpvxev ov ueydXrj nXdxavog. A n d  xavxxjg noXXä xcöv 
cpvXXcov, ehe nvevfiaxog ex xvyi/g xaxaßaXovxog, eh 
avxog ovxcog 6 '!)eig sxaXvipe, negixeipieva xa i avii- 
neoövxa Xai)eh enoujoe xo ygvoiov ovx oXiyov ygovov.
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V s  <r ó ärägconog enaveXficov avevQs y.ai diedó'&i] 
Xóyog v7tJ:Q xovxov, noXXol rcov evcpvmv vmrOeoiv Xa- 
ßovxeg els 10  ádcoQodóx'ijxov xov Ai¡¡uoo'&évovg dirj- 
jluXXcúvxo xoig éniyoáuuaoi. m

A ijaábxjv dé yoóvov ov noXvv anoXavoavxa xrjg 
(pvouév'ijs dóigtjg f¡ A'iju.ooOévovg díxr¡ xaxxjyayev sis 
Maxeóovíav, ovg éxoXáxevev aioyobjg, vno xovxcov 
éígoXovfievov dixaícog, énayjirj uév óvxa xaí noóxeoov 
avxoTg, xóxe (Y eig aixíav acpvxxov epineoóvxa. I  báu- 
fiaxa yaQ égéneoev avxov, di orv naoexáXei Jíeodíx- 
y.av eniyeiQEiv Maxedovía y,ai ooYQeiv xovg "EXhjvag 
(dg ano oanoov y.ai naXaiov oxrj/uovog —  Xéycuv xov 
zAvxínaxQOV —  f¡oxr¡uévovg. ExpY olg AeivÚQyov xov 
K o q iv & ío v  yaxr/yoo'/¡oavxog naoogvvdeig ó Kdoaavdoog 
éyy.axéoipagev avxov xoj y.óXnqj xov vióv, elxa ovxcog 
éxetvov áveXeTv ngooéxalgev év xolg pieyíoxoig didaoxó- 
juevov áxvyjjpiaoiv, oxi nodoxovg éavxovg oí ngodóxai 
nioXovoiv, o noXXáxig A )¡aoodévovg nooayoQsvovxog 
ovx éníoxevoe.

Tov uév ovv Ai/fiooilévovg ánéyeig, Eóooie, ßiov
(bv Yjueig ávéyvojuev f¡ dirjxovoapiev.

10

15

20

25

30



38 P l u t a r c h s

ß.

K I K E P Q N .

I. Ciceros Jugendjahre,

1. Name und Abstammung.

1. KixeQCOVog de zrjv u h  ¡zrjzeoa Xeyovmv ‘E lß ia v  
xal yeyovevai xaXcög xa l ßeßuoxevai, zzeql de zov iza- 
TQÖg ovdh  fjv nirdeoihu j.lezqlov. O i u h  ydn h  xva- 
(peiqj xlvI xal yevemku xa l zgacpfjvaL zöv dvdoa Xeyov- 

5 oiv, oi d’ eig TvXXov ’Axxiov ävdyovoi zrjv aQ/rjv zov 
yevovg, ßaozXevoavza XajmiQcög ev OvoXovoxoig xaz 
noXeu/joavza 'Pcojiaioig ovx ddvvdzcog.

V  juevzoi izgcözog ex zov yevovg K lxeqcov enovo- 
/nao'&elg ä^iog Xöyov doxel yi:veoi)(M, dio zrjv etzlxXijglv 

10 ovx aTZEQQLipav oi /zez’ avzov, a l l  rjanaoavzo, xa i- 
tzeq vtzÖ noXXcöv yXevaßiuevzjv. KixEQa yd.Q o i A a -  
zlvol zöv ¿oeßivdov xaXovoi, xdxeZvog ev zcö tteouzl 

zfjg givög diaozoXrjv, arg eoixev, äußXelav elyj v, cootzeq 

EQeßiv&ov dzacpvrjv, äzp rjg exzrjoazo zrjv encovvjdav. 
15 Avxog ye u ijv  K lxeqcov, vtxeq ov zade yeyganzaL, zcöv 

cpiXcov auzöv oiojievcov delv, oze tzqcözov agyjjv uezjjel 

xal jzoXuzeiag tjtzzezo, cpvyeZv zovvoua xai uezctßeoi)ul, 

XeyezaL veavievodfievog eizzeZv, cog aycovieZzai zov K i-  
xegcova zcöv Exavgcov xac zcöv KazXcov evdogozeQov aizo- 

20 deZgcu. Tafuevcov d’ ev EixeXiq xa l zoZg iko ig  dvd ih jjia  
TZOLOv/usvog uQyvgovv za jllev jzqcozu dvo zcöv ovojia-
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xcov eneygatpe, xóv re M áoxov xa l Tvkhov, avxl dé 
xov xqíxov oy.ámxcov eQeßir&ov éxéXevoe napa xa ypáu- 
aaxa xbv xeyvíxrjv évxopevoai. —  Tama ¡iév ovv nepl 
xov ovó/uaxog iaxÓQfjxai.

2. TeyOí/vai dé Kixépcova /Jyovoiv ávcodvvcog xal 
ánóvcog Aoyevdeíar¡g avxov xfjg firjXQog f/uépa XQÍxrj xfov 
vécov Kalavdcüv, év f¡ vvv oí aoyovxeg evyovxai xa l í)v- 
ovaiv vjisq xov f¡ye¡ióvog. T fj dé xíx’&'tj (páo¡j,a doxei 
yevéofim xa l npoeinelv cbg dcpsAog uéya náoi Poiuaíoig 
exxoEcpovatj.

Tama dé ä lltog  övsigaxa xal (plvapov elvai do- 
xovvxa xa/étog avxbg ánédei^e /uavxeíav áhpdivfjv év 
r¡Aixu¡. xov iiavOávEiv yevópievog, di ewpvíav éxláuipag 
xa l Aaßorv bvoua xa l dó^av év xoTg jxaioív, cóoxe xovg 
naxépag aim in’ énupoixáv xolg didaoxaleíoig oipei xe 
ßovlofievovg idelv xbv Kixéocova xa l xi¡v vfivov/xévrjv 
avxov jieqI xág aadr¡0 £ig o^vxrjxa xal ovveoiv ioxo- 
ofjoai, xovg <Y áyooixoxéoovg óoyígeoDai xolg víéoiv 
ÓQCovxag év xalg bdolg xbv Kcxéooiva ¡uéoov avxcov 
énl xt[if¡ Aaußdvovxag.

I  évóuEvog d \  áíanep ó I D mxcov a g io ! xr¡v cp ilo -  

i ia d f j  x a l  cpdóoocpov (pvoiv, o log  donágeoüa i, n ä v  u á -  

i h j / i a  x a l  ¡ir¡dév AÓyov ur¡dé n a id e ía g  á x iitá g e iv  eídog, 

EQQm] n w g  ■ n p o d v u ó x e o o v  é n l n o it jx ix i jv .  K a í  xl x a l  

noxtj u á x io v  ext n a id o g  a vxo v  d iaoco ijexa i, U o v x io g  D m v -  

xog, év XEXoapéxQip n e n o ir j uévov. I I qoícúv dé xoy %QÓvq> 

x a l norxdáxEQ O V ánxóuevog  x fjg  txeqI  x a m a  p.ovor¡g
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edoigev ov uövov gyxcog, äXXa xa i noiyxyg äoanog slvai 
25 Tcofiaicor. T I  uev ovv em r f j gyxoQixf] dol-a ¡xeygi vvv 

diafisvei, xaineg ov ¡uxoäg yeyewjfievrjg negi xovg Xo- 
yovg xaivoxofiiag, xt)v de jzoiyxixyv avxov, noXXmv ev- 
(pv(7)v emyevopevcov, navxdnaoiv äxXerj xa i äxiuuv eo- 

qsiv ovußeßyxev.

2. Erstes Auftreten.

3. VI jiaXXayeig de zöv ev naioi diaxgißäv T ü m - 
vog fjxovoe xov eg 'Axaöy/ieiag, ov /naXioxa 'PcofiaToi 
x(7)v KXetxoudyov ovvrjihov xa i dia xov Xoyov eDav- 
imoav xai did xdv xgonov yydnyoav. "Aua de xoig 

5 negi M ovxiov ävdgdoi ovvcov noXixixoig xa i ngonevovoi 
xxjg ßovXfjg eig etuzeigiav xmv vöfixov mcpeXeixo’ xa i 
xiva zqovov xai oxgaxeiag ¡xexeoyev vno 2vXXq negi 
xdv Magoixöv noXeuov.

E W  ögcdv eig oxäocv, ex de xxjg oxdoecog eig äxga- 
10 xov eum'jzzovxa xd rngdyziaxa ¡tovo.oyi.av, em xov oyo- 

Xaoxyv xa i Oeotot/uxdv eX'divv ßiov "EXXyoi ovvrjv cpi- 
XoXoyoig xai ngooelye xolg uathjuaoiv, äygi ov EvXXag 
exgdixijoe xa i xaxdoxaoiv xiva Xaußdveiv edogev y noXig.

E v  de xcö ygovip xovxco Xgvooyovoq äneXevOeoog 
15 XvXXa TigooayyeiXag xivog ovoiav d>g ex Txgoygacprjg 

ävaigeiXevzog avxog ecovyoaxo öioyiXuov doayiiöiv. Ejxei 
de Ptdoxiog 6 vtog xai xXygovöfiog xov ' xedvyxoxog 
yyavdxxei xa i xijv ovoiav ajxedeixvve Txevzijxovza xai 
diaxooicov xaXavxcov ovoav äqiav, o xe EvXXag eXeyyo- 

20 uevog eyaXenaive xai öixyv naxgoxxoviag enrjye xio
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'Pcooxicp xov Xgvooyovov xaxaoxEvdoavxog, eßoyxJei 
<Y ovdeig, aLL änezQETiovxo xov 2vXXa xrjv yaXeno- 
xrjxa dedoixöxeg, ovxco dy di egr/fiiav xov fisigaxiov 
xcö Kcxsgcovi ngoocpvyövxog o i (¡Hoi ov[Miaga>Q/.icov, 
cog ovx äv avxcö XayTtgoxsgav avdtg äg/Jjv ngog ddgav 
exegav ovde xaXXico yevxjoofzevyv. Avade^a/uevog ovv 
xijv ovvijyooiav xa l xaxogdcooag ¿cOctvudoüij.

Aedccög de xov 2vXXav dnedynyoev elg xrjv KX- 
Xada, diaoneigag Xoyov, wg xov ocb/iiazog avxcw dega- 
neiag öeofievov. K a l ydg f/v övxcog iayvog xa l äoagxog, 
dggcooxia oxo/uayov luxgu xa l yUoyoa udyig öipe xfjg 
digag jxgoocpegöfxevog- fj de cpcovfj noX/J] uev xa l dyaih], 
oxhjod de xa l änXaoxog, vmo de xov Xoyov ocpodgd- 
xijxa xa l näbog eyovxog äel öiä xcöv ävco xövcov eXav- 
vofievrj cpößov nagelyev vneg xov ocöfiaxog.

I I .  Reisen und rednerische Studien.

4 . AijdxouEvoq d’ eig A ih jva g  !Avxioyov xov A oxa - 
Xcovixov diTjxovoe, xfj u e v  evgoia xcöv Xoycov avxov xal 
ydgixi xrjXovaevog, ä d’ e v  xolg doy/uaoxv ¿vecozsgiCev 
ovx snaivivv. "Hdrj ydg egi.nxaxo xfjg veag Xeyoui'vyg 
Axadxjueiag 6 Avxtoyog xa l xijv Kagveddov oxdoiv 
eyxaxeXemev, ehe xa/mxöfievog vnb xfjg evagyeiag xa l 
xcöv aiofifjoecov, ehe, cog cpacuv evioi, cpiXoxifuq xivi xa i 
diacpogä ngog xovg KXeixofidyov xal (PiXcovog ovvydeig 
xov l'xcoixbv e x  fiexaßoXfjg fteganevwv Xoyov ev xoig 
nXeioxoig. V  de Kixegcov exelva yydna xäxeivoig ngoo-
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e ï / e  u ä X X o v ,  ô ia v o o v u s v o ç ,  e l  n a v x á n a o i v  ê x jx é o o t  r o d  

x à  x o i v à  n g á x x e c v ,  ô e v g o  f i e x s v s y x à f i s v o ç  x b v  ß io v  è x  

r y ję  â y o g â ç  ¡ t a l  x f j ç  n o X ix e t a ç  ê v  r j o v y i a  f ie x à  c p iX o -  

o o c p ia ç  y .a x a 'Ç f jv .

15 !E n d  (Y avrcô kZvXXaç te ngoo'yyyêXihj xsdvrjxàjç
¡tal xd c>mua xoïç yvfivaoioiç âvaggcovvv/uevov elç ê'Çiv 
eßadi^e veavixrjv f¡ xs (pcovy Xaaßdvovaa nXdotv ÿôeïa 
¡.lev ngoç âxoyv sxéd'QaTZxo ¡cal noXXy, ¡uexgicoç ôè 
ngbç xrjv e ’Ęlv ÿgiiooro roi) ocôfiaxoç, sxoXXà ukv rdiv ânb 

20 ' l ’minjç (ptXojv ygacpóvxmv ¡caí ôeopiêvcov, noXXà à’ ’A v- 
xiôypv JcagaxeXevofiévov xoïç xosyoïç smßaXelv Tigdy- 
/uaoiv, atrdiç wonsg ogyavov êÇrjgxve xbv gyxogixbv Xôyov 
xa l ârexivsi xyv nohxixyv ôvvafuv avxôv xs xoïç ¡ue- 
Xéxaiç Ôianovmv xa l xovç ènaivovtiévovç uexubv gyrogaç. 

25 "O&eV elç Aoiav xa l 'Pôôov è'jxXsvoe, xa l xcov ukv
\Aoiavcov gyrôgcov EsvoxXeï xco Aôgapivxxyvcô xai, Aïo- 
vvoko xco M dyvyxi xa l Mevínnw xco K ag l ovveoyôÂa- 
oev, êv ôè 'Pôôco gyxogi ukv ’AnoXXcovico xco MôXcovoç, 
(piAoofxpq) ôè Ilooecdcovicp. Aéyexai ôè xbv ’AnoXXé- 

30 viov ov ovviévxa xyv Pmpiaïxyv ô idhxxov ôeydÿvcu 
xov Iûxégcvvoç 'EXXyvioxl ¡ueXexijoar xbv ô’ imaxovoac 
jcgoYdv uojç  oîôuevov ovxcoç ëoeodai ßsXxiova xyv èjiavôg- 
ikûorv ' susi (5’ èueXéxijoe, xovç iièv aXXovç êxjiEjiXïjyduL 
xal ôuriuXXâodoj, txqoç âXhjXovç xoïç knaivoiç, xbv b’ 

35 A tzoXXo j v io v  om âxgocofievov avxov ôtayv&ÿvac xal 
¡xavoajuévov ovvvovv xjiOéÇeod(u noXvv ygovov, âyko- 
fiévov ôè xov Kixégcovoç e ineïv  ,,2 ’è tuév, co Kixégrov,



D emosthenes und Cicero. 43

énaivw xa l davuoQw, zfjg dé E llá d o g  olxzeígw zr¡v zv- 
/>¡v ógwv, ä uóva zwv xa lw v  ipuv vneleínezo, yo l 
zavza Ewpaíoig ó id oov ngooyevóueva, naideíav ya l  40 

lóyov.  “

5 . ( )  yovv Kixegwv élnídwv ¡ueozog énl zip’ n o li-  
zeíav cpegópevog vnd ygpopov zivog anppß lvvd i] zip’ 
dgprp>. !Egopéva> yáo avzw zov év Aelcpocg deóv, onwg 
äv évdo^ózazog yévoizo, ngooÉxaigev r¡ I lu d ía  zip> éav- 
zov ( f vmv, a l lá  ui¡ zip’ zwv n o llw v  dó^av yyepóva 5 

noieiodai zov ¡3íov.
K a l zóv ye ngwzov év Idópfj ygóvov evlaßwg 

dcfjye yo l zalg ágyaTg óxvpgwg ngoopei xa l nagg- 
ueleizo, zavza dij za Pwpaíwv zolg ßavavoozazoig 
xgóyeiou xal ovviphj grpiaza, Pgaixog xa l oyolaozixóg, 10 

áxovwv. Excel de epvoei (pilómuog cor xa l nagolgvvó- 
fievog vno zov nazgog xal zwv cpílcov énédwxev elg zd 
ovvpyogelv éavzóv, ovx rjgéfia zo) ngwzeíog nooorjyev, 
a l l  evdvg eigélapipe zfj dógp xa l diécpege n o li) zwv 
áywvi'Qopévon’ en áyogág. 15

Aéyezai dé xa l avzóg ovdév pzzov voorjoag zov 
Apfioodévovg ngog zijv vnóxgioiv zovzo uév Ewoxíco 
zw xwfiwdái, zovzo d’ Aiow nw  zw zgaywdw ngooéyetv 
énifielwg. Tov d’ Ai'ownov zovzov iozogovoiv vnoxgi- 
vúuevov év deázgw zov negl zf¡g ziiuogfug zov Ovéozov 20 

ßovlevopevov Azgéa, zwv vmjgezwv zivog azpvw na- 
gadgapóvzog, ipo) zwv éavzov loy io tiw v dea zd nádog 
óvza zw oxr¡nzgw nazápai xa l áveleiv.
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Ov fuxgd de ngog xö neí&eiv vnf¡oyev ex xov 
25 vnoxgiveo'd'ai goni] iw  Kixegcovi. K a i xovg ye xco ßoäv 

¡ieyaXavyov aévovg gxjxogag enioxconxcov eXeye di ao ih - 
veiav enl xrjv xgavyijv cóonsg yyo/.ovg ecp mnov 7T.rjdäv. 
7 /  de negl xd nx jü im a xa  xal xrjv naidiav xavxrjv evxga- 
neXia dixavixov fiev édóxei xa l yXacpvgóv, ygcouevog d 

30 avxfi xaxaxógcog noXXovg eXvnei xa i xaxotjßeiag eXau- 

ßave dágav.

I I I .  Staatsmännische Laufbahn.

1. Bis zum Konsulate.

a. Quaestur.

6. 5Anodeiyflelg de xauiag év oixodeia xa l Xaycov 
H ixe líav y¡vdr/Xi¡OE xolg áv&gconoig év dgyfj oixov eig 
Ecour/v ánooxéXXeiv ávayxa£o[iévoig. "Yoxsgov de xfjg 
enifieXeiag xal dixaioovvxjg xal ngaoxvjxog avxov neTgav 

5 Xafißavovxeg cbg ovdéva xcov nconodd rjyefiovcov exifixjoav.

' ’Excel de noXXol xcöv and T m i í i j q  vécov evdogoi xa l 
yeyovóxeg xaXtög aixiav eyovxeg axagiag xa i ¡.laXaxcug 
jiegl xov nólefiov avené[Mpthjaav énl xov oxgaxrjydv xfjg 
Ztxelia.Q, ovveinev avxoTg ó Kixégcov emcpavcog xa l ne­

x o  gienoír¡oev. 5E n i xovxoig ovv aéya cpgovcöv elg I  cotujv 
ßadiCcov yeXocóv xc n a tk iv  <pr¡oc. Svvxvycbv ydg avdgl 
xcov enufo.vöiv cpiXcg doxovvxi negc Ka.unaviav eoeoíI ch, 
xiva di¡ xd)v nengayfiévcov vn avxov Xoyov éyovoi 1 co- 
fia io i xa l xc (pgovovoLV, cog ovofiaxog xa i doĘtjg xcov ne- 

15 ngayfiévcov avxcö xijv noXiv anaoav efinenXi]xcog xov
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ö e in e lv  v I Io v  yag rjg, to K ixegwv, xov ygovov xov- 

xov; “  xdxe fiev ovv tga ü vu fjo a i navzänaobv, ei y.add- 
7i£Q eIq neXayog dyav'eg xt)v nofav eujieoojv 6 negl 

am ov Xoyog ovdev elg dd£av EJiiäxjlov Jisnoir/zev■ voxe- 
qov de Aoyiofiöv eavxm dtdovg jtoAv xfjg (f t/.oxi/uag vtpeT- 

lev, mg Tigog dögioxov jxoäyua xr,v do£av ä fu llw jiE vog  
xa i Jtegag ovy. stpixxov eyovoav. Ov a ijv  d/.Atl xd ye 

yaigeiv enaivov/uevov dtatpEgdvxmg y.ai ngog do£av eu- 
nadeoxEoov e/etv äyg i navxog avxm jzageueive y.ai noX- 

Xovg 7ioU.dy.Lg xmv bgdmv ejiexdga£e /.oyioumv. 

b. Prozeß gegen C. Cornelius Verres.

7 . Ajixöfievog de xfjg nohxeiag txgo Ovubxegov 
aiaygov tjyslxo xovg ¡lev ßavavoovg ögydvoig ygmfievovg 

y.al oy.evEoiv dipvyoig ¡ujdevbg ayvoelv dvoua ¡irjde ytb- 

gav fj dvvauiv avxcov, xov de no lix ixov , <x> de dvdgm - 

Tccov u i y.OLvai ngdgetg negaivovxai, ggdv/t/og y.ai dfie- 

Amg eyeiv negi x ijv  xmv nobx& v yvmoiv. "Oder ov ¡10- 
vov xmv övofidxojv eidige ¡ivvj¡loveveiv avxdv, d/./.d y.td 
xojiov, ev cg xmv yvmgijumv exaoxog oiy.el, y.ai ymgiov, 
ov yey.xijxai, y.ai cpiXovg, oioxioi ygfjxa i, y.ai yeixovag 

eyiyvmoxe' y.ai näoav odbv ’IxaM ag dianogevojievm K l- 
y.Eooivi 7T.gdyei.gov fjv  ehxelv y.ai emdeT£ai xovg xmv tpi- 
Xto&> dygovg y.ai xäg enavAeeg.

Ovoiav de ¡uy.gdv uev, iy.avijv de y.ai xalg dand- 
vaig enagy.fj xeuxi]¡levog eikwi/dgexo ufjxe modovg 
¡idjxe dmga Jigoaie/uevog dno xfjg ovvLjyogiag, iidhoxa  
d öxe xijv yaxd Beggov dly.rjv dve/.aße. Tovxov yag
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oxgaxyybv yeyovóxa xÿç ZtxeXtaç xal noXXà nenovy- 
gevuévov x ü ) v  KtxeXicoxcöv duoxóvxmv dXev, ovx suxcov, 

a l l ’ ¿ I avxov xgónov uva xov uy sínslv.
20 Tórv yág oxgaxyyorv xcô Béggy yagt^oysvcov xal 

xrjv díxyv vnegééosot y.al btaxgovosot noXXaïç się xyv 
voxáxyv sxßaXXovxcov, drę yv ngoÖyXov, öu xolg Xó- 
yocç ô xrjç yyégaç ovx èÇagxéoet ygôvoç ovôè Xÿtps- 
Xai négaç y x q Îolç, âvaoxàç ô Ktxêgcov scpy uy Ô s ïo ik a  

25 Xoycov, âXX’ ênayayàrv xovç yàgxvgaç xat smxgivaç 
êxéXsvoe cpégetv xyv tpÿqrov xovç ôixaoxâç.

"Oficoç ôè noXXà yagievxa ykayvyi.iovsvexat xal 

Ttegl êxeivyv avxov xyv ôtxyv. Beggyv yag oi lo r -  
fia ïo i xov èxxsxjuyuévov yolgov xaXovotv. ü ç   ̂ ovv 

80 ânsXsvtXsgtxbç avdgomoç svoyoç xcô iovôcuÇstv oroya  
KsxiXtoç sßovXexo nagcooàysvoç xovç SixsXtcoxaç xa- 
xyyogeïv xov Béggov „T í  lovóaíor ngbç yolgov 
fy y  ô Ktxêgcov. —  Tov ôè gyxogoç Vgxyoiov xyv yèv 
svdslav xcô Béggy ovvetnelv y y  xoXyyoavxoç, ev Ôè 

35 xcô xtyyyaxt neto&évxoç nagayevéo&at xa l ̂  Xaßovxo? 
sXecpavxívyv Scptyya yiobov, eine xi nXaytcoç b K t 
xégorv Tio'oç avxov xov ôè cpÿoavxoç alvtyyàxcov Xv- 
oscoç ânetgcoç eyecv „K a l yyv  èm xÿç oixiaç xyv 

Kcptyya systçd
8. Ovxco ôè xov Béggov xaxaôtxaoêévxoç eßöo- 

uÿxovxa névxs yvgtàôcov xtyyodyevoç xÿv ôtxyv ô K t­
xégcov btaßoXyv soyev, (bç en âgyvgtcp xo x tyyya xa- 
êvcpetyévoç. Ob yÿv  âXX’ oi KtxeXtéôxat yàgtv eiôôxeç
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dyogavopovvxog avrov J to lld  a b  ayovzeg and xvjg vrj- 
oov, noXXd be cpegovzeg rjxov, cov ovdev enoipoaxo xeg- 
dog, dXX door ejisvcovioai z ip  dyogdv djieygqoazo zfj 
cpiXoxipdq xcdv dvdgebTzeov.

m

c. Verm ögensverhältnisse und Stellung.

ExJxxrpo de ycogiov xaXov ev ’Agnoig, xcd Ttegl 
Near 7i 61.lv rjv dygdg xa l negl llo q m jio vg  ezegog, o v  

ueydXoc cpegvrj zs Teoevxiac zf/g yvvaixog ji gooey e- 
vexo  pvgidbcov dexa xa l xXpgovopla rig elg evvea dr/- 
vagicov ovvayßeioa pivgiadag. A t io  zo vzc o v  eXeydegicog 
dpia xa l ooxpQQVOjg difjye piexa xcdv ovpßiovvxcov E l -  
Xrpcov xal Ecopiaicov cpiXoldycov, o tzu vlo v , el j io x e , t iq o  

bvoucdv Xjliov xaxaxXivopiEvog, ovy ovzco di doyoXiav, 
cog did xd ocdpia zed oxoadyp) uoydijowq diaxeiuevov. 
~Hv ds xa l x))v dXXip t ie q I  xd ohaa deganeiav dxgi- 
ßrjg xa l TiEQLxxog, wove xcd zgiipeoi xa l negmazoig 
doid um zexaypiEvoig y or/odea. Tovxov xdv xodnov bia- 
jzaidaycoycdv z ip  elgiv ävooov xal diagxrj Jigog jxoXXovg 
xal fieydXovg aycdvag xcd novovg ovveiyev.

O ixiav ds zip’ pikv naxQcdav xcd ddslcpco nage/co- 
giioev, avxog d’ cpxei negl xd IlaXdziov vneg x o v  pir] uu- 
xodv ßadiQovxag ivoyXeiodcu xovc deganevovzag avzov. 
Edegdaxevov de xa E  ipiegav em dvgag cpoizcdvzEg ovx 
eXdzzoveg i) Kgdooov enl txXovxco xcd Iio p n ip o v  did 
zip’ ev xoig oxgaxevfiüoi dvvauiv, davpaQouevovg ud- 
Xioxa Ecopiaicov xal pieyioxovg ovxag. IIopTirjioq de xal
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30 Kixégcova é'&egáneve, xa l ¡leyáXa ngoç ôw afuv avrco 
xa l dôÇav f¡ Kixégcovoç ovv engage noXixeia.

d. Praetur.

9. Exgarr/yíav de ¡àsxkjvxcùv a/ua ovv avxco noX- 
Xâ)v xal yœyàXcvv ngüxoç ândvxcov âvyyogemh]- xal 
xàç xgioeiç edo^e xa0aoo)ç xai xaXcôç ßgaßevoai. Ae- 
yexai de xa l A ix ivvioç Máxeg, âvyg xni, xat) avxov 

5 ioyviov êv xf¡ nóXei fieya xa i Kgaoooo ygcof-ievoç ßoxjöw, 
XQLVÔfASVOÇ xXoTlfjÇ £71 (IVXOV, xfj ÔwafXEl Xal OTTOvÔij 
nenoiïïwç, exi xijv ipfjcpov xœv xgirœv diaepegôvxcov 
ânaXXayeiç oi'xaôe xeígaofiaí xs xyv xecpahjv xaxa xd- 
yoç xa l xaûagbv í/uáxiov cbç vevixyxcbç Xaßcov avihç eîç 

10 âyogàv ngoïévat’ xov de Kgaooov negc xrjv avXeiov 
ânavxyoavxoç avxco xa l cpgaoàvxoç, oxi naoaiç eaXcoxe 
xaïç xyrjcpoiç, dvaoxgéipaç xa l xaxaxXiveiç ânodaveïv. 
To <Ve Tigày/m xcô Ktxégcovc <)6Bav ijveyxev cbç êm- 
fieXcoç ßgaßevoavxi xb ôixaoxygiov.

15 E ne l de Ovaxivioç, âvyg eywv xc xgayv xal ngoç 
xovç aoyorxaç ôXiycogov êv xaïç; ovvijyogicuç, yoigddcov 
de xov XQdyijXov neginXecoç, r/xeïxo xi xaxaoxaç naga 
xov Kixégcovoç xal ¡lu) didôvxoç, âXXa ßovXevo/ievov 
noXvv ygôvov elnev, cbç ovx âv avxoç dioxaoeie negl 

20 xovxov oxgaxyymv, èmoxgacpelç ó Kixégcov ßA XX êyœ “ 
elnev „ ovx eyco xvjXixovxov xgàyrjXovd•

"Ex/ d’ y/xégaç dvo rj xgelç êyovu xxjç âgy/jç 
avxcô ngooyyayé xiç MaviXiov evûvvcov xXonrjç. O 
de MaviXioç ovxoç evvoiav elye xa l onovdijv vno xov
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Srj/uov doxcvv ekavveo&ai öiä J io iin r/io v ’ exelvov yäg 
fjv xpikog. Aixov/xevov (V fjfiegaq amov alav ö K ixe- 
go)v f.lövrjv rr/v eniovoav eöcoxe" xa l 6 bf/iiog fjya - 
vdxxijoev elDiauevcov xcov oxgaxfjyüv dexa xovldyioxov 
x/piegag didövai xoZg xivövvevovoi. Tcöv de bt] iidgy/ov 
avxbv öiayayovxwv enl xö ß fjfia  xa l xaxi'jyoQovvxcov, 
äxovoD'fjvai berydelg einer, öxi xoZg xivövvevovaiv äel, 
xa iT  öoov o i vofioi nagelxovoi, xeygxjfievog emeixmg 
xa l (f i/Jivi)giimo)c öeivor rjyeZxo xog M a n ila ) xavxa tu,rj 
nagaoyeZv e/g ovv exi fiovr/g zvgiog yv tjuegag oxga- 
xrjycbv, xavxrjv emxrjöeg ogloar xo yäg elg ä/J.ov äg- 
yovxa vljv xgloiv exßaleZv ovx elvai ßovkouevov ßorj- 
DeZv. Tavxa leyßevxa bavuuaxgv enoirjoe xov br/uoi ) 
uexaßol/jv• xa l noÜA xaxevipijtiovvxeq avxov eÖeovxo 
xtjv vneg xov M aviUov ovvxjyogiav ävaXaßeZv. '0  b 
vneoxq jigod'VfKog, ovy tjxtoxa bin Ilopm rjiov anovxa‘ 
xa l xaxaoxäg n ä h r  eg vnagyfjg ebr/ui) yogrjoe, veavixcög 
xcov öhyagyixcöv xa l xg> Hopinrjiq) q'&ovovvxcov xat)a- 
nx öfievog.

2. Verschwörung des Katilina.

a. A ufkom m en der Verschwörung.

10. ’E n l de xyv vnaxelav ovy f/xxov vno xcov dgi- 
oxoxgaxixcöv fj xwv nolXcbv ngo/yyß)] öiä x>)v nohv  
ei; aixlaq avxcö xoiavxrjg ovvaycovioa/uevcov. Tf/g vnb 
Z v lk a  yevouevijg yexaßob~]g negl xrjv nohxelav er dgyß 
juev äxönov (pavetorjg, xöxe de xoig nolloZg vnb ygovov
xa l ovvipdelag rjb>] xivä xaxdoxaoiv eyeiv ov (pavhjv

5 *
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(5oxovot/ç, ijoa v  o i là  tiuqovtu ôcaoeïoat x a l ¡isjo:t)sxv(u 

ÇrjTovvxeç, iôccov ëvsxa nXeovetguov, ov tiqoç to ß e lx i-  

OTOV, IIoU7T/y¡LOV ¡LEV ETl TOÏÇ ßtlOL/XVOLV EV HOVTCp X ü l  

10 'A q UEVUL TToXe/ÂOVVTOÇ, EV ÖS TT) rPd)U¡¡ ¡LltjÔEfUàç VCpE- 

OT(X)Of)Ç TIQOÇ TOVÇ VECOTEOL̂ OVTaÇ <ït,lOtUV/OV ÔwàflECOÇ.

Ovtol xoQvcpaïov eÏ / ov avÔQa TO/.ui)Tt)v x a l ¡ isya - 

XoTiQÚy/nova xa l tiolxîaov to rj'd'oç, AevxioV KaxiUvav, 
oç aixiav tiote tiqoç a /doiç o.drv.r¡uani ¡lEyálo iq elaße  

15 xTEÏvai aÔEXcpov avxov • y a i ô fy tjv  êm tovtco cpoßov- 
IHEVOÇ ETIELOE 2'v/J.a.V COÇ ETL Q(J)VT(i TGV âv&QCOTtOV h

toïç àjioêavovuévoiç ngo yga ip a i. Tovxov ovv tcqootóttjv 

oí TTOvtjooi laßovTEQ a l l  ag te ttlotelç â llr / lo iç  ëôooav 
xal yaTaihjoavTEç av&QCOTtov êyevoavTO tù>v aagxm v. 

20 A ié(f/()aoio ô ’  v n  avxov no/.v  ¡leqoç vrjç êv tf j  

tzôI el veÔtt/toç, fjôovàç xa l tiôtovç x a l yvva ix ïov  EQCoxaç 

âel tzqoÇevovvtoç exuotü) x a l ttjv eiç xavxa Ôamivrjv 
à(peLÔâ)ç naoaay.EvâçovToç. :EnfjQTO  d ’ f¡ te TvQQfjvia 
tiqoç ânôoxaoiv oh) x a l xà n o l là  vfjç êvxoç ”A I ttslov 

25 Talaxiaç. ’EmoLpaléoTaxa d° r¡ rP(óur¡ tiqoç ¡i ,exaßolrjv 
el/ e ôià ttjv êv toïç ovo ta iç  dvcoualiav, xcov ¡.lev êv óó£r¡ 
u á lio x a  x a l (pQov))¡iaTi xaxETiTOd'/EV llevlùv eîç {hanga  

x a l ÔEÏnva x a l rp ila g y ja ç  x a l oixoôouiaç, tlov de tcI ov-

T(OV EÎÇ âyEVVEÏÇ X a l TGTIELVOVÇ GVVEQQVI]XÓt (OV dv&Q Ó >- 

30 TIOVÇ, LOOTS fUXQÜÇ QOTlï)Ç ( )s ïo i) (u  T(ï JT Q U yfiaT a  x a l  

n a v T o ç  s ïv a i  T o v  T o l f i r jo a v x o ç  ê x o x f jo a i  T r jv  t io I ltelotv 

a v T t jv  VLp a v T f jç  v o o o v o a v .
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b. Käm pfe um das Konsulat.

11. Ov fiy v  áXXá ßovXöpievog ó KaxiXívag ioyvgóv 
tí TigoxaxaXaßelv dofiyxyoiov vnaxeíav uexysr xaí Xafi- 
ngög f¡v Talg sXmotv mg Tdim Avxmvim ovvvnaxEvomv, 
dvdgi n a ff  avxdv fiév ovxe ngog x6 ßeXxiov ovxs ngog 
t o  yeTgov yysfiovixm, TigooOyxy <Y äyovxog éxégov öv- 
váfiemg eoofiévm. Tama dy xmv za/.mv xaí dyaOmv oí 
TiXsloxoi ngoaiodófievoi xöv Kixégmva ngoyyov etu xyv 
VTzaxeiav' xaí xov dyfiov degain'vov nooövim g ó fiév 
Kaxúlva.g ê étxeos, Kixégmv dé xaí Taiog ’Avzmviog ygs- 
rhjoav. Kaíxoi xmv /uexióvxmv ó Kixsgmv uóvog yv eg 
inm xov jxaxgóg, ov ßovXevxov yeyovmg.

12. K a i xa fiév Tiegí KaxiXívav sfieXXsv su xovg 
TtoXXovg Xav'dávovxa, Tigoáymveg dé fisyáXoc xyv K ixé- 
gmvog vnaxeíav elgedeigavxo. Tomo fiév yág oí xexo)- 
Xvfiévoi xaxd xovg XSv/jji vófiovg agyeiv, ovx áo’&EVEig 
ovxeg om óXíyoi, fiExióvxeg dgyág édyfiaymyovv, noXXd 
xyg 2vXXa xvgavvídog <U,yl)y fiév xaí díxaia xaxyyo- 
govvxeg, ov fiyv  év déovxi xyv noXixeíav ovdé ovv xaigm 
xivovvxeg, xovxo dé vófiovg síoyyov oí dyfiagyoi ngóg 
xyv avxyv v ti afleo iv, dsxadagyjav xaflioxávxeg avxo- 
xgaxógmv dvdgwv, oíg ecpelxo náoyg fiév TxaXíag, ná- 
oyg dé 2vgíag xaí óoa did U ofm yíov vemoxi ngoomgi- 
oxo xvgíovg óvxag ttojásív xa dyfióoia, xgíveiv ovg do- 
xoíy, (pvyádag exßaXXsiv, ovvoixígsiv náXeig, ygy/iaxa  
Xafißdveiv e x  xov xafiieíov, oxgaximxag xgécpsiv xaí xa- 
zaXéyeiv onóomv déoivxo. Aid xaí xm vófim t iq o o e i-
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yov a llo t  te xütv ènicpavrov xal ngâtxoç \Avxmvroç ô xov 
Kixêgcovoç ovvàoyœv dtç xù>v ôéxa yevijoôiœvoç. ’Eôô- 
xei ôè xa l xbv Kazd iva  veonegtouov siôàtç ov âvoye-
QULVELV V 710  Jlh'j't) (JVC, (5U V E L IO V  O fiallOXa TO IÇ  UQLOTOLÇ

20 9ooßov cmoEÏ/E.

K a l xovxov ngcoxov úsgansvcov ô Krxégœv êxeivco 
ukv hpr¡(píoaxo xâ>v ênagyiœv Maxeôoviav, avxoj ôk 
xijv la la x ia v  ôiôofxévrjv nagrjxfjoaxo xa l xaxeigyàoaxo 
xf¡ yáoixL xavxïj xbv \Avxénov cboneg vnoxgixrjv è'u- 

25 uiodov avxco xà ôevxega leyerv vnkg xrjç cxaxgîôoç.
'Q ç (Y ovxoç êa lœ xE i x a l  y£ ig ô rjkh ]ç  èyeyôvEi, u à l -  

lo v  fjÔxj d a g g ô tv  ô K rxégcov svioxaxo c igoç xovç  x a i-  

voxojuovvxaç. E v  ukv o vv  Xf] ß o v l f j  x a x ijy o Q ia v  x iva  

xov  v ô u o v  ôiaxE&éfiEvoç ovxroç è & n l r j& v  a v x o v ç  xovç  

30 eîorpégovxaç, (boxe uijbEV a v x ile y e iv . E n e i ô a vD rç  

è n e y e ig o w  x a l  jiaQ EO xEvaouévoi n g o e x a lo v v x o  xovç  

v n d x o v ç  èn l xbv ô fjfxov, ovôèv vnoÔEÎoaç b K ix é g o v , 

a l l a  v r jv  ß o v lr jv  k 'neoîhu x e le v o a ç  x a l n g o e ld w v  o v  

ju iv o v  êçéfja/.£ xbv vôuov^ a l l a  x a l xcov a llc o v  à c ioyvrb - 

35 v a i xovç  b r jim o y o v ç  êcroît] oe  nager xooovxov tco lô y ro  

xgaxrj'&évxaç v n  avxov .

1 3 . M u lio x a  yàg ovxoç ô <lvl¡g êneÔEiçe Votuarorç, 

ooov fjôovfjç lô yoç  tco x a lrv  jigooxrûvjoi, xar oxt xo âi~ 
xaiov àt']xxrjxôv êoxiv, av ôoûwç leyrjxa.1, xa i ôeï xov 
ÈuueI ùjç nohxevôuEvov a d  xcô ukv egygj xo xa lo v  âvxl 

5 xov xolaxEÙovxoç aÎQ£Ï<ydai, xto ôe loyco xo Ivczovv 

ârpaiQErv xov ov tupégovxoç.
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AsZyfia dé avxov xfjg t ie  ni xbv lóyov yáqixog xai 
jo  t i e q í  xág d'éag év xfj vnaxeíq yevó/xevov. T í~úv  yáq 
ínmxcov nqóxeqov é v  xoZg 'deáxqoig uva/iEfuy/.iévíDV xolg 
nolloZg y. ai ftexá xov dfjfiov { ) e m u ,é v o >v  cbg ikvye, 
nqioxog dtéxQLvev éni xi/iifj xovg ínnéag ano z&v a l­
low  nohxcov Máqxog ’’(M ow oxqaxf¡yó)v nal diéveifiev 
idíav éxsívoig ¡)éüv, f/v exi xa i vvv é g a ío E z o v  syovoi. 
Tovxo nqog áxif.dag ó Óíjuog elaße xa i (pavévxog év 
d'eáxQíp xov ’’Othúvog eopvßqit,iov éavquxev, o í  <Y innelg 
vnelaßov xqóxcq xbv dvdqa launqñg. Avéhg dé ó 
dfiuog ¿néxsive xbv ovqiyixóv, sha éxeZvoi xbv xqóxov. 
’Ex dé zovzov xqanóuevoi nqog á llf j lo v g  éyqíóvxo lo i-  
doqíacg, xa i xo Déazgov áxooqía xaxeZyev. E n  si d’ 
ó  Kixéqcov fjxs nvilóuevog xa i xbv dfjfiov éxxaléoag 
nqog xo xfjg Evvovg íeqov énexím'joe xa i naqjjveoev, 
ánelffóvxeg avfhg eíg xb OÉa.xqov éxqóxovv xov’ Oiécova 
lafxnqibc xa i nqog xovg ínnéag a u d la v  énoiovvzo neqi 
ziumv xa i dóyt/g xov ávdqóg.

c. W eiterg re ifen  der Verschw örung. Ciceros Gegenmaßregeln.

14. 7 /  dé  n e q i xbv Kaxdívav ovvíouooía nxr/^aoa 
xai xaxadeíoaoa xíjv áqyr/v avOig áve&áqqei, xa i ovvfj- 
yov á llf j lo v g  xa i naqexálovv evxol/uóxeqov änzeothu 
xcov nqayiiáxon’, nqiv énavel&eZv IIo fin r¡iov  fjdr/ leyó- 
u e v o v  vnooxqÉíf E iv  iiExá xfjg dvvá/ASíúg. M áhoxa dé 
xbv Kaxdívav Egyqéihgov oí E o l ia  n á la i ozqazicozai, 
dianecpvxóxeg uév o lrjg xfjg Txalíag, nleíoxoi de xa i ua- 
yifuóxaxoi xaZg TvqqrjvixáZg éyxaxeonaquévoi nólsoiv}
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âgnayàç náXiv xa l ôiaopogxjoeiç nXovxcov exoïfixov ovei- 
10 gonoXovvxeç. Ovxoi yàg gyeuova MaXXiov éyovxeç, 

avdga xà)v èmcpavôjç vno 2vXXa oxgaxevoauevojv, ovvi- 
oxavxo xco KaxiUva xal nagfjoav elç l J0Jur¡v ovvagyai- 
geoiàoovxeç. 'Ynaxelav yàg avdxç piexyjei ßeßovXevfie- 
voç dveXeïv xov Kixégcova negl avxov xojv agyaigeoixov 

15 xov 'dogvßov.
Edóxei de xa l xb ôaifiôviov ngoof]ualveiv xà ngao- 

oopieva oeiojuoïç xal xegavvoïç y.a i ifu o u a n iv . A i <) 
an âv&QOjna)v iiijvvoet.ç âfoj&eîç ¡âev fjoav, ovnco <) 
e î ç  ëXeyyov ânoygwoai xax’ âvdgbç evdôtov xa i dv- 

20 va/iévov ¡uéya xov KaxiXiva.
Aid xi'jv rjuégav xôjv âgyaigeoiôjv vneg'd’e.fievoç ô 

Kixégojv êxàXei xov KaxiXivav elç xr/v ovyxhjxov xai 
negl xôjv Xeyouévcov âvéxgivev. O de noXXovç oiousvoç 
elvai xovç ngayuàxcov xaivôjv ècpiefievovç ev xfj ßovXfj 

25 xal äfia  xolç ovvcofxôxaiç ëvôeixvvuevoç ânexglvaxo xcô 
Kixégœvi iiavixrjv ânàxgioiv. , , Î Y  yágíl ecptj vngàxxco 
ôeivôv, elf ôveïv ocouâxiov ovxcov, xov uèv loyvov xal 
xaxeipûivxjxôxoç, ëyovxoç de xeipaXxjv, xov d axexpaXov 
gév, loyvgov de xa l ¡.leyaXov, xovxoj xecpaXfjv avxoç 

30 èmxi{h) ui ; “
T ovxùjv ei'ç xe xijv ßovXijv xml xov bfjiiov ßviyge- 

vcov vn  avxov, uàXXov o Kixegojv edeioe, xa i t;-1)(0- 
gaxiaiiévov avxov o ï xe dvvaxoi navxeç ano xxjç oixiaç 
nal xôjv vécov noXXol xaxijyayov eiç xo neâiov. Tov de 

35 ftôigaxoç ênlxi/deç vnécpaivé xi nagaXvoaç ex xojv ôj/uüjv



xov yvxcbvog, evdeixvv jcevog xolg ögd>oi xov tlivdvvov. 
O i ö’ fjyavdxxovv xa l ovveoxgecpovxo negl avxov xal 
zeXog ev xaig xpfjqioig xov uev KaxiXivav amJig e£e- 
ßaXov, eiXovxo de KiXavov vnaxov y.al Movgßvav.

15 . Ov noXXO d’ voxegov xovxcov rjdrj xcö KaziXivq 
xcbv. ev Tvggxjvia ovvegyopievcov xa l xaxaXoyiCofievxov 
xa l xfjg djgio/uevrjg ngog xrjv eniffeotv fjuegag eyyvg ov- 
orjg, fjxov enl xrjv Kixegcovog olxiav negl jieoag vvxxag 
ävdgeg o i ngtixo i xa l dvvaxcoxaxoi 'PxopiaUov, Mägxog 
xe Kgdooog xal Mägxog MdgxeXXog xa l Ifxrjmcov Me- 
xeXXog• xotpavxeg de xdg iivgaq xa l xaXeoavxeg xov i)v - 
gcogov exeXevov eneyelgai xa l cpgdoai Kixegxovi xrjv 
nagovoiav avxfbv.

rH v  de xoiovde' xcö Kgdoocp juexd delnvov emoxo- 
Xdg dnodidwoiv ö •d'vgcogog, vnö dt] xivog dvd'gwnov 
xo/iuo'deioag äyvmoxov, äXXag aXXoig emysyga/iusvag, 
avxcg de Kgdooog piiav ddeonoxov. 'U v  piovrjv dvayvovg 
o Kgdooog, ä>g ecpga’Qe xd ygdu/iaxa (povov yevrjod- 
uevov noXvv diä KaxiXlva xal nagxjvei xfjg noXecog 
vneigeX'd'eiv, xdg äXXag ovx eXvoev, d.Xk fjxev evffvg ngbg 
xov Kixegcova nXrjyelg vno xov deivov x a i xi xfjg aixiag 
dnoXvojievog, fjv eoye did (piXiav xov KaziXiva.

BovXevoäuevog ovv o Kixegcov dpi fjpiegq ßov- 
Xf/v ovvfjyaye xa l xdg emozoXäg xo/uoag dneäcoxev oig 
fjoav eneozaXuevai, xeXevoag cpavegcbg dvayvcbvai. l ln -  
oai <5’ fjoav öpioimg emßovXfjv epgägovoai. K ne l de xa l 
Koivxog ’"Aggiog, dvijg oxgaxrjyixög, dnfjyyeXXe zovg ev
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TvQprjvia xaxaXoyiofiovç xa l MôiXXioç antjyyeXXero ovv 
25 yeigi ueydhj nsgl xàç nôXeiç êxecvaç cx’uo q o v fievoç âei 

XL ngoodoxav xaivov and rfjç  'Pàfirjç, yiyvexai ôôyua 
xfjç fiovb jç  jiaoayjxxaxi'deo'dai rolç vndroiç xà ngay- 
fia ra , ôetjauévovç (Y e x e l v o v ç  (bç êmoxavxai ôioixeïv 
xal odiLeiv r ijv  nôXiv. Tovxo (Y ov noXXdxiç, dXX orav 

30 xi uéya décor], noieîv ei'onhv r¡ ovyxXrjroç.
16 . ’Excel Ôè xavxr/v lafUbv xrjv êÇovoiav ô K ixé- 

qo)v xà uèv exo ngayfia ra  Koivrcp JYIexeXXù) ôiemorevoe, 
xijv ôè nôhv Eiye Sià yeiQÔç xal xa iT  fjuéoav noorjei 
ÔOQVLpOQOV LLEVOÇ VTl âvÔQCÔV XOOOVXCÚV X O nXfjÛOÇ, 

5 ¿bore xfjç âyogâç noXv aéooç xaxéyeiv è/ijVü.Xovxoç av­
io  b xovç nagané/movraç, ovxéxi xagxegœv rfjv  gé'/.bj- 
olv ô KaxiXivaç uvrôç plev èxnrjôàv eyvco ngoç xov MdX- 
hov êni xo orgdrevfia, M úqxlov ôè xal Kélhjyov èxe- 

Xevoe Ęófri] Xaßovxag èXûeïv êni xàç Dvgaç êxoDev cbç 
10 âonaoouévovç xov Kixégcova xa l ôiaygéjoaoihu ngoone- 

oôvxaç. Tovxo TnvXßia, yvvf] xâ>v ènupavojv, eÇayyéX- 
Xel rco K lxeqcovl, vvxxôç êXDovoa xa l ôiaxeXevoafievr] 
cpvXàxxEoêai xovç negl xbv Kélhjyov. O i ô’ y xov âfi 
f/fiéga, xa l xcoXv&évreç eîoeXdeïv yyavdxrovv xal xa- 

15 reßocov êni üvoaiç, ¿vare vnonrôxegoi yevéodai.
I I ooeXOlov à3 ó Kixégcov êxàXei rfjv  ovyxXrjrov elç 

xô xov Exr/oiov Aibç tegôv, ov Krdroga Pmiiaïoi xa- 
Xovolv, iôgvfiévov èv âgyfj rfjç  iegüç ôôov ngoç xo 
UaXâxiov âviôvxcov. ’Evxavêa xal xov KaxiXiva fiera 

20 xcov àXXcov êXOôvroç cbç ânoXoyrjoopiévov, ovyxaM oai
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fiev ovdelg vTzéfieive zcov ovyxXrjzixzov, a lia  návzeg dno 
zov ßih'tooi’ UEzfjXdov. Ap^áfievog be Xeyeiv e'&oqv- 
ßelzo, nal xéXog ávaozag o K ixeqzüv noooézazEV avzzp 
zfjg jzóXecog ártaXXázzeo'&ar delv yág avzov uív Xáyoig, 
éxsívov Ö’ onXoig jT.o/uz£vo,uévov uéoov slvai zb ZEÍyOQ. 25-

d. Offene Empörung.

V  uev ovv Kazúívag evd íg  égeX’&mv fiezá zoui- 
XOOICOV OTzXoZpOQCOV X<Ú TCEQLOZI'joáfiEVOg O.VZZp ßaß- 

dovyíag ág ao /ovz i xa í neXéxeig xa í orjumag ettalozI -  
¡uevog Tiobg zov M á/J.iov éycóper xa í dzofivQÍzov b/iov 
zi ovvíjfíooiou,éi>coV Enr¡Ez zág nóXezg ávaTzeí'&zov xa í 30> 

ázpiozág, (o o z e  zov JioXéfiov zpavepov yeyovózog zov 
’Avzcoviov ájioozaXfjvai diajua/ov/uevov.

17. Tovg d’ VTZoXeupdévzag év zfj nóXei zcov Óie- 
(f ihiouévorv V7ZO zov KaziXíva ovvfjye xaí mwi-:í)á.povvE 
KoovrjXiog AévzXog 2Jovoag ejzíxXr/oiv, dvi/o yévovg 
fi,kv évdógov, ßf-ßicoxibg de zpavXzog xaí dz áoéXyezav 
e^eXrjXafiévog zfjg ßovXrjg t z q ó z e q o v , zóze de ozQazrjyzov 5  

zb ó e v z e q o v , cog nfog eozl zolg eíg vnaQyrjg ávaxzco- 
fiévoig zb ßovXevzixov agio un.

Aéyezaz dh xaí zr¡v émxXzjoiv avzzp ysvéodzu zov 
Aovpav zg alzíag zozavzr¡g. :Ev zolg xazá XEvXXav 
ynóvotg zafizevcov ovyva zcov dzjfiooíwv yoij/iázzov aneó- k> 
XEoe xaí brnf/bzioev. Ayavaxzovvzog ds zov AJvXXa xai 
Xóyov ájzanovvzog év zfj ovyxXr¡zzp, jzQoeX'&zbv oXzyzoQcog 
jzávv xaí x.azazpoovr/zix<7tg Xóyov uhv ovx ezpr¡ didóvai, 
naQsysiv de zbv xv/jur/v, zootzeq eizíydezoav oí Tzaldsg,
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15 öxuv êv Tco otpaipiÇeiv úpiagxooiv. L x  xovxov Lovgaç 
7iaQ(ovou(io'drj‘ o o v q c jl v  yag oi Pcopiaïoi x î j v  xvtppixjv 

Xéyovoi.
JJàhv bè bixtjv sy/ov xa l dimfûeigaç êviovç xœv 

bixaoxcov, ènel ôvol uôvaiç anscpvys ynpcpoiç, Écpr¡ na- 
•20 gaváXcopia yeyovévai xb fiaxégco xQixij ôoïïév" âgxeîv 

yàg, et xa l pua yxtjfpq) / lôvov â n e lv fii].
Tovxov ôvxa xfj (pvosi xoiovxov XEXivrpuévov vno  

xov K a xd iva  Ttgoaôiécpéstgav sXnioi xsvaîç yevôopiâv- 
xeiç xa l yôïjxeç sm j nsnXaapiéva xa l ygqopiovç abovxeç, 

2 5  <bç sx x(dv JSißvXXeiaiv TigobrjXovvxaç sipiagpiEvovç elvai 

xfj Tojp iïj KoQVtjUovç xgeïç juovâoyovç, ojv bvo pièv 

fjd rj TiEJihjQWxévat, xb ygscov, R ivvav xe xac 2 vXXav, 
xgixcg (Vs Xolticü KoovijXio) èxeivco (fSQOvra xrpr uo- 
vagyiav ijxe iv  xbv baipiova, xa l ôeïv nàvxcaç déysoiku 

SO xa l u i] duupik'iosiv pœXXovxa xovç xacgovç, cooTieg 

Kaxd ivaç.
18. Ovbèv ovv snsvôsL puxgov ó AevxXoç X) aarj- 

uov, âXX ëbéboxxo xi]V ßovXrjv änaoav âvaigsïv xœv 
X aXXcov noXcxmv ooovç bvvauo, xi]v noXiv b’ avxrpv 
xaxampuigávai, (pmbsryt)ai xe mjÔevbç r¡ xœv Iloum jt'ov  

5 xéxvcoV xavxa ô’ êÇagjzaoapiévovç eyeiv vsp avxoiç xal 
cpvXàxxELV bpiïjoa x o j v  jcgoç Tlopiuipiov biaXvascov yÔi] 
yàg êcpoixa tcoXv ç  Xôyoç xa( ßsßaioc, vneg avxov xu- 
xiôvxoç ânb xijç pieyâhjç oxgaxeiaç.

K a i vvĘ usv œgioxo ngbç xi]v êmtkoiv púa xmv 
I (i JLgovidôcov j saj >¡ be xac GXVJiJieta xai bXeïov elç
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t/!¡v K efir/yov (pégovxeg oíxíav án.éxgmpav. "Avdgag 
dé xá^avxeg éxaxov y. al iiégi] xooavxa xfjg ''P(í)¡ir¡g 
exaoxov e<f/ éxáono diexXr¡ga>aav, d>g di óXíyov noX- 
Xojv áipávxmv cpXéyoixo navxayófiev r] nóXig. ’AXXoi 
de xovg oyexovg eueXXov éiupga^avxeg ámoocpáxxsiv 15- 

xovg vdgevo/uévovg.
ífoa.xxofiévo)v dé xovxcov exvyov émdr¡¡xovvxeg A X- 

Xoßgiyow dvo ngeoßeig, efivovg / láXioxa di] xóxe novrjgá 
jigáxxovxog nal ßagvvofievov xr¡v gyeuovíav. Tovxovg 
oí negl ÁévxXov <xxpeXí¡iovg ßyovpevoi ngog xo xivfjaa i 20 
yjd ¡uexaßaXeTv xr¡v TaXaxíav énoir¡oavxo ovvcopóxag. 
K a l ygá/ufxaxa uév avxoíg Tigbg xr¡v éxeí ßovXr/v, ygá/i- 
uaxa dé Tigbg KaxiXívav edooav, xf¡ ¡uév vmoyvovpevoi 
xijv éXevfiegíav, xov dé KaxiXívav TtagaxaXovvxeg é/.ev- 
fiegmoavxa xovg dovXovg ém xi]v Pcófirjv éXavveiv. 25- 

KvvanéoxeXXov dé ¡lex" avxcov Tigbg xov KaxiXívav 
Tíxov x iva Kgoxiaviáxrjv no p ico n a  xág émoxoXág.

Oía d’ ávfigwTicov áoxafi¡ir¡xmv nal ¡uta oívov xa 
TioXXá nal yvvaixwv áXXr/Xoig evxvy/avóvxow ßovXev- 
¡iaxa novio xai Xoyiopiv vßcpovxi nal ovvéoei negixxf] 30 

diory.iüv ó Kixégiov y al noXXovg ¡uév é'ycov e^cofiev 
eniononovvxag xa ngaxxópeva xai ovvegiyvevovxag avxco, 
TioXXoíg dé xcov ¡uexéyeiv doxovvxcov xfjg ovviouooíag 
diuXeyó/uevog xgvepa y.al moxevcov, eyvio xi]v Tigbg xovg 
£évovg xoivoXoyíav y.al vvxxog évedgevoag eXaße xov 35 
Kgoxcoviáxi]v nal xa ygápfiaxa ovvegyovvxcov ádr/Xcog 
xmv ’AXXoßgiyiov.
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19. "Aua <Y fjueoa ßovXyv dOooiaaq eiq zo zyg 
XJ/MVoiag iegöv etjaveyva) zu y i m u a a r a  xa i zöv fzyvv- 
z(j)v diyxovoev. "E(py de xa i EiXavoq Iovvioq axyxos- 
vai zivdq Keih jyov Xeyovzoq, <hq vnazoi ze zoelq xai 

5 ozgazr/yol zezzageg dvaigelodai ueXXovoi. Toiavza d 
ezega xai Ileiocov, dvyg vnazixog, elorjyyede.

Fäioq de EovXmxiog, eiq zcöv ozQazyycöv, erd zyv 
oixiav neucpdeig zov Ke O y yov noXXa fiev ev avzfj ßeXy 
Xai onXa, nXeioxa de &cpy xai aayaioaq evge veo- 

10 üijxzovq andoag. TeXog de zco Kgozcondzy tpycpiaa- 
uevyq ädeiav em [zyvvoei zrjq ßovXyq e&Xeyyßeiq 6 
AevzXoq äno)[i6oazo zyv doyyjv —  ozQazyycöv ydg 
ezvyyave —  xai zyv neQinoQfpvQOV ev zfj ßovXfj xa- 
zaOeuevoq diyXXa&v eodyza zfj ovuyooä nQenovoav. 

15 Ovzog a'ev ovv xai oi ovv avzco naoeddOyaav eiq 

ädeofiov ipvXaxyv zoiq ozQazyyoig.

e. V erurte ilung  und H inrich tung  der Verschw orenen.

”H d y  <y eojtegaq ovoyg xai zov dyyov neoiuhovzog 
ä'&Qoov, TTQoeX&ebv 6 Kixeoarv xai cpQaoaq zo ngdy/za 
xoiq noXizaiq xa i noone/MfOeiq nagyX&ev eiq oixiav 

20 cpiXov yeizncövzog, enei zyv exeivov yvvalxeg xazeiyov 
leooiq änoQQyzoiq ooyid'Qovaai deöv, yv Fcoyaioi uev 
A ya d yv , "EXXyveg de Fvvaixeiav övouaQovoi. Ovexai 
<5’ avzfj xaz eviavzdv ev zfj o ixia zov vnazoV dia 
yvvaixbg y uyzQoq avzov, zcöv Eouädcov naodevwv

25 JzaQOvacöv.
EiaeXßiov ovv o K ixeqcov x a iT  avzov, oX iym v n a v -
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zánaoiv ama) nagóvzcov, ézpgóvzi^ev, onazę / qv¡oaizo 
zolę avbgáoi. Ti'jv ze yág äxgav xal ngomjxovoav ábi- 
xr¡piaoi zrß.ixovzoig zipcogíav eijsvXaßelzo xa l xazcoxvsi 
bi émsíxsiav fjDovg ä/na xa l d)ę u?) éoxoírj zfję étjovoíag 
äyav é/LKpooelaúai xal tux odę eneußaivsiv ávbgáot yé- 
vEi ze ngcozoię xa l cpílovg bvvazovg ev zfj nóXei xExzr¡- 
aévoig•  fzaXaxiózegóv ze ygr/oá/.ievog ággcóbei zov an 
avzcov xívévvov. Ov yág áyanrjOEiv f.lexguozegóv zi 
‘Uavázov nadóvzag, aVJ się änav avaggayf¡oeot)ai zó l- 
f i ’ijg zfj na/M iü xaxía véav ögyijv nooolaßovzag ' arnóę 
ze bófeiv avavbgog xal [zaXaxóg, ovó ’  a/Moę boxñv 
evzoXfiózazog elvai rolę no L Lolę.

20. 1  'ama zov Kixégcovog bianogovvzog yíyvezaí 
zi żalę ym aiĘ l or/fzslov fivovoaig- cO yág ßco/Liog, ijbr¡ 
zov nvgog xazaxexoifzfjo'&ai boxovvzoę, ex zfję zśipgaę 
xa l zlbv xExavfjévwv (pLoiolv aploya noXXijv ávfjxe xal 
Xapingáv. 'Y<p’ rjg a i ¡uev áXXai bienzor¡fh]oav, a i (Y 
isgal nagOévoi zf¡v zov Kixégcovog yvvalxa Tegevzíav 
éxÉÁEVoav f¡ záyog yjogelv ngoę zov avbga xa l xeXeveiv 

olę e'yvcoxev éyyeigsiv vneg zfję nazgidoę, coę fiéya ngóę 
ze ooizrjgíav xa l bófav amó) zfję íleov tpdę bibovorjg. T I  
be Tegsvzía —  xal yág ové’ alXcog r¡v ngaelá zię ovó’ 
azolpioę zf¡v cpvoiv, a l lá  (pilóziaoę yvvf] xa l u ü l L o v , 

(hę amóę ipzjoiv ó Kixégcov, zo>v n oh u x& v  ueraLaußa- 
vovaa nao exeívov cpgovzíbmv ij  piezabibovoa zwv oi- 
xiaxcov éxeívo) —  zavzá ze ngoę avzov scpgaoe xa l nagco- 
ßvvEv énl zovg ávbgag’ biioícog be xal Koivzog ó áéeX-

30
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yog xal xü>v ano xpilooocpíag ézaÍQCüv I ló n h o g  Niyíbiog, 
o» xá n ie lara  xa l /uéyioxa naga xág nohxixág éyQrjxo 

noá^ecg.
Tfj (Y voxegaíq yevo/névcov év ovyxbjxco lóycov 

20 negl xifxwQÍag xtov ávógcóv, ó ngmxog égxoxry&elg yvcó- 
urjv Hxlavog elne xr¡v éoyáxtjv bíxr¡v bovvai ngoo- 
rjxeiv áydévxag eig xb beo¡uoxr¡giov. Km  ngonexiíhvxo 
xovxco návxeg éifegfjg ¡xéy gi. Kdiov Kaioagog xov aera, 
ram a bixxáxogog yevouévov. Tóxe be véog o>v eu xa l xág 

25 jiQÓxag eycov xvjg av^r¡aea>g ágyág, fjór¡ be xfj nohxeíq 
xal xalg élníoiv eig éxeívrjv xrjv óóov éu/jefhjxojg, f¡ xá 
Tcofiaímv eig ¡lovagyíav iisxéoxr/oe ngáyiiaxa, xovg uev 
á llo vg  élávdave, xco be Kixégxovi n o lla g  ¡.Lev vnoipíag, 
la¡5r¡v (Y ovbeuíav eig eleyyov nagebcoxev, a l ia  xac le ­

so yóvxcov f¡v évícov áxoveiv, cvg eyyvg el'dojv a lñvax  
diexepvyoL xbv ávóga. Tiveg be cpaai Jiagibeiv exovxa 
xal Tiagaanelv xr¡v xarY exeívov ¡ir¡vvoiv cpófiu) xcbv 
cpílwv avxov xa l xfjg bvváfiecog- Tcavxl yág elvai ngó- 
brjlov, oxi ¡ lá llo v  áv éxelvoc yévoivxo ngoo\h')X't) K a í- 

35 c m q l  oíoxijoíag ij Kaloag exeívoig xoláoecvg.
2 1 . K ne l <Y ovv ¡ ¡  yvá>¡ir¡ negir¡ldev eig avxóv, 

ávaoxág áneqY)vaxo ai) Oavaxovv xovg ávboag, a l lá  
xág ovoíag elvai b)]¡iooiag, avxovg b aixayOevxag eig 
Ttóleig xijg Ixa lta g , ág áv boxfj Kixégcovt, xi¡oeio{)ai 

5 bebefjiévovg, áygt áv ov x arañole¡iv¡Y)f¡ Kaxihvag.
Ovoyg be xvjg yv(á¡ir¡g émeLxovg xal xov léyovxog 

einelv bvvaxcoxáxov, goni]v ó Kxxégcov ngoaéíhjxev ov
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pixgdv. Avzog ze ydg avaozag sveyeiQtjoEv rig exa- 
t i -o o v , zd per zfj ngozega, zd de zfj yvoopy Kaioa- 
gog ovveiTKDV, o i ze (p llo i jzdvzsg oiopevoi rep K ixe- 
qcovi ovpcpegeiv zzjv Ka.ioa.QQg yvojprjv —  r/zzov yap ev 
aizicug eoeo'dcu pi) davazevoavza zovg dvdgag —  /¡oovvzo 
zijv devzegav pdXXov yvmprjv, (doze xa l zdv EiXavdv 
avdig pezafjaXXduevov nagaizeloriai xa l Xsyeiv, cbg 
ovej avzog einoi davazixijv yvcdp7)v. zoydzi/v yd g . 
dvdgl (dovXevzfj 'Peopaicov eivai Slxrjv zd deapwzpgiov.

E ig t] pev7)g de zpg yveoppg ngcozog avzsxgovoev 
avzfj KdzXog Aovzdziog' etza deigapevog Kdxxov xal 
zed Xoycp oipodgdtg ovvETzegsioag em zdv Kaioaga zr/v 
vjzdvotav. EVETzXpoE dvpov xa l cpgovrjpaxog zi)v ovy- 
xXpzov, & oze ftdvaxov xazayjz)cpioaoi)ai. zedv dvdgwv.

Ile g l de drjpevoecog ygrpidzorv biozazo Kaloag, 
ovx d&cdv zd cpiXavd-goma xf)g eavzov yvwppg exfia- 
Xovzag svl ygr/oaoiicu zip oxvdgomozazip. Bia'Qopbcov 
de TToXXdtv sjzexaXeizo zovg dijpdg/ovg. O i d’ ovy 
vnrjxovov, aXXa Kixegcov avzog evdovg dvrjxe zip’ 
jcegl dppsvoEwg yvwppv.

22. Eyiogei de pezd zrjg fiovX'ijg em zovg dvdgag. 
Ovx ev zavzip de ndvzeg poav, aXXog d’ dXXov ripv- 
Xazzs zebv ozgazTjyzbv. K a l tzqcozov ex UaXaziov naga- 
Xafiojv zdv AevzXov rjye did zrjg iegag odov xa l zrjg dyo- 
gdg peor/g, zmv per rjyepovixojzaziov avdgcdv xvxXcp 
jzegieoTzeigapEVWv xa l dogvzpogovvzwv, zov de dppov 
zpgizzovzog zd dgcdpsva xa l nagiovzog oiamf), pdXioza
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de row vécov, wojieq îeqoîç run naxoUuç doioxoxgau- 
xrjç xivoç è'Çovolaç xeXeJwihu pera cpoßov xai àau- 

10 ßoVQ âoxovvxcov.
A  ie?.!)ow de xr¡v âyooàv xa l yevopevoç tiqoç x <o  

deof.uoxi¡QÍ(p nagédaixe xbv AévxXov xcô br/iiko xal 
TtQooéxa&v âveXelv eh'F êÇrjç xbv Ké&rjyov xal omar 
xtov a/Aüïv exaoxov xaxayayéov ânexxeivev.

15 V q m v  de jioR ovç eu xrjç ovvomooiaç ev dyooà 
ovveoxwxaç à&gôovç xal xr¡v u h  noaĘw âyvoovvxaç, 
ilp , de vvxxa jtQOopêvovxaÇ, (bç eu Çàvxœv xâ>v a r­
do ow xa l dvvapévoov èAapuaoOfjvai, (p&ey^apevoç ué, y a 
ngbç avxovç bE'Çpoav “ einer. Ovxco dè T(opaí(or oí 

20 dvoiprjueïv pi) ßovloperoi xb xeêràvai or],pair ovo iv.  ̂
”Hdr¡ (Y r¡v ëonéoa, xa l di dyooâç dreßairer eiç 

XYjv olxiav, ovxéu oiamf] xdw no/axorv ovde xaçei tcqo-  

nepnôvxcûv avxôv, âU à  (powalę xal xqoxolç beyope- 
vœv, xaiT ovç yevoixo, oioxrjga xa i xuoxfjv avaxa- 

25 Xovvxow xrjç naxQbdoç. T  à de qxbxa n o l la  xaxeAapne 
xovç oxevomovç, lapnád ia  xa l dàdaç ioxowxow êm 
xaïç dvoaiç. A i  ôe yvvaîxeç ex xdw xeydw ngovcpai- 
VOv êm u p fj xa l Üéa xov âvdgoç vno nopn fj xd>v 
dgloxow p ú la  oepvmç âviôvxoç- ojv oi nleîoxoi noké- 

30 povç xe xaxeiQyaopévoi peyâlovç xa l bul ÜQiapßow 
eîoeh]kaxôxeç xal nnooxexxijpévoi yfjv xa i dulaxxav 
ovx ô liy rjv  eßmdi'Qov âvopoloyovpevoi uobç A/AtjXovç, 
no/Aoïç a h  xœv xóxe i ] ye.pórów xal oxQaxrjycbv nXov- 
xov xal Xacpvgcov xa l dvvâpeœç /a g ir  oipeileiv xbv
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’Pwuaiwv dfjfiov, daipaleiag de xal owxtjQiag evi /uövw 
K ix e q w v i, xxjhxovxov acpelövxi xa l xooovxov avxov 
xivdvvov. Ov yd.Q xd xw lvoa i xd jioaxxdftEva xa l xo- 
Idoa i xovg ngäxxovxag eäöxei ihm iiaoxdv, a l l ’ oxi 
ueyioxov xwv jiwtioxe vewxegiofiwv ovxog elayioxotq xa- 
xoig ävev oxdoewq xa l xa.oo.y fjq xaxeoßeoe. K a l ya@ 
xöv K axilivav oi nleloxoi xwv ovveqqvi] x 6xwv ngog 
avxov äaa xw nvihhri)ai xd tieqI Aevxlov xa l Ke- 
'd'Vjyov eyxaxalinovxeg wyovxo’ xa l iiexd. xwv ov/u- 
jÄEfiEvrjxoxwv avxw diaywviod/isvog xcgdg :Avxwviov 
avxög xe die<fi)dotj xa l xd oxgaxöjzedov.

f. Folgen des V erfahrens fü r Cicero.

2 3 . Ov u ijv  a l l ’ fjoav o i xov Kixegwva xiageoxev- 
aouevoi xa l leyeiv em xovxoig xal noieiv xaxwg, eyov- 
xeg ijyeiidvag xwv eig xd ue llov  dgyovxwv KaioaQa tiev 
oxQaxrjyovvxa, M exellov de xal Po/nxlav drj(lagyovvxag.

O i xfjv d.Qyijv naQalaßövxeq, exi xov KixeQWVog 
fjj.L£Qaq o liya q  doyovxoq, ovx s’iwv drjfirjyoQeiv avxov, 
a l l ’ VJiEQ xwv e jiß ö lw v  ßdiJoa 'd'svxeg ov no.oieoav ovd’ 
ETiexQETiov leyeiv, a l l ’ exelevov, ei ß ov lo ixo , udvov 

tieqI xfjg d n y ijq  dnofiöoavxa xaxaßaiveiv. Käxeivog em 
xovxoig wg öjuöowv jiQ ofjl'de■ xa l yevojuevrjg avxw oiw- 
jxfjg (davvEV ov xov ndxQiov, a l l ’ i'diöv xiva xa l xa i-  

vov oox.ov, fj [xijv oeowxevai xrjv naxQi'da xa l diaxexrj- 
orjxevai x ijv  fjyEfioviav. ’Emdjuvve de xov oqxov avxw  

avymag ö dtj/uog.
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15 T ip  otg eVi u ä /lo v  o ze KaloaQ ot ze (h juag'/ot 
yaXenaivovzeg a l ia s  ze zog K txegwvt zagayag eptrjya- 

vcdvxo, Hat vo/uog vn  avzwv eiorjyezo xaXetv I lo a -  

m'jtov fiexä z/rjg ozgaztäg, <>>g ör/ xaxaXvoovxa zijv K t-  

xegwvog övvaozetav.
20 ’A.X/C Yjv öcpeXog pteya zw K ih eq zo vi H a t naorj zfj 

Tiolet örjptagywv zoze Käztov xat zotg exetvov n o lt-  
zevptaotv an i'otjg a b  e&votag, ptetQovog de öößg  
dvzizaoaofievog. Ta. ze yag (V ia  gaötwg eXvoe Hat 
Xi)v Ktxegwvog vnazetav ovzwg zjge zw Xöyw pteyd- 

25 h jv  drjptrjyogrjoag, woze ztptdg avzw zwv nwnoze fte- 
ytozag ipyypioac/dai Hat ngooayogevoat nazegä nazgtöng. 
Ilgw zw  ydg exeivw öoxet zovzo xaOvndggat, Käzwvog 
avröv ovzwg ev zw örjttw ngoaayogevoavzog.

3. Aussprüche und Witzworte Ciceros.

24. K a l pteytozov a b  toyvoev ev zfj noXet zoze, 
noXXotg <Y emtp'&ovov eavzöv enoiyoev an ovdevög eo- 
yov novygov, zw (Y enatvetv ad  xa i pteyaXvvetv avzbg 
eavzöv vnö noXXwv Svayegatvouevog. Ovze ydg ß ov lijv  

5 ovze dijjuov ovze Ötxaoxßgtov ?]v ovveXdelv, ev w tiij 
KaztXtvav edet dgvXov tievov dxovoat xat AevzXov. 
’AXXä xat zd ßtßXia zeXevzwv xazenX^oe xa i zd ovy- 
ygd/.iuaza zwv eyxwptiwv xa i zöv Xöyov rjdtozov övza 
xai ydgtv eyovza nXeiozrjv enaydfj xa i cpogztxbv enot- 

10 r/oe zotg dxgowabotg, woneg ztvög dei xi]gög avzw zrjg 

dzjdtag zavzyg ngooovorjg.
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"Oficog dé, xcúneo ovxcog ángáxco cpiloupúa ovvcóv, 
ám jllan xo  xov cp/doveiv éxégoig, ácpdovdnaxog cdv év 
xco xovg ngo avxov nal xovg n a ff  avxov ävdgag éynco- 
uiaQeiv, cos en xcov ovyygafxfiáxcov laßen’ éou.

H o lló , ó’ avxov nal dnouvrjiiovevovoiv • oiovmnegl 
’Agioxoxélovg, orí ygvoíov noxaubg eirj géovxog, nal 
negl xcov Uláxcovog dialóycov, wg xov Aióg, el lóycp 
ygf/oúai nécpvnev, ovxco dialeyouévov. Tbv de Qeo- 
cpgaoxov eicódei xgvcprjv Idíav ánonaleiv. TIeoi de xcov 
AijiionOévovg lóycov egonr/deíg, riva donoh] ná lhorov  
éívai, xov fiéyioxov eine. Kaíxoi xiveg xcov ngoonoiov- 
uévcov dr¡[M)odeví£,eiv émcpvovxai cpcovfj xov Kixégcovog, 
f)V ngóg uva xcov éxaígcov éffipnev év émoxolfj ygátpag, 
éviayov xcov lóycov ánovvoxáCeiv xov Arjfj.oo'd'évrj• xcov 
de ueyá lov nal úavftaoxcdv énaívcov, olg n o lla yo v  
ygfjxai negl xov ávdgóg, nal óxi negl ovg ¡láhoxa xcov 
idícov éonovdaoe lóycov, xovg nax’ Avxcovíov, Ahhn- 
mnovg énéygaipev, áfivrjpiovovoi.

Tcóv dé nax’ avxov évdó^cov and lóyov nal oocpíag 
ovn éaxiv ovdeíg, óv ovn énoírjoev évdoigóxegov f¡ lé - 
ycov f¡ ygácpcov evfievcog negl énáoxov. Kgaxínnco de 
xco Tlsgiuaxr/xingj diengá^axo ¡iév Hcofiaíco yevéodcu 
naga Kaíaagog ägyovxog rjd?], diengá^axo dé xijv e£ 
Ageíov náyov ßov lrjv  xprjcpíoaodai nal decjüfjvai fié- 
veiv avxov év A úr/va ig  nal dialéyeoúcu xolg veoig cog 
noojuovvxa xi¡v nóhv. ’Enioxo la l de naga xov Kine-
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OOtVOÇ eîol 71Q0Ç 'H ()(ú d 'l¡V , ézEQCU Ô S 7TQ0Ç XOV VlOV, 

èyxelevo/uévov ov fupdoooepeïv Kgaxinnq).
40 Jooyiav ôè xov gr/zoga aîxiwjxevoç eîç rjôovaç xai 

itàxovç ngoàyeiv % b fieigàxiov ânelavvei xrjç ovvovoiaç 
avxov. K a l oyeôbv avxrj xe xâtv 'E llr jv ixm v  /da xal 
ôevxéga ngoç Tlélona xov B v& vx iov  êv ôgyjj xivi yé- 
yganxai, xov ¡uèv Bogyxav avxov ngoorjxovxxoç em- 

45 xônxovxoç, eïneg v/v cpavloç xai axoluoxoç, fjneg eôo- 
xei, ngoç ôè xov Heloiza fuxgoloyov fiévov xa l ia:in¡H- 
uoigovvxoç xooneg ayelxjoavxa xiyaç xcvaç avxxo xai 
ijnyyloiuixa. ixagà BvÇavxuov yeveodai.

2 5 . Tavxd xe ôij cpilóxifia xai xo n o lla x iç  enai- 
gô/icvov xov loyov xfj ôeivôxx]xi xb ixgénov ngoîeoiîai, 
Movvaxícp o h  yàg noxe owrjyogrjoaę, cbç ânoxpvycbv 
xi]v âixxjv èxeîvoç èôixoxev êxaîgov avxov Uaßivov, orneo 

5 léyexax ngoneoeïv vn ôgyfjç o Kixégcov, &ox eîneïv 
v2Jv yàg êxeivijv, ê  Movvàxie, x>)v ôixvjv ânécpvysç 
dià oavxôv, ovx ê,uov n o lv  oxôxoç êv qxoxï xo) ôixaoxrj- 
gixp negiyéavxoç; “ —  M àgxov ôè Kgàooov èyxcùuiàÇow 
ânb xov ßrjimzoc evrjfiégxjoe, xa l aetV r/fxégaç avihç 

10 ôlîyaç loiôogcov avxov, o>ç èxeîvoç ebxev „ Ov yàg êv- 
xavda jcgxórjv avxoç r/fiàç èjxfjveiç; ÍL vN a îil <f r¡m vuelé- 
xfjç evexev yviivàÇoxv xov loyov eîç (pavbjv vJio&eotv.
__ Eînôvxoç dé noxe xov Kgdooov uijôéva Kgàooov êv
To)fx¡] ßeßuoxevai fiaxgóxegov e^rjxovxaexiaç, eh') voxe­

ls gov âgvovfiévov xa l leyovxoç „ Tl ô av eyco nu ihn v 
Xovx e ln o v " H iô e iç “ êcpv] Pcoyaiovç zjdécoç âxovoo-
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juévovg xa l día xovx’ édy/xaytóyeig.ÍL —  Aoéoxeodai dé 
tov K qcxooov xoig Kxcoixoig cpyoavxog, oxi nXovoiov eivai 
xdv áyaddv ánocpaívovoiv, Oqcji, n i/ uüXXovu elnev
„  o t í  jcávxa xov oocpov Xéyovoiv elvai. “ AießäXXexo ó ’  

eig cpiXaQyvgiav ó Koúooog. —  ’Enel dé xov Koúooov 
x(7)v naídaov ó exEQog ’Algia) xivl doxwv duoiog elvai 
nal día xov zo xfj u ijxol ti o oaxoiß ó u evo g aioyoáv 
¿Til xxa Algia) diaßoXyv evdoxiyyoe Xóyov év ßovXfj 
dteXikov, EQwxyd'eig ó Kixéoojv, x i cpaívexai SAIgiog“ 
eme „ Koáooov. “

26. MéXXcov dé Koúooog elg Evpíav ánaíoeiv eßov- 
Xexo xov Kixégcüva uaXXov avxco cpíXov i] éydodv eívar 
xa l cpiXocpQOVov yevog écpy ßovXeoi)ai demvyoai nao’ 
avxco‘ xáxeivog vnedélgaxo nooilvucog. ’OXíyaig d’ 
voxeqov yuéoaig negl Baxivíov cpíXcov xivwv évxvyya- 
vóvxojv cog uvo)uévov diaXvoeig xal cpiXíav —  yv yao 
éyjloóg—• „ Ov dynov xa l Baxíviog “ eine „ demvyoai 
nao ’ éuol ßovXexai;Li Iloog  uév ovv Koúooov xoiovxog.

Avxov dé xdv Baxivíov éyovxa yoioádag év xco 
XQa/yXcp xa l Xéyovxa díxyv oldovvxa oyxoQu. nyoaeinev. 
Axovoag d’, oxi xédvyxsv, elxa uexá ¡uixodv nvdó- 
aevog oacpütg, oxi ’Qy' Kaxog xoivvv ánóXoixo xa- 
xá>g ó ipevoá/xevog. "

’E n d  dé Kaioaoi yrycpioauévq) xyv év Kaunavíq  
ycogav xaxaveyydyvai xoig oxoaxuóxaig noXXol uév 
édvoyéoaivov év xfj ßovXfj, Aevxiog dé VeXXiog ó/uov 
xi nQeoßvxaxog a>v elnev, cog ov yevyoexai xovxo gwv-
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xog avxov ,, Ueoif.ieívo}fxsv “ £&r£v ó Iúxégcov v/uaxgáv 
yág ovx austra l FéXXiog vjxégéXsoiv 

20 rH v  Sé ug ’Oxxaoviog airíav sycov ex A ifhh jg  ye- 
yovévar jxgog xovxov év uv i S!,xr¡ Xéyovxa xov Kmé- 
ocovog a i] égaxovsiv K a l ur/v ovx éysig“ sene ,,ro 
ovg áxgvjxr¡xov.íí

MexéXXov Sé Néjxcoxog einóvxog, oxi nXeíovag xa- 
25 xafiagxvgcov ávr/grjxev f¡ ovvr¡yoomv oéocoxev ,'O/uo- 

Xoycb yág11 écpt] ,,níoxecvg év é/u-ol jxXéov f¡ Seivóxrj- 

xog sivai.LÍ
Neavíoxov Sé xivog aixío.v éyovxog év jxXuxovvxx 

cpágpiaxov xcv m ugí SeScoxévai {éóaavvofiévov xal Xé- 
30 yovxog, oxi XoiSogéjoei xov Kixégcova, „ Tovxo “  écprj 

„naga aov ¡3ovXo/j,ai piáXXov f¡ JiXaxovvxa.“
IIoTT/lov Sé Ntjoxíov ovvr¡yoQov uév avxov év xivi 

Síxr¡ nagaXafióvxog usiV éxégcov, avxov Sé návxa (5ov- 
Xouévov Xéyeiv xa l iirjSsvl jxagiévxog eítxeTv, ég Srjlog 

35 rjv (kpié/uevog vjxó xCov Sixaoxwv f¡Sr] xfjg xyiqcpov cpego- 
juévf/g: ,, Xg<5 or/fiegov“ éqor¡ vxcg xaigcg, Nrjoxie~ 
fxéXXeig yág avgiov iduóxrjg elvai.íí

IlónX iov Sé Kcovoxav vofuxdv eivai ¡3ovXóusvov, 
ovxa (5’ áfxa&fj xa l ácpvrj, jxgóg xiva Síxr/v éxáXeoe 

40 uágxvga. Tov Sé ar¡Sév eiSévai cpáaxovxog v’IocogÍL 
écpi] vSoxsig jxegl xá>v vopuxcov égcoxáo’&ai.íí

MexéXXov Sé Néjxcoxog év Siacpoga xivi noXXáxig 
Xéyovxog ,, Tíg oov naxr¡g éoxiv, “ ó Kixégcov v2 o i 
xavxrjvLL écprj ,,t i]v ánóxgioiv r] fix¡xxjg yaXenmxégav



D emosthenes und Cicero. 71

énoújoev. “ =Edóxei: d’ áxóXaoxog ?/ uijxrjg elvai xov 45 
Néncoxog, avxbg dé uc ev/uexdßoXog. K a í jiote xr¡v dr¡- 
/m q/íav  ánoXmwv äcpvco ngog Ho/ujiijcov égénXevoev dg 
Evgíav, elx’ d/j-ZOev énavf/X'dsv áXoycoxegov. —  Oáipag 
dé (pílayoov xov yjn%jyr¡xr¡v ém/LieXéoxegov énédtrjoev 
avxov reo xácpcg xógaxa Xíbéivov. K a l ó Kixégcov „ Tom  “ 50 
ecpy] „ oocpcóxegov énocxjoag• néxeodai ydg oe iiaú.ov  
r¡ Xé.yeiv édídagev.ÍL

5E jxeI dé M á g xo g ’A nm og é'v xivi díxr¡ ngootu iagó- 
ßevog eine cpíXov avxov dsdefjoéXac nagaoyelv émus- 
Xeiav x a l Xoyumjxa xa l níoxcv, VE W  ovxcog“  écpr¡ 55.

mdrjoovg yéyovac äv&gconog, coots fiijdév ex xooov- 
tcov chv fjTrjoaxo cpíXog nagaoyelv ; ' í

27. Td ¡Tév ovv ngog éy&govg f¡ ávxidíxovg oxeóu- 

¡uaoi yg fjodm  mxgoxégoig doxel grjxogixbv e lva r xo 

(T  olg é'xvye ngooxgoveiv évexa xov yeXoíov noXv 
ovvfjye ¡jloog avxco. Tgá'ipco dé xcú xovxcov óXíya.

M ágxov A x v tv io v  é'yovxa dvo ya/ußgovg cpvyádag 5 
’Adgaoxov éxáXei.

Aevxíov dé Kóxxa xijur/xixijv éyovxog ágyjr¡v, <pcX- 
oivoxáxov (Y ovxog, vnaxeíav pexidov o Kexégcov édí- 
■ipr/oe y.al xcov cpílcov xvxXco negioxávxcov, a>g émvev, 
ßOgOojg cpoßsloDs “ eine .pit] ¡uoi yévouo yaXenbg ó 10 

xipr¡rr¡g, oxi vdcog niveo.Lí
Bcoxcovíco d’ ánavxt'joag äyovxi ¡usi) ’ éavxov xgecg 

duogtpoxáxag fivyaxégag ávecf&éy^axo
.. To lßov nox ovx émvxog éoneigev xéxvad
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15 M dgxov de FeX'/An) doxovvxog ovx et, eXevd'egcov ye~ 
yovevat, Xaungä de xy (pxovfj xa l /ueyaXy ygduaaxa ngog 
xijv ovyxhjxov e^avayvövxog, „ M y  davudgexe“ ehre 
vxa l avxog elg eoxt xa>v ävaTxeqxovyxöxcDV

1Enel de (Pavoxog 6 ZvXXa xov fxovagxyoavxog ev 
20 T o jyy  xa l noXXovg enl daväxcg nooygdipavxog ev da- 

vetotg yevöpevog xal xxoXXa xyg ovoiag diaojxa'&tjoag 
ö.7ia.QXLOV nooeygmpe, xavxyv ecpy iiäXXov avxw xyv 
ngoygacpyv ägeoxetv y xyv naxgway.

4. Händel mit Klodius.

a. Veranlassung.

28. ’E x xovxxov eytyvexo noXXolg enayßric, • xal oi 
fiexd KXcvdtov ovveoxrjoav en avxov dgyjjv xotavxyv 
Xaßövxeg. I l v  KXtddtog avyg evyevyg, xy uev yXixtq 
veog, xcp de (poovrjuaxi dgaovg xa l avddäyg. Ovxog 

5 egcbv Iloptnyiag xyg Kaioagog yvvaixog elg xyv olxtav 
avxov TiagetoyX'de xgvcpa, Xaßcbv eoftyxa xal oxevyv 
ipaXxgtag • e'&vov ydg ai yvvatxeg xyv axxoggyxov exei- 
v ,jv  xal ddeaxov dvdgdot Dvaiav ev xfj xov Kaioagog 
olxia, xa l nagyv avyg ovdeig' dXXd uetgdxiov d>v exi xai 

10 uyiuo yeveicov ö KXtddtog yXju'Qe Xyoeoihu äiadvg ngog 
xijv Uofjmrjiav fiexd xmv yvvaixmv. Qg d elayXDe vv- 
xxog eig olxtav fieydXyv, ynogelxo xä>v dtodcov xat nXa- 
vcd/Ltevov avxdv idovoa AvgyXtag 'degajiuivtq xyg A at- 
aagog ftyxgog fjxyoev ovo/ua. (I>dey£,anifat d avayxa- 

15 a&evxog exetvov xal cpyoavxog uxoXovi) ov ITotiJxtjiag
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£>¡tstv ’A  ßgav 7ovvofxa, ovvetoa zr/v cpcovr/v ov yvvat- 
xeiav ovoav ávéxgaye xa l ovvexdXet rag yvvatxag. A l  
K  ajiox/jilnaout zag övgag xa i návza dtegevv'co/nevai 
Xa/ttßdvovot 7Öv KXcodtov eig orxrjim natdíoxrjg, f/ ovv- 
stO’fjXd'e, xazanecpevyóza. Tov de ngdyptazog zregtßorj- 
7ov yevofiéi'ov Katoág re xrjv J loum /íav dcpfjxe xal 
díxrjv aoeßeiag dneygátpazo zco KXcoÓícg.

29. Ktxégcov ó’ rjv uev avxov cpíXog xal zorv negl 
K axúlvav ngaxzofjtévcov éygfjzo ngo'&v punázcg ovvegyco 
xa l tpvXaxt 7ov ocoptaxog, ioyygi£oiiév<>v de ngog xo 
eyxh jua  zo~> grjdé yeyovévat xax exelvov év []\ótn¡ 
xov ygóvov, áXX’ év xolg jcoggozxáxco yzogíoig dtaigí- 
ßetv, xazepiagxvgt]osv chg dcptyptévov Tigog avxov otxade 
xa l dtetXeygévov negt xtvcov ojieg r¡v áhj'dég.

Ov u!¡v édóxei gagxvgetv ó Ktxégcov dtá zr/v á h j/h iav , 
dXXd jzgbg zíjv avxov yvvatxa Tegevxlav dnoXo y ovuevog. 
J [v  yág am fi ngog xov KXcódtov cméypeta día xrjv ádeX- 
(pijv 7>¡v exelvov KXcodíav, cbg zcb Ktxégcovt ßovXopte- 
vnv yam j’dfjvai xa l xovxo did TvXXov xtvbg ngáxxov- 
oav, bg éxatgog uev r/v xa l ovvr¡{h¡c év xolg ¡láXtoxa 
Ktxégcovog, del de Tigog zijv KXcodíav cpotxcov xal l)e- 
ganevcov éyyvg olxovoav vmnplav vf¡ Tegevxía nagé- 
aye. XaXemj de xov xgónov ovoa xal xov Ktxégcovog 
dgyovoa Tzagwgvve xco KXcodíq) ovventüéoOai xa l xa- 
7auagvvgi¡oai. Kaxe/uagxvgovv dé xov KXcodíov rtoX- 
Xol xctív xaXwv xdyaddrv ávdgcov émogxlag, gadtovg- 
yíag, oyXcov dexao/uovg, <pDogdg yvvatxóóv.
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Ov U'ijv aXXä xóxe xov drjptov ngog xovg naxa- 
uagxvgovvxag avxov nal ovveoxcöxag avxLxaxxo/ievov 
(pofhp)évxes oi drnaoxal cpvXanrjv negieoxpoavxo, xal 
xág óéXxovg oí nXeToxoi ovyneyvuévoig xolg ygáifiuaoiv 

25 fjveynav. "O/aog dé nXeíoveg édo'gav oí ánoXvovxeg 
yevéodar na l xig éXéydrj nal denaofidg dieXéktv. "<)íh:v 
ó  /.lev KáxXog ánavxi'joag xoTg ngixaiq ,'Y /m .g “  ebiev 
nág áhjficog vnég áacpaXeíag rjxijoaode xijv (pvXanr¡v, 
cpoßov¡xevo l, [ii'¡ xig vfia)v ácpehjxai xd ágyvgiov 

30 Kmégcov (Ye xov KXcodíov ngdg avxdv Xéyovzog, oxl 

uagxvgojv ovn éoye níoxiv naga xoTg dmaoraZg, „VI Xa 
éjuoi / iévLÍ sínev „ o í névxe -nal einooi xmv dtnaoxcov 
émoxevoav xoaovxoi yág oov naxs'ip'yjLploavxo' ool de 
xgiánovxa ovn éníozevoav' ov yág ngóxegov áneXvoav 

35 f¡ eXaßov xd ágyvgiov
c() iiévxoi Kaloag ov naxeu,agxvgi/oe nhpdáq énl 

xov KXédtov ovó’ e<pf¡ iioiyeíav naxeyvornévai xr¡g 
yvvamóg, áxpeinévai d’ avxvpv, oxl x o v  Kacoagog edei 
yáfiov ov ngágecog aíoyoüg ¡lóvov, áXXá nal (pr¡[.ir¡g 

40 naftagdv ehai.
b. Ciceros Verbannung.

30. ÁLacpvyíov dé xov nívdvvov ó KXmdiog nal 
dípuagyog a igeM g ev&vg ei'/exo xov Kinégwvog, návft* 
ófiov ngáy/iaxa nal n.ávxag ávdgájnovg ovváycov nal 
xagáxxcov en uvxóv. Tóv xe yag dfj/iov consLcvoaxo 

5 vó\ioig (piXaydgwnoig, nal xcov vnáxcov énarégcp / teyú- 
Xag énagyíag éxpr¡(píoaxo, Ü elocovi / lev  Manedovíav,
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Faßt,vico de Evgiav, nokkovg de xcöv ánógcov ovve- 
xaooev ele xd noXíxevfia xa l dovXovg dmkiouevovg ne gl 
avxov elye.

T&v de nleioxov dvvagévcov xóxe xgicov avdgcov, 10 
Kgdoaov /uev ävuxgvg Kixéocovi noleyiovvzog, Tlo/u- 
nrjíov de 'd'QVTCXo/uévov ngog áuxpozégovq, Kaioagog de 
uekkovxoq elg Fakaxíav eEjértu /uexd oxgazsv/uaxog, vnd 
xovxov vnoävg ó Kixégcov, xahzeg ovx övxa cpilov, 
akV vnonxov ex xcöv negl Kaxikivav, rjigicooe ngeoßev- 15 
tßg avxol ovoxgaxeveiv. Ae^auévov de xov Kaioagog 
ó Kkcódiog dgcöv excpevyovxa xi/v ör/pagylav amov 
xov Kixégcova ngoaenoielxo ovußaxixcög eyeiv, xa l xfj 
Tegevxiq xi/v nleioxr/v ävaxidelg aixíav, exeivov de /ue/u- 
vij/iévog emeixcög del xa l kcíyovg svyvco/uovag évdidovg, 20 
d>g äv rig ov fuocov ovde yakenaivoiv, d/.k éyxqX&v 
uézgio. xa l (pú.ixá, navxánaoiv avxov xov epoßov ávfjxev, 
door aneinelv zog Kaioagi xßv ngeoßeiav xa l nákiv 
eyeoúai vfjg nokixeíag.

’E y  co jiagotgvvdelg ó Kaloag xóv xe KAdddiov 25 

¿néggcooe xal Ilo/unr/iov ánéozgecpe xo/uidfj xov K ixé- 
gcovog, avxóg xe xaxepiagxvgrjoev év xco drj/ucp /ui] 
doxelv avxco xaXcbg infde voiducog dvdgag axgixovg 
dvxjgfjoihu xovg negl Aevxkov xa l Kefti/yov. A vx i/ yág 
f¡v r¡ xaxr/yogia xa l enl rov'd’ ó Kixégcov éxaXeixo. 30

Kivdvvevcov ovv xa l diorxóuevog eodf/xa aexrfkkage 
xa l xómjg ávátjtXecog negucov ixéxeve xov dfjaov. FLav- 
xayov d’ ó Klcodiog dnr/vxa xaxd xovg oxevconovg



76 P l u t a r c h s

âT&QCünovç S'/JOV v/'igioTÀç JISQÏ avxov xa i ûgaoEÏç, 

35 oï noXXà uèv yXevâÇovxEÇ âxoXâoxcoç eîç x ijv  fxexa- 
ßoXijV xa i xô o y fjfia  xov K ixeqcvvoç, noXXayov ôe 

m]X(ô xa i XlOolç fiaXXovreç èviaxavro xalç ixeoiaiç.
31. Ov u i]v  âXXà xcû K ixeqcvvi Jigàxov fiEV oXi- 

yov ôeïv ov/unav xb xoiv in m x à v  nXfjd'oç ov/xfxsxeßaXe 

xijv èoDfjxa, xa i Ôio /livquov ovx eXaxxovç vecov TtaQvjxo-
XoVlXoVV XOflàvXEÇ XCtl OVVIXEXEVOVXEÇ' EJlEIXa XfjÇ ß o v -  

5 Xf/ç o w e IH ovo^ ç, om oç xpr¡q>íoaixo xov ô r jf io v  à ç  êm  

ttÉv Oeol gExaßaXslv xà i/Liaxia, x a i x à v  im a xm v  êvav- 

xuoftévxcov, KX coô iov ôh oiôr/QoqMQOvpévov jieq I xô  

ß o v /x v x r jo u iv , êÇéÔQa/Liov o v x  ô X iyo i x à v  ßovX evx ixm v  

x a x a g o fj y v v u e v o i xovç y ix w v a ç  x a i ßocovxeç. Q ç  ô >/ v 

10 o v x ’ o ïxxoç  ovxE xtç a lô à ç  n g ô ç  xr/v o ip iv , âXX’ ëôei xov  

K ixégcova  xpsvyeiv f¡ ß ia  x a i  oiór¡QCú x g iü f /v a i n g o ç  xov 

KXcoÔiov, sÔeïxo i lo f u i r / t o v  ßorj& E iv  etxîx^ ôeç ê x n o ô à v  

ysyovôxoç x a i dcaxQißovxog ev a y g o îç  tzeqí xov A X ß a -  

vóv. K a l  71QWXOV u h  E T X E fiy jE  I h i o o m i  xov y a g ß o o v  öe-  

15 rjoófXEVOv ëne ixa  x a i avxög äveßrj. I lo d ô u tv o ç  ô o  

I lo u n ij iO Q  o v /  vJtéfiE ivev się o yuv  êXüeîv, ö s iv rj y  do  

a vxo v  a iô à ç  s lys  n g ô ç  xov a vô o a  u xyóá ovg  ßyaxvLoux- 

vo v  âyœ vaç im h o  a vxo v  x a i  noXXà jiqoç  y a g iv  exelvío 

jiEJioXtxEvuévov, âXXà K a io a g i ya n ß g ö g  à v  ô eo g tvq j 

20 TtQOVÔxvxE xàç n a X a ià ç  y â g ix a ç  x a i  xa xa  d v g a ç  aXXaç 

V71E^eXÍ}í OV UTlEÔÎÔQaOXE XX] V EVXEviçlV.

Ovx O) ôx] TigoôoOeiç ó K lxÉqwv v n  avxov xa i 

ysyovàç EQXj/xoç êxci xovç vnaxovç xaxécpvyE. Kac r a -
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ßivtog uhv yv yalenoq dei, üeioojv dé dtelhyßy noaó- 
xegov avTfij nagatvdöv exoxyvat xa l vnoywgyoat xfj xov 25- 

Klcodtov QVfirj Kal xyv uezaßolyv zcov xaigchv éveyxeiv 
xa l yevhoöai n á ltv  oxoxyga xfjg iiaxgidog év oxáoeoi 
xa l xaxoZq di exeivov ovoyg.

Toiavxyg xvycbv dnoxgioewq ó Ktxégcov eßovlevexo 
ovv xotg tpilo ig• xa l A evxov llog  uhv ex hieve ¡uéveiv 30 

dg TiEQieoófievov, a llo t  de epevyetv, (hg xayv xov dy- 
uov not)rjo(>vxog avxóv, öxav éfiTtlyo'&fj xyg Klcodiov 
uavtag xa l dnovoiag.

Tam  edo'ge Kixégcovc xa l xd uhv hiyalua xfjg 
A öyväg, o n o lvv  yoóvov eycov ém xfjg oixiaq idgv- 35- 

uhvov exiua diatpegóvxcog, etg Kamxcdhov xo u ln ag  

(huAr/xev émygáxpag ßA fh jvä  Pchjuyg cpvlaxi, “ noju- 
Tiovg de naga xwv (pilo)v laßcbv ne gl u.hoag vvxxag 
vJiehg'ijl'd'e xfjg jxólecog xa l negy did Aevxaviag eeiogev- 
exo laßhoihu hSixeliag ßovlo/uevog. 40

3 2 . 'Qg (5’ yv (pavegdg ydy nexpevychq, ényyayev 
avxgj (pvyfjg yjycpov 6 K lw d ioq xa l diáyga¡u,¡ua ngov- 
thyxev eigyeiv nvgog xa l vdazog xov ävdga xal uy nag- 
éyeiv oxéyyv evxdg utllo iv  nevxaxooiwv Txaliag. ToZq 
/uev ovv ä llo ig  éláyioxoq yv xov duuygáttuazoq xovxov r> 
lóyoq atdovfiévoig xov lúxégowa, xa l näoav evdetxvv- 
uevoi (piloq)goovvyv nagénetmov avxóv év d’ Tmxyo- 
vícp, Jiólei xfjg Aevxaviag, yv Ovtßcöva vvv xalovotv, 
Ovtßiog, S ixeldq ávyg, a l ia  xe izo lld  zf/g Ktxégwvoq 
xpilíaq ánolelavxwq xal yeyovcoq vnaxevovxog avxóv lo
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zexzóvtov enagyoę, obitą pév ovx edeęazo, t o  ycogiov 
de xazaygchpeiv enyyyékkezo, xcu lá io g  Ovegytkiog o 
zfję Zixekíag oz gary y dc ev rolę, uáhoza Kixégtovt 
xeygr/pévoc eygaipev ánéyeodm zfję Uixekíac.

15 ’E y  olę cc&vpyoaię togpyoev em Bgevzéoiov, xáxeWev 
etę Avggáyiov ávipeo epogep ¿isgtuov pevog, ávzmvevoav- 
zoę TieXayíov peí)1 y pegav ejtakivdgopyoev, eiz avihg 
avyyßy. Aéyezat dé nal xazankevoavzog etę Avggáytov 
avzov yo l pék/MVZOC anoßazveiv oeiopov ze zfję yfję 

-20 yol ociaopbv tipa yeveadai zfję Ihtkazzyę. A y  tor 
ovveßakov oí pavuxoí py  póvipoy avzw zyv tpvyyv 
eoeoDaf pezaßokfjg y ctg eívai zavza oypela.

I I o / J m v  dé cpotztdvztúv ávdgtov vn evvoiag xcu rtov 
'Ekkyvídcov jióXeoov dcapikkcopevcov czguę avzaę żalę 

25 ngeoßeiatę, opeog ádvptov xai negtkvnog dtyye za 
jcokká, ngdę zyv ’Izakíav, tvoneg oí dvoégcozeg, atpogeor 
xaí ztf) cpgovypazt ptxgdg äyav xai zajietvog vno zyg 
avptpogüg yeyovojg xa i ovveozakpevog, coę ovx dv zię 
ävdga ncudeta ovpßeßtcoxöza zooavzy Ttgooedóxyoe. 

30 Kaírot nokláxtg avzbg ygíov zovg cpíkovg py gyzoga 
xa le lv avzóv, a l lá  tpiAÓootpov (pú.oootptav yag ojg 
é'gyov ijgyoDm, gyzogixfj d’ ogyávco ygyoOcu noh - 
zevópevog ém zaę ygeíag. A kk  y doga deivy zov /.ó- 
yov tóoTieg ßatpyv ánoxkvoat zfję tpvyfjg xai za zcov 

35 jzokkcöv évopóggao&at jzaih] di optktav xat ovv- 
ydetav zólę nokzzevo pévotg, av py zig ev paka tpvkaz- 
zópevog ovzto ovptpégyzat zolę exzog, tbg zmv cigaypa-
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r wv a v x w v ,  ov xwv btx I  xoTg ngdyfiaoi nadwv avfi- 
ue/degcov.

c. Ciceros Riickberufung und K lodius’ Tod.

3 3 . V  be KXcbbiog etgeldoag xbv Kixegwva xax- 
engi/oe uev avxov xdg enavleig, xazengtjoe be xljv oi- 
yJav xal xw zonal vaov Ekevdegiag enwxobdfiqoe’ x>)v 
<S’ d lh jv  ovoiav enwXei xa l biexrjqvxxe x a l f  bjuegav 

f it  I dev wvovfievov fix/bevog.
’E x  be xovxov (fopegbg wv zoic; agiaxoxgaxixoig 

xal xbv b fjuov dveifievov eig vfig iv J io lli jv  xa l Ogaov- 
xijxa ovvecpeXxopievog, eneyeigei xw Ilopinrjiw , xwv bicp- 
xijiievarv vn  avxov xaxd xrjv oxgaxeiav evia onagax- 
xcov. Ecp olg 6 Tlofinxjiog dboigwv exdxbQev avxog 
avxov ngoepievoq xbv Kixegcvva• xal ndhv ex fiexa- 
BoXfjg navxoiog eyiyvexo ngdzzwv xddobov avxw uezd 
xcbv (f i/jov. Enozapievov be xov Kicobiov ovvebo^e xfj 
¡3ovXfj pix]bkv did pieoov ngaypia xvgovv fix]be ngax- 
xeiv brjudoiov, el fix] Kixegcovi xadobog yevoixo.

Twv be exegl Aevxlov vnaxevovxwv xal xxjg oxd- 
oecog jtqooco fiabiQovorjg, booze xgwdx/vai fikv ev dyogq 
bi/fidg/ovg, Koivxov be xbv Kixegiovog dbe/jpbv ev xoig 
vexgoig cog redvrjxoxa xeiuevov biaXadeiv, o xe bxjpiog 
ijgyexo xgeneodai xfj yvcbpir], xa l xwv bi]udgyo>v ’Avviog 
M ia o w  ngcbxog ezoXfixjoe xbv K/.iobiov eig bixrjv dna- 
yeiv [lialoxv, xa l Ilo iing icg  noXkoi ovvrjXdov ex xe xov 
dxjfiov xa l xwv Tiegit, noXewv. Med' cbv ngoeXOcov xai 
xbv K/xobiov dvaoxbjoag ex xfjg dyogdg enl xijv ipxjcpov

P lu t a r c h ,  Demosthenes und Cicero. 7

5

10

15

20



80 P l u t a r c h s

25 èxàXsi xovç noXixaç. K a l léyexai firjdsTioxs pir/ôèv èx 
xooavxrjç ô/uocpQoovvyç ejrxij’x/ifiaanüui, xov ôrjfiov. 'H  
dè ovyxhjxoç âfuXXxoptévrj Jigoç xov  ôfjfiov eyoaipsv êmu- 
ved'fjvai xàç jxôXe iç , oaai xov Kixégcova Tiagà x>)v <pv- 
yrjv êOenâmr-voav, xa l xrjv oîxiav avxw y.al xàç ènav- 

30 Xe iç ,  aç K X cûÔlo ç  ô u -x p t iâ o x E i,  x ÉXe o l  ôrjpiooioiç âvaoxa- 
Dijvat.

KaxfjEL ôè Kixégœv êxxaiôsxàxco ¡uxjvl ¡uexà xrjv 
(pvyrjv • xa l xooavxrj xàç nôXeiç yaga y al ojtovâi) xovç 
âv&goi)7iovç t x e q I  xrjv ânàvxrjoiv dyev, o j o x e  xo gr/ûèv 

35 vn'o Kixégxovoç voxsgov êvôeéoxegov EÏvac xfjç âhpddaç. 
”E(pr¡ y à. o avxov ênl. xâ>v o)ua)v xrjv \IxaXiav xpégovoav 
eîç x/tjv 'Pcopcfjv eiosveyxeîv. "Oitov xal Kgàoooç, èydgbç 
(üv avxco Jtgb xfjç xpvyfjç, xôxs ngo'd'vpicoç àmjvxa xal 
ôæXvsxo x(î) jxaiôl I lo n lu o  yagiÇôptsvoç, mç eXsye, 

40 'Ç qhm fj xov Kixégiovoç ovxi.
34. X qovov <5’ ov noXvv âmXimbv xal Tiagacpv- 

XaÇaç ânoô})govvxa xov KXcbôiov ènfjXd'E uf-xà jtoXXmv 
xa) KamxcoXicp xal xàç ôrj/uagyixàç ôéXxovç, èv aiç âva- 
ygacpal xmv ôia>x7]¡uévcov fjoav, ânéonaoe xal dmpdi-i- 

5 gev. EyxaXovvxoç ôè txeqI xovxov xov KXœôiov, xov ôè 
K lxeqcovoç Xéyovxoç, (bç Tiagavôpuoç êx naxgixiœv eiç 
ôrjfiagyiav jxaot'XOoi,, xa l xvgiov ovôèv elvai xibv jte-  

jXQayfiévcûv vn  avxov, Káxcov r¡yaváxxr¡OE xa l âvxEÏnE, 
xov i/.èv KXœôiov ovx ênaivcov, âXXà xa l ôvcrysgaivcov 

]0 xoïç TiEJcoXixEVptévoiç, ô e iv o v  ôè xal ßiaiov âjiocpaivwv 
âvaÎQEOiv 'ipoypiaaoïlai ôoypiâxoiv xal Jigàçecov xooov-
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ron ’ x ijv  ovyxh jxov, ev aig eivai xa i r i jv  éavxov xüv  

tieqI K vtiqov xa i fív'Qávxiov öioixrjo iv. ’E x  xovxov
JXQOOEXQOVOEV Ó KlXEQCOV ttVXM 71QOOXQOVOIV Elg OVÖSV

SLupavEQ ngoelHovoav, a l l ’ cooxe xf¡ apilocpQoovvi] /Q i]- 15 
aftat ngog á lly lo v g  á/uavgóxegov.

3 5 .  Mexá xavxa K lcvöiov u iv  äjioxx ivvvo i M ila n ’ ' 
xa i ÖKOXopiEVog cpóvov Kixsgcova nageoxyoaxo ovvy- 
yogov. I I  öe ß ov li] (poßijiit'ioa, u>¡ xivövvevovxog 

ávógbg év8óB,ov xai Uv¡uoeiöovg xov Milcovog xaga/ij 
yevyxai xiegi xyv jio ltv , EHExgeipE Ilo fix iyuo  xcivxyv xe 5 

ix a i xdg a lia s  xgioeig ßgaßevoai nagé/ovxa xfj nó le i 
xa i xoig dixaoxygíoig áocpáleiav. Exeívov de xr/v áyo- 
qc'lv ext vvxxbg anb xaiv äxgcov negilaßovxog xoig oxgaxi- 
(j)xatg, ó M ilcov xov Kixegcova ösioac, it>] Jigog xyv oipiv 
ayfte iq  öiaxagayßelg yeigov diaycovíorjxai, ovvéneioev ev 10 
(poQEia) xofuo'&EVxa Jigog xijv  áyogáv yov/dgeiv, ä /g i 
ov ovviaoiv o i xQixal xa i J ilyg o vxai xo dixaoxygiov.

V  Ö’ ov fxóvov i]v, dig EOixEVf e v  oxiloig allagoyg, 
a l lá  xa i xco léysiv piera cpoßov Jigooijei xa i fió h g  énav- 
oaxo TiallouEvog xa i xgépmv em no llcov  áycóvaiv áxpiyv 15 

xov lóyov xa i xaxáoxaoiv laßovxog. Aixivvicp ö e  Movgyvq  
xpevyovxi bíxrjv vnb Kdxcovog ßorpdwv xa i cpiloxipovpie- 
vog Vgxyoiov vnegßaleiv evy/usgyoavxa, /xsgog ovöev 

avenavoaxo xxjg vvxxog, iog vno xov ocpoöga cpgovxioai 
xa i öiayQvnvfjoai xaxoideig e v ö s e o x e q o s  avxov cpavrj- 20 

vea. Tóxs (Y ovv EJii xi]V xov M ilm vog  Öixyv ex xov 
fpooelov JTOOfli)(ov xa i dsaoausvog xov IIo ¡iny iov  avio
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y.adsÇôuEvov coaneg ev ozgazonéôcp xa l xvxlco zà on ia  
negiXápnovxa xz/v ayogáv, airveyvßr/ n a l jlioI iç evYjotazo 

25 xov lóyov xgadaivópievog xd ampia xa) xijv cpmvrjv èv- 
loyôpievoç, avxov xov MiXmvoç ev'&agomç y.al âvôgeimç 
nagioxapiévov xco âymvi xa) xôpirjv Doth peu xal piexaßa- 
Xeïv ùc/Of/za cpaiàv ânaÇimoavzoç• oneg où / fjxioxa ôoxeï 
ovvaixiov avzco yevémhu, xfjç xazadixr/ç. A l l ’ ö ye 

30  Kixégmv ôià xavxa cpiléxaigoç piâXXov f¡ ôeiloç ëôoÇev 
eîvai.

5. Cicero als Prokonsul.

36. Tiyvexai ôè xal zmv iegémv, ovç Avyovoaç- 
IXouaïoi, xaXovoiv, âvxl Koáooov xov véov piexà xrjv ev 
IlágbXoig avxov xeXevxr¡v. E ira  xXrjgcp Xaymv zmv enao- 
yimv KiX ixíav xa l oxQaxov onXixmv pivgímv xa l óioyi- 

5 Xícov, ínnécov ôè dioyilím v êÇaxooimv, ënlevoe, ngoa- 
xay&èv avxm xa l xà m o l Kannaôoxiav Agioßag^dvtj xco 
ßaaiXei (pila xa l m:v!)r¡via nagaoyeïv. Tavxá xe órj na- 
geoxrjaaxo x a l ovvijgpiooev âpiépmxmç azeg noXépiov, xovç 
xe K ih x a ç  ôgmv nobç xo Ilc ig îhxbv nzaïopia 'Pmpiaimv 

10 xa l xov êv Eunice vemxegiopibv ênrjgpiévovç xaxengdvvev 
r/uégeoç âgymv. K a l ômga pièv ovôè xcbv ßaoiXemv ôi- 
ôovxcov elaße, ôeinvmv ôè x ovç ènagyixovç âvf/xev av- 
xbç ôè xa iy  r¡piégav x ovç yagievzaç dveXdpißavev èoxid- 
oeoLV où nolvxeXmç, àXX êXevâegimç. H  ô’ olxia !)v- 

15 gmgbv ovx elyev, où (Y avxoç <o<p0)¡ xaxaxeipievoç vn  
ovôevoç, àXk ecoûev éoxmç r¡ negmaxmv ngo xov ôm- 
piaziov zovç âonaÇo piévovç êôeÇiovzo. Aéyexai ôè pirjxe
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öäßöoig aiyJ.oaodai xiva po\x eo&tjxa negioyioai m]xe 
ß/.aoqnj uiav vn ögyfjg rj 'Qrjuiu.Q ngooßaXelv ließ vßgecov.
'Avevgoov de noXXd x c o v  dr]/uooicov xexXeu/ieva xag re 20 

noXeig evnoQovg enoir/oe xa i xovg änoxivovxag ovdev 
xovxov nXelov naßövxag emxiuovg diecpvXa&v.

"JiipuTo de xai noXefiov hjoxag xcov negi x o v  

3A/uavöv oixovvxcov xgeopduevog' ecp cp xai avxoxga- 
xcog vno xcov oxgaxicoxcbv avrjyogev'&r]. 25

KexiXiov de xov g/jxogog deouevov nagdaXeig avxcp 
jigog xiva rßeav eig IXoiiqv ex KiXixiag anooxelXai, 
xaXXcom^öfievog eni xolg nengay/xevoig ygäcpei ngog 
avxov ovx elvai nagdaXeig ev JxiXixia' nscpsvyevai yag 
eig Kagiav dyavaxxovoag, öxi /uovai noXe/iiovvxai ndv- 30 

xcov eigijvrjV eyovxcov.
ÜXecov <f drei) xfjg inagyiag xovxo uev Todcp 

jigooeoye, xovxo ö’ Aßr/vcug evdcexgiyxev äoaevog ndßcp 
xcov ndXai diaxgißcvv. Avdgaoc de xolg ngcoxoig äno 
naideiag ovyyevo/xevog xai xovg xoxe cpiXovg xai ovv- 35 

rpßeig donaodjxevog xa i xd ngenovxa ßavuaoßeig vno 
xxjg 'EXXddog eig xrjv noXiv enavijX'&ev, rjdy xcov ngay- 
fidxcov woneg vno cpXeyfxovfjg dcpioxauevcov eni xov 

¿¡ucpvXiov noXeuov.

6. Verhalten im Bürgerkriege.

a. Anfängliches Schwanken.

37. 'Ev uev ovv xfj ßovXfj ynjcpißouevwv avxcp 
Dglaußov rjöiov äv eeprj nagaxoXoviXrjoai Kaioagi thgi-
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afißevovxi ovfißdoecov yevofievivv id ia de ovveßovXeve 
7io/JA fiev Ka.ioa.Qi ygd/pmv, noXXd <Y avxov T lo fin ifiov  

5 deopievog, Tigavvmv exdxegov xai jzagafiv&ovuevog.
'Qg d’ fjv ävxjxeoxa xai Kaioagog enegyofievov 

lIo/iT irjiog ovx efieivev, dXXd fiexd noXXcöv xai diyadmv 
ävdgcöv xifv ndXiv e^eXme, xavxr/g fiev dineXeupdr/ ztjg 
(pvyfjg 6 Kixegcov, edo^e de Kaioagi ngooxfdeoDai. 

10 K a i dfjXög eoxi xfj yvcofirj no/J.d gmxaoi) i-ig in  ä fi- 
(fdxega xa i dvonailr/oag. Fga/pei ydg ev xalg e t u o x o -  

XaTg diaxiogeiv, noxegcooe yo lj xgegieoTJai, J lo fin rjiov  
/iev evdogov xai xaXrjv vnodeovv ngdg xbv nd/.euov 
eyovxog, Kaioagog d’ äfieivov xoig ngdyfiaoi ygcofie- 

15 vov xa i piäXXov eavxov xa i xovg (pi/.ovg ocogovzog, &ox 
eyeiv fiev dv cpvyr\, fix] eyeiv de ngdg öv tpvyr\.

Tgeßaxiov de, xivog xcöv Kaioagog haigcov, ygdi/mv- 
xog emaxoXrjv, öxi KaToag oiexai delv fidXiaxa fiev 
avxov eigexdijeoddai f ie if  avxov xai xcöv iXnidiov fie- 

20 xeyeiv, ei d’ ävadvexai did yfjgag, eig xijv 'EXXäda 
ßadi'Qeiv xäxel xa fifj fievov rjovyiav äyeiv exnodcöv d.u- 
(poxegoig yevdfievov, {Javpiäoag 6 Kixegcov, öxi KaToag 
avxog ovx eygaipev, aTiexgivaxo ngdg ögyrjv, cbg ovdev 
dvdlgiov nodgei xcöv nenoXixev fievcov. Ta fiev ovv ev 

25 xalg emoxoXaTg yeygapifieva xoiavxd eoxi.

b. Anschluß an Pompejus.

3 8 . Tov de Kaioagog eig Tßfjoiav dTxdgavxog eirOvg 
coc Ilo fin tjio v  enXevoe’ xa i xolg fiev äXXoig äofievoig 
ÖHpihj, Kaxcov (5’ avxov idoov idia noXXd xaxepiefupexo
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Houm jio) TcqooMfievov’ avxcö fiev ydg o v /l xaXcög 
eyebv eyxaxaXmeTv ijv  an doyfjg eiXexo xrjg noXixeiag 5 

xdgcv, exelvov de %orjoifubxeQov övxa xfj naxoidi xa i xolg 
cpiXoig, ei uevcov i'oog exei txqoq xd änoßaivov y]Qfiot,exo, 
yjxx ovdeva Xoyioßdv ovc5’ et; dväyxxjg noXefuov yeyo- 
vevai Kcdoaoi xa i xooovxov ueM &vxa xivävvov devQ
,, 10 ijxeiv.

Ovxol xe d?) xov K ixeqwvoq dveoxgecpov o i Xoyoi 
xijv yvajur/v xa i xd aeya fix]dev avxcö ygijoidai IIo fin t]iov . 
A in os  d’ ijv  avxdg ovx aovcrv uevog uexaueXeodcu, cpXav- 
oi'Qoyv de xov llo fim ß o v  xi]v naoaoxevijv xa i txqoq xd 
ßovXevfiaxa dvoxoXaivcov vnovXcog xai xov nagaoxcv- 15 

nxeiv xl xa i Xe'yeiv yaoiev eig xovg ovfiudyovq ovx äne- 
yöfievog, dXX avxdg fiev dyeXaoxog del nsQucbv ev xcö 
oxQaxoJiedcp xai oxv&QConog, ¿xeooig di- naoeycov ye- 
Xcoxa fiijdev deofievoig. BeXxiov de xa i xovxcov oXiya 

naQW&eodai.
Aofuxiov x o l v v v  ävDooxnov eig xa'E,i,v i/ysfiovixijv  

äyovxog ov noXe/uxdv xai Xeyovxog, cog emeixr/g xov 
x q o t x o v  eoxi xa i odxpQcov, ,  T i o w “ einer „ovx  eni- 
x q o t io v  avxov xolg xexvoig cpvX dooe ig—  ’Enaivovvxcov 
de xivcov &eocpävr]V xov Aeoßiov, dg ijv  ev xcö oxgaxo- 25 

jxedco xexxdvcov enaQyog, cbg ev naQcxuvdrjocuxo Tod i- 
ovgxdv oxoXov dnoßaXövxag, ßHXixov“ einer „äym hiv  
e o x l  xd r Qaixdv eyeiv enagyovA —  Kalaagog de xaxog- 
frovvxog xd nXeioxa xa i xQÖnov xivd noXiooxodvxog av- 
xovg, AevxXco fiev einövxi nvvddveodai oxvyvovg elvai 30
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xovg Kaioagog qpilovg, änexgivaxo „ Aey eig avxovg dvo- 
voelv Kaioagi

M agxiov de xivoc fjxovxog ei; 'Ixa liag  vecooxl xa l 
leyovzog ev ‘Pidfir] (prjfitjv emxgaxelv, cog nohogxoZxo 

35 lio fin fjio g , „ E h ’ etjenlevoag“ einer Vtva xovxo mnxevorjg 
avxog '&eaodf/evog;il —  Mexä de zijv fjxxav Novviov 
¡uev einövxog, öxl Sei ygrjoxag elnidag eyeiv, enxd yag 
dexovg er xcö oxgaxonedcg xov lio u n r/io v  leXeup&ai, 
„ Ka/Mg äv“ eqpr] „jxagrjveig, ei xoloiolg enolefiovfievA  

40 —  Aaßu/vov de iiuvxe/'atg na iv ioyvgiCofievov y.ai 
leyovzog, cbg del negiyeveo'&ai Ilo fin fiio v , „ Ovxovv“ 
ecprj „ ozQaxriytffiaxt xovxco ygcdfievoi vor anoßeßhj- 
xafiev xd oxgaxonedov. "

39. A l l d  yag yevojuevrjg xfjg y.axd <Pd.Qoa2.ov udyygg, 
fjg ov fiexeoye di äggcoaxiav, xa l I lo fim jio v  qwyöv- 
xog, 6 iuev Kaxcav xa l oxgaxevyia avyyov ev Avggayicg 
xai oxölov eycov i/j'yav exelvov r/giov oxgaxgysiv xaxd 

5 vö/.iov xa l xd xfjg vnaxeiag äguouu ngovyovxa. A uo- 
ikivuevog de xßv ugyfjv ö Kixegcov xa l olcog qpevycov xd 
mjozoazeveoihu nag’ ovdev fftAhv dvaigeOf/vai, I lo u -  
nrjiov xov veov xal xcöv qpilcov ngoddxr/v änoxalovvxcov 
xa l xd tdfxj onaoa/a'vcov, ei ui) Käxcov evoxag fio ltg  

10 äqpeilexo xal difjxev avxov ex xov oxoaxonedov.

c. Aussöhnung m it Caesar.

Kaxaoyjbv d’ eig Bgevxeoiov evxavDa diexgiße, 
Kaioaga negiuevmv ßgadvvovxa did xdg ev Aoia  xa l 
negl Ai'yvnxov äayoliag. ’Enel d eig Tdgavxa xadwg-
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uiouévog ánr/yyéXXexo xa i ne^fj negucbv éxei'&ev ele 
Bgevxéaiov, <7> guijos ngog avxóv, ov návv ¡iev a>v 
dvoeXmg, aldov/uevog de noXXcöv nagóvxcov ávdgog 
ir/jjnov  nal xgaxovvxog Xaußavsiv neigav. Ov urjv 
sbérjoev avxol n g a ta l xi nag ' a^íav f¡ eineiv. "O y do 
Kaioag, (bg eider avxbv noXv ngo xcov äXXcov ánav- 
xwvxa, xaxsßrj xa i rjonáoaxo y.ai diaXeyóiievoq jnóvco 
ovyvwv oxadícov odor ngorjí^ev. 'Ey de xovxov diexéXei 
xi/ncbv ¡tai (f ÚAHpoovovtiEvog, woxe ¡tai ygáipavxi Xóyov 
éyxcofuov Káxcovog ávxiygácpcov xóv xe Xóyov av- 
xov ¡tai xov ßiov cog uábaxa. xco HegixXéovg éoixóxa 
¡tai Or¡gafiévovq énaiveiv. 'O fiev ovv Kixégcovog Xó- 
yog Káxcov, ó de Kaíoagog ’Avxixáxcov émyéyganxai.

Aéyexai de xa i Koívxov A iyagíov díxrjv cpevyov- 
xog, oxi xcor Kaíoagog noXefiícov elg éyeyóvei, xa i K i-  
xégcovog avxcö ßorjd'ovvxog, eineiv xov Kaíoaga ngog 
xovg cpíXovg• „ T í xcoXvei día ygóvov Kixégcovog áxov- 
oai Xéyovxog, énei náXai xéxgixai novrjgog ávijg xa i no- 
Xé/uog; “ énei d' ág^ájuevog Xéyeiv ó Kixégcov vnegcpvcóg 
éxívei xa i ngovßaivev avxco ná&ei xe noixíXog xai yá- 
gixi davuaoxbg ó Xóyoc, noXXág juév léven ygóag éni xov 
ngooamov xov Kaíoaga, náoag de xf¡g ipvyfjg xgenóue- 
vov xgonág xaxádrjlov elvai, xéXog de xcov xaxá <¡>ág- 
oaXov (hpauévov xov gtfxogog áycóvcov éxnm) r¡ yevóusvov 
xivayíJfjvm xoy ocó/uaxi xai xf¡g yeigdg exßaXelv évia 
xcov ygapuaxeícov. Tdv yovv ávilgconov ánéXvoe xfjg 
aixíag ßeßiaouevog.
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7. Unter Caesars Alleinherrschaft.

a. Erzw ungene U n tätig ke it.

40. ’E x  xovxov KinEQ(ovy eig uovagyiav xyg noXi- 
xeiag usOf oxoiorjQ, dcpeyevog xov xä xoivä ngdxxeiv 
eoyoXatfe xolg ßovXopievoig xpdooocpeiv xa>v vecov, xa l 
oyeÖdv ex xyg Jigog xovxovg ovvyd'eiag, evyeveoxdxovg 
xal ngcoxovg övxag, avßig loyvev ev xfj noXei ueyioxov. 
Avxqj <y egyov u h  yv xd xovg (pdoodcpovg ovvxeXelv 
dialöyovg xal fiexaq)gd^eiv xa l xcöv diaXexxixätv y 
wvoixätv dvoudxiov exaoxov eig 'Pcoßaixyv jiexaßdXXeiv 
didXexxov. T fj de Jigog xyv noirjoiv evxoXta naigcvv 
eyQfjxo. Aeyexai ydg, onyvixa gveiy Jigog xd xoiov- 
xov, xyg vvxxog eny jioielv Jievxaxooia.

To u h  ovv nXeloxov xov ygovov xovxov Jiegl 
TovoxXov ev ycogioig avxov öidycov eygaipe ngog xovg 
<pdovc Aaegxov ßiov gyv, ehe JiaiQiov, cog e&og elyev, 
dtT  v j i o  cpdoxi/iiag ojiagymv Jigog xyv Jiohxeiav xa l 
ädytiovdiv xolg xaAeoxcvoi. Ihavioxg <Y eig äoxv Aega- 
jieiag evexa xov Kaioagog xaxrjei xa l Jtgäxog yv xcov 
ovvayogsvdvxcov xalg xijualg xal Xeyeiv dei xi xaivov eig 
xov ävöga xa l xä jigaxxö/ueva (pdoxiuovyhwv. Oiov 
eoxi xa l xd Jiegl xwv T loy jiy iov  Xeyßh eixöviov, ag avy- 
gyyha g  xa l xaxaßeßXyyhag 6 Kaioag exeXevoev dva- 
oxa'dyvac xa l dveoxddyoav. ”E<py yag ö Kixegiov, oxi 
xavxy xy cpdavAgcomq Kaioag xovg uev T loy jiy iov  
loxyoi, xovg ö’ avxov Jiyyvvoiv dvdgiavxag.
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b. Unerquickliche^ und traurige Fam ilienverhältn isse.

4 1 . Aiavoovjievog <$’ , cog Xeysxai, xijv ndxgiov 
toxogiav ygaxpfj TiegiXaßelv xa l noXXd ovu/iTgai xcöv 
‘EXXrjvixcöv xa l oXojg xovg ovv'ijyjiivovg Xöyovg avxco 
xa l jivdovg evxadöa xgeymi, noXXoTg jxev drjjiooioig, 
noXXalg E  idioig xaxeXrjxfd'xj nodyimmv dßovXrjxoig xa l 5 
nbOeruv, wv am)aige.xa doxel nXeioxa avjißfjvai.

I I o m x o v  jusv ydg dnenvji'ipaxo xrjv yvvalxa Tegsvxiav 
d/ueXr/'dslg vn avxfjg nagd xöv noXeuov, ü j o x e  xal xmv 
dvayxaUov ¿ffoduov Evdvijg dnooxaXfjvai xa l uijÖ oxe 
xaxfjQEV avöig sig IraXiav xvyjüv evyvcbfiovog. A vxrj 10 

¡iEV ydg ovx fjX'dev ev BgEvxeotü) diaxgißovxog avxov 
jtoXvv ygövov, ¿gyouEvjj de xfj Dvyaxgi, neudioxrj vsa, 
xooavx'ijv ddov ov Tiojinijv Jigenovoav, ov /og rjy iav nag- 
eayßv, dXXd xa l xijv olxiav xgj Krxegtxm ndvxcov sgrj- 
f.iov xa l xsvrjv dnsdei^ev enl noXXolg o'cpXrjjiaai xa l us- 15- 

ydXoig. Avxai ydg eiaiv a i Xeyö/usvai xfjg diaoxaoECog 
evngETCEöxaxai ngocpdoeig. T fj de Tsgsvxia xal xav- 
xag äovovuEVfj Xaimgdv enohjoE xijv dnoXoytav avxog 
Exelvog uex" ov noXvv ygövov yrjjuag nagt)¿vor, d>g idv  
fj Tsgevxia xaxeipßiu^EV, egeoxi xfjg edgag, (hg ds Tigcov 20 

o xov Iüxegcovog äneXev'd'sgog yeygaxpev, simogiag e v e -  

xev jrgng didXvoiv davEÜov. ~ IIv ydg rj naig ocpddga 
nXovoia, xa l xijv ovoiav avxfjg o Kixegcov e v  niaxei xXrj- 
govöjuog dnoXsupiXslg diexpvXaxxev. VxpsiXmv de 7xoX- 
Xdg avgiddag vno xwv (piXwv xa l oixeicov ¿rnuothj xijv 25 

Tialda y fjiia i nag ’ fjXixiav xa l xovg davsioxag dnaXXa^ai
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xolg exEtvrjg ygrjoduevov. ’Avxcdviog de xov ydfiov /uvxj- 
ofielg er xolg ngog xovg <J?ihnmxovg avziygacpaTg exßa- 
hnv avxov cpvjoi yvvalxa, nag fj eyr/gaoe, yagisvxcog 

SO dun xr/v olxovgiav dbg ängaxzov xa l äoxgaxevxov na- 
gaoxcdnxcov xov Kixegcovog.

I  Vjuavxi ö’ avxcg ¡ie x  ov nokvv ygövov z) d'vyd- 
xrjo dneOave xixxovoa nagt). Aevxkoy xovxcg ydg eya- 
¡ jgd i] uezd xijv Jleiocovog xov ngozegov dvögög xe- 

35 /.evxr/v. K a l ovvxjk'&ov uev enl xlyv nagaavdiav xcg 
Kixegcovi navxayd’dev o i q>döoo<por ßagecog 0’ äyav 
rjveyxe xd ovyißeßrjxdg, cdoxe xa l xrjv ya/ZTj’d'eToav dno- 
neu/ipaoöai doijaoav. rjod'fjvai xfj xekevxfj xrjg Tv/./Jag.

8. Nach Caesars Ermordung, 
a. Käm pfe m it Antonius.

42. Td uev ovv xaz olxov ovxcog elye zog Kixe­
gcovi. Tfjg d’ enl Kaioaga ovvioza/uevrjg ngd^ecog ov 
¡lexeoye, xaineg a>v exalgog ev xoig udhnxa B qovxov  xal 
ßagvveoeku xd nagovxa xal xd nd.hu uoüelv nodyuaxa 

5 öoxöjv, zog exegog ovdeig. V I//.’ eöeioav o i dvdgec avxov 
xijv xe opvoiv (dg evöeä xdkurjg xov te ygövov, ev cg xal 
xaic eggcopieveoxdxaig cpvoeoiv enO.einei xd Daggezv.

cQg 6 ’ ovv enengaxxo xolg negl B qovxov xal Kdo- 
oiov xd egyov xal xcöv Kaioagog cpikcov ovvioxauevcuv 

10 end xovg ävögag avthg fjv deog e/ucpvkioig noleiiotg ne- 
ginexfj yeveoOai xov nöhv, ’Avxcdviog uev vnaxevcov 
xr/v ßov li]v  ovvrjyaye xal ßgayea dieXeygih) negl dfio- 
voiag, Kixegcov de no/./.d ngog xov xatgdv oixekog d ie l-
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&OJV eneioe x i¡v  o v y x h jx o v  A 'd x jv a ío v g  ¡u ¡ir\o a ¡ié v r¡v  

á u v í jo r ía v  xcov ém  K a ío a g i 'tpxppíoo.odai, ve lu m  de xolg  

n e g i K á o o io v  y. a l B g o v x o v  é na gy ía g . ’E o y e  de xovxcov 

xékog ovdév. 'O  y á g  dfjp iog avxbg uév á y  éavxov  ngog  

o íxxo v  éígaydeíc, cbg elde xov ve xgo v  exxou ißbuervov d i 

dyogág , A vxco v ío v  dé y  a l xr¡v eoO f/xa deí^avxog avxo lg  

ai'/uaxog xaxánkecov y  a l xe xo  ¡i¡ ié v r¡v  návxr¡ xo lg  £íy e o iv , 

éxuavévxeg v n  ó g y fjg  év á y o g a  £r¡xr¡o iv éno iovvxo  xcov 

ávdgcdv y o l n v g  eyovxeg ém  xág o ix ía g  édeov rbg v y á -  

ipovxeg. O í dé xovxov uév xco n g o n e y v k á y & a i d ié y v y o v  

xov x ívá vvo v , éxégovg dé n o kko vg  x a i  ¡ le y á k o v g  n g o a -  

doxdovreg égéXinov xr¡v n ó k iv .

43. E v d v g  o vv  ó A vxcó v iog  én fjgxo , x a i n ä o i ¡uév 

f¡v  cpoßegog ojg a o va g /r /o ro v , reo dé K ixé g co v i y o ß e g w -  

xaxog. A v ü g g c ü v v v fié v r jv  re y á g  avxco n á k iv  ógcóv xr¡v 

dvva /u iv  év x fj n o k ixe ía  x a i  xo lg  n e g i B g o v x o v  ém xr¡- 

deiov eidebg r jyd e xo  n a g ó v x i. K a í  n o v  x i x a i n g o v n f jg -  

yev v n o ip ía g  a vxo lg  n g o g  á kk rjko vg  x a x á  xx¡v xcov ßicov  

á vo u o ió x r/xa  x a i  d ia y o g á v .

T a v x a  deíoag ó K ix é g o v  n gm xov uév aig/uijos n ge o -  

ßevxxjg A o koß e kka  o vve xn ke vo a i eig E v g í a v  é jte i d ’ 

o í uékkovxeg vn a xe ve iv  uex/ A v x c o v ío v , ’Ig x io g  x a i  

H á v o a g , ävdgeg á y a ’& o i x a i  Qef/júxul xov K ixégcovog, 

édéovxo ¡ ir ¡  o y ä g  x a x a h n e lv  vnodeyó /uevo i x a x a kvo e iv  

A vxco v io v  éxeívov n ag óvxo g , ó <Y ovx ámoxobv n a v -  

x á n a o iv  o v re m oxevcov A  okoßekkav ¡iév  eiaae ya íg e iv , 

o ¡io ko y r¡o a g  dé xo lg  n e g i xov *Ig x io v  xo dégog  év
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A'&ßvaig ó iá& iv, o rar <Y êxsîvoi nagaXaßoioi xrjv 
ân/j'jv, ä(ftßmi)(u náXiv, avxoç xaiY êavxbv e^ÉtiXevoe. 

I\:voaêvi]ç ôk tieqI xbv nXovv diaxgißrjg xal Xôycov 
(inb ' l ’oiuijç, ola (piXet, xcuvdw ngooneoóvxiov, usxa- 

20 ßsßXfjoüat, fièv ’A v x c o v l o v  ûavjuaoxr/v /LiExaßoXßv xal 
návxa ngàxx&v xa l nohxEveo’&aL ngbç xrjv ovyxXrjxov, 
e v ô e ïv  de xfjç e x e l v o v  nagovoiaç xà ngńy iiaxa ¡n¡ xrjv 
âgioxijV kyjav bi/uhoiv, xazauefitpàfievoç avxoç avxov 
xrjv noXXrjv evXaßetav âvéoxgecpev avihç elç 'Pcôjurjv. 

25 K a l xojv ngœzœv ov ôitjpiàgxavEV èXmôazv xoaovxov 
nXfjdoç âr&QWTicov vno yagàç xa l noûov ngoç xrjv 
ânàvxrjoiv êçeyvih], xa l oyedov r¡ uegrjmov àvr/Xcooav 
ygôvov a l nsgl xàç nvXaç xal xrjv eîboôov avxov 
deÇicôoeiç xal cpiXoxpgoovvai.

30 T f j (Y vo xsga ta  ß ovX rjv  o v v a y a y ô v z o ç  A v x w v io v  

x a l xaX ovvxoç a vxov  o v x  fjX i)ev, âXXà xaxéxs ixo  /ua- 

Xaxcoç ëyetv ex xov x o t c o v  o x z j j i z Ôj u e v o ç . ’ E ô o x s i ôk 

xâXnjdkç km ßovX rjg  sîvac cpoßog e x  x i v o ç  v n o ip ia ç  x a l  

j ix j v v o s c o ç  x a i r  ôôov  avxcv jxgoo jisoovoz jç . A vxca v ioç  

35 bk yaXi:n,Mç ukv sïyEV êm  x fj ö ia ß oX fj x a l  oxgaxuôxaç  

sneutpev a y e iv  avxov  r j x a x a n g r ja a i x rjv  o îx ia v  x e -  

‘,j Xevoaç, êvoxâvxcov ôk txoXXw v  x a l dsrj'd'évxmv èvéyvga  

Xaßibv f ió v o v  ènavoaxo . K a l  x b X o inov  ovxarç à v x i-  

nag i'Ç iôvzeç âxgéjua x a l (pvXaxxà/isvoL ôiexéXovv, a y g i 

40 o v  K a ïo a g  ó  véoç AnoX X cov laç nagaysvô juEvoç  

ro i' x E xX fjg o v  âvEÔéÇaxo x ov  K a lo a g o ç  e x e î v o v  x a l  

Tu-gl xâ)v àioyyXUov j ie v x axoaícov /itvgiàdcov, aç A v -
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xcoviog éx *fjg ovoiag xaxelyev, eig diatpogáv xaxéoxrj 
ngbg avxóv.

44. ’E y de xovxov 'Píhnnog ó xijv ur/xxga xov 
veov Kaíoagog eyatv xa l MágxeAAog ó xr¡v ádelcpip’ átpi- 
xó/uevoi fiexá xov veavíoxov ngbg xov Ktxégwva ovvé- 
ilevxo, Ktxégwva uév éxeívw xr¡v ano xov Áóyov xa l xr¡v 
ano xrjg nohxeíag dvva/uiv ev xs xfj ß ov lfj xa l xw dr¡pw 
nagéyeiv, éxelvov dé Kixégwvi xr¡v ano xwv ygrpiáxojv 
xa l xwv bnAorv áocpáXsiav. ’H ó t] y do ovx ó/.íyovg xwv 
vno Kaíoagi oxgaxevoapévwv negl avxóv slye xo u e i-

Q Ú X L O V .

Ebóxer, be xal pteí^wv xig aixía ysyovévai xov xov 
Ktxégwva dégaoíhu ngodvuwg xrjv Kaíoagog (ptAÍav. 

’Ext, yág, wg é'otxe, Hoprn-rjíov C<wvxog xa l Kaíoagog edo^s 
xaxá xovg vnvovg ó Ktxégwv xaketv xtva xovg xwv ovy- 
xkrjxtxwv natdag eig xo Kantxwhov, cbg péA/.ovxog e| 
avxwv eva xov A cog anodetxvvetv xrjg 'Pwptrjg r¡ yeptóva • 
xovg de nolíxag vno onovdfjg Péovxag toxaobat nsgl 
xov vewv xal xovg naídag év xatg negtnógcpvgotg xad- 
égeodat otwnrjv eyovxag. ’Elguíxpvrjg de xwv íhjgwv dvoty- 
{éetowv x a í f  eva xwv naídwv dvtoxaptévwv xvxkca naga 
xov ’d’sov naganogeveo’&at, xov dé návxag émoxonelv 
xa l dnonégneiv dyPopévovg. rQg b’ ovxog r¡v ngootwv 
xax’ avxóv, éxxeivat xr¡v belgtáv xa l einetv V’Q Pwpatot, 
négag vplv épcpvkíwv nolépwv ovxog rjyepwv yevópe- 
vog.u Toiovxóv tpaptv evvnvtov ibóvxa xov Kixégwva 
xijv pév idéav xov natdóg Exae/táy dat xa l xaxéyeiv évag-
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ycoę, a vxóv  ô ’ o v x  ê n io x a a ê a i. M e é ’ f jf ié g a v  ôè x a x a -  

pCtLVOVXOÇ £tÇ XO TXEÓí OV XO AgSiOV CtVXOV XOVÇ TXCiIÔCLÇ 

fjSx/ ysyv /u va o fié vo vç  â n é g y e o d a i xâ x e ïv o v  o cp& fjra i xco 

K ixé g co v i ngm xov, o îoç mcpêrj xcnT  v n v o v  m n la y h x a  

30 ôè m rvO àvsodxa , xivcov eh] yovécov. ~Hv ôè n a xg o ç  

’O xxa ov ï'o v  x<7)v o v x  a y a v  entcpavcbv, A x x ia ç  ôe u tjxooç , 

âÔeÂcpiôrjç K a io a g o ç . "O ïïev  K a ïo a g  avxco n a lô a ç  o v x

Ĝ COV idtOVÇ TijV  o v o ia v  GO.VTOV KCLL XOV OÍKOV £V X(XiÇ

d ia îh jx a iç  ëôcoxev. ’E x  xo vxov  cpaol xôv K ixégcova  xco 

35 n a iô l x a x à  xàç â n a vx rjo e iç  s v x v y /â v e iv  èm/œ/Ajç xA -  

xa ïvov  oixeicoç ô é yso û a i xàç cpdocpgoovvaç• x a i y à g  

èx x v y i/ç  avxcô ysyo vé va i ov /uß eß rjxe i K ixégcovoç v n a -  

X evovxoç.

45. A vxcu  uèv o v v  ngocpàoeiç f¡o a v  /x y o u e v a i • xô 

ôè n g o ç  A vxco v io v  u lo o ç  K ixégcova  ngcoxov, eîxa tj 

cpvoiç rjxxcov o vo a  x iu f /ç  ngooeno ix joe  K a ir ,a g i v o iiiç o v x a  

ngooX a/ußave iv  x fj noX ixe ia  x r jv  èxe ivov ô v v a g iv . Ovxco 

5 y à g  v n x je i xb p ie ig á x io v  avxóv, &oxe x a l  naxé ga  n g o o a -  

yogeveiv. E<p ’ co ocpôôga B g o v x o ç  â y a va xxâ )v  êv xa lç  

n g o ç  A x x ix b v  èm oxolaZç xa A x jym xo  xov  K ixégcovoç, 

oxi ô ià  cpoßov A v x c o v io v  iïeganevcov xov K a io a g a  

ô fj/A ç  êoxcv o i)x  êXev&egiav x f j n a x g iô i ngaxxcov, d /J.a  

10 ôeoTXÔxrjv cpdâv&gconov avxco ¡ ivcouevoç. O v  f ix jv  

aXÂà xov ys  naZôa K ixégcovoç ô B g o v x o ç  êv A d 'r j -  

v a iç  d ia xg iß o vxa  naga. xo lç  cpdooocpoiç avaXaßcov 

eoyev êcp’ r /y e f io v ia ç  x a l  noÂXa yg m u svoç  avxco x a -  

xcog'&ov.



D emosthenes und Cicero. 95

Tov de Ktxegcovog äy.aijv eo/ev vy dvvaptg ev xfj 
noXet xöxe peytoxrjv, Kai xoaxäiv ooov eßovXexo xov 
jiiev Avxxdnov efexpovoe xa l xaxeoxaotaoe xa l noXe- 
pfjoovxag avxo~> xovg dvo vnaxovg, ’I qxlov xal Ilavoav, 
¿genepipe, KaioaQL de gaßdovyovg xa l oxQaxtjJtxov 
y.öopov, (hg dp ngonoXspovvxt xxjg naxgidog, enetoe 
qpi/fpiaaodo.i xr/v ovyxXpxov. Knel d’ ’Avxcomog per 
hxxfjxo, x m v  <Y vndxcov dpxfoxeoon’ ämyOavövxcov ¿y 
xfjg paypg nodg Kaioaoa ovveoxxjoav at dvvapetg, 
deioaoa <Y y ßovXij veov ävdoa xa l xvyjj Xapnou 
xeygppevov enetgäxo xtpaZg y.ai ätogeaZg anoxaXeZv 
avxov xd oxoaxevuaxa xal negtonäv xljv dvvaptv, (hg 
¡iy deouevt] x<hv ngonoXepovvxmv ’Avxwviov necpevyo- 
xog, ovxcog o KaZoao (poßpftelg vnenepne xcö Ktxe- 
qcovl xovg deopevovg xa l nddovzag vnaxetav per 
apcpoxegotg opov ngaxxetv, yofjothu de xolg nodypaotv, 
öncog avxog eyvcoxe, nagaXapßdvovxa xr/v äoyjp’ xa l 
xd pModxiov dioixelv övöpaxog xal döZjpg yltyopevov. 
VpoXdyet de KaZoao avxog, (hg dedtcbg xaxdXvotv xal 
xtvdvvevcov eor/pog yeveoüat yjmoaixo xfj KixJmovog er 
deovxi (puaoyia, ngoxgetpapevog avxov vnaxetav pextevat 
ovpngdxxovxog avxov xa l ovvagyyugeoidfovxog.

b. Ächtung und Ende.

46. K v x a v d a  pevzo t päX toxa  K tx e q o iv  e na od e lc  

v n o  veov yegcov x a l  (pevaxto'd'elg x a l  o vvag ya tg e o td oa g  

x a l  n a Q a o yw v  a vxä j x ljv  o v y x h jx o v  evOvg p e r  v n o  xw v
P ln ta r c h ,  Demosthenes und Cicoro. 8
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cpílcov aix'cav slysv, olíycp d’ voxsgov avxdv âno lm le- 
xojç fjo'&exo xa l xov ôijfiov jcgoépievoç xi¡v slevdsgíav.

A  vÇ i/ihà ç  y á g  ó  veav iaç  x a l  x i/v  vn a xe ía v  Xaßm v K c -  

xégm va  usv eí'aoe ya íg e iv , \Avxcovícp dé y.ai A e m d m  cpćloę 

yevôpævoç n a l xr¡v dvvapuv się xavxd  ovveveyxcbv mojceg 

a l i o  x i y x f ju a  x r jv  r/yep iovíav êveipiaxo tcqoç a vxovç . 

K a l  xaxeygácprjoav dvd oeç, o vç  sdsi í)v r¡oxs iv , vtcsq dca- 

xo o io vç . IH e io v r jv  ôè xmv ägrpioßr/xrpuÄxcov avxo ïç  ëgcv 

r¡ Kcxégcovoç Tigoygacpi] Ttagéoyev, 'A  vxm v iov  usv â ov /u -  

ßaxcog ëyovxoç, et p ii] jcgm xoç êxecvoç à iïo ü v r/o xo i,, A e -  

TCidov ô ’ A vxo )v í(i)  TXQOOXi&Efiévov, K a io a g o ç  ôè tcqoç 

âfixpoxéQovç àvxéyovxoç. K y iy v o v x o  ó ’ a i  o vvo ô o i ¡ là v o iç  

ânÔQQX]xoi n e g l tco Ki V B o v m v ia v  sep’ ë j/iégaç zqeïç , y. a i 

o vv fje o a v  s iç  xotcov xcvà tcqôoco xmv axgaxoTcédmv tco-  

xapad TiEQiQQSÔ/uevov. A é y s x a i ôè xàç jegeoxaç fj/té o a ç  

dcaymvcoàpievoç vtcÈq xov K ixégcovoç ô K a co a g  êvâo v-  

v a i x f j xg ixr] y  a i Tcgoéofiac xov dvdga . T à  de x fjç  â v x i-  

ôôoecoç ovrcoç siyev. "E d e i K ix é g m v o ç  êxoxrjvac K a i -  

oaga, f la v / .o v  ôè xâdehpov A é m d o v , A e v x io v  de K a i -  

oagoç A v x œ v io v , oç r jv  ih lo ç  avxco tcqoç u r/xgôç. O v ­

xcoç êÇÉTceoov VTCo i ï v f io v  x a i  Xvoorjç xmv âviJgcom vcoi' 

loycop im v, i i ä l l o v  à ’ ânédec^av, cbç ovdèv cîvt)ocotcov 

ih ]Q Îo v  êoxlv âygcm xegov egovo lav  jcàOer Tcgoolaßovxog.

47. JJgaxxopiévmv de xovtmv ô Kixégcov r/v pièv 
êv âygoïç Idiocç tceqc TovoxÂov ëycov xov âdelcpdv u s if  
avxov■ jcvêopievoi âè xàç jcgoygacpàç ëyvmoav ejç’Aoxv- 
ga pcexaßfjvac, ymgíov nagahov xov Kixégmvoç ' ex si-
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Dev de jiX e lv  eig M a x e d o v ia v  :xgbg JB g o vxo v  i jd i ]  y d g  5 

vizeg a vxo v  Xóyog étpotxa xgaxovvxog . ’E x o g K o v z o  ó’ év 

tpogeíotg áneigYjxóxeq v jto  X v m jg ’ x a l x a x á  z ip ’ ódov  

éq>iozáfievoi x a l  xa epogela n a g  a ß  áXXovx e c dX h jX o tq  

ngoomXocpvQovxo. M äX X ov ó ’ ó K o iv ro g  fp lv u e t ;  x a l 

X oytopog  a vxo v  d o p e t xf¡g á n o g ía g ' ovdev y  do  ecprj Xa- 10 

ß e lv  o txo é e v , aXXá x a l  red K tx é g o w t y /A r /o o v  r¡v ecpó- 

b io v  ä jisxvov o vv  e íva t xov uev K ix é g to v a  ngo X a pß a ve tv  

x ij cpvyf], a vxov  be ite xa d e lv  o ixo & e v  o voxe vao ag evo v . 

T a rn  B o te -  x a l  neg iXaßovxeg áXXpXovg x a l á v a x X a v -  

odu.evoi dteXv'd'rjoav. 15
cO  uev oi>v K o iv ro g  o v  TioXXatg vo re g o v  tj/ ié n u iq  vn 'o  

tü)v  o lxexo jv  J igobode tq  xolg g tjxo vo tv  á v f lg é fh j uexd  

xov na tdóg . 'O  de K tx é g o w  eig A o x v g a  xo tuoD e lg  x a l  

nX o lov  evgw v e vd vg  eveß ij x a l  nagenXevoev d y jj t  K tg -  

xa 'tov  n v e v p a x t ygcóptevog. Exeeüev de ßovXopevcov 20 

e v i) vg  aí'getv xtTvv x v ß e g v ijxébv, size detoag r f¡v  O a/.un- 

a av  s ix ’ ovjTco n a v x á n a o i xr/v  K a ío a g o g  aneyvorxo jg  

m o x iv , dneß t) x a l  n a g p X d e  neí^fj o ra d ío vg  é x a ro v  á g  

eig V á tu ip ’ .xogevó/tevog. A M )  tg  <Y áXvcov x a l  uexa- 

ß a /JA u evo g  x a x tje i J igbg A áX aooav eig A o x v g a .  K á x e l  25 

d ievvxxégevoev exit óetvtov x a t dJiogcvv Xoytogcov, toore  

x a l n a g e lD e lv  eig z ip ’ K a ío a g o g  o ix ía v  d te v o p íh j xg íxpa  

x a l ocpátgag éavxbv em  x fjg  eoxtag aXaoxoga x tgooßaXelv.

A  77.« x a l ra v rp g  avxov  áné xgo voe  x fjg  ó do v  déog 

ß a o a v c o v  x a l  xdXXa xagayxoöxj x a t  jiaX tvxgoT ia  ß o v -  30

X ev/iaxa  x fjg  y v to u tjg  p exa X a pß avxov jtagedcoxe xo lg  o txe -
‘ g*
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À f
tjuç êavxov eiç K a m x a ç  xa xà  ttI o vv  xo/ji'Ç eiv, ê /cov êxeî 

y m g ia  x a l  xa xacp vyyv  w g a  d'ÉQOvç cpdàr&gcoTiov, oxav  

rjèi.oxov o i  ê x ija ia i xaxanvécooiv. ’E y e i (Y ô xottoç x a i  

35 va ov  ’A jxôU covoç /u x g o v  v u e q  x fjç  f ta ld x x y ç .  E vxe v& e v  

dg&évxeç d û g ô o i xô g a xe ç  v n b  x X a y y fjç  ngooEcpégovxo 

xo l nXoicg xov K ixégcovoç êm  y f jv  êgeooo/iévcp • x a l xa O -  

ioavxeç êm  x ijv  x e g a ia v  êxaxégm ftev o i f iè v  kßocov, o i 

(Y fy .onxov  xàç xcov /ly g v /ià x c o v  â g /d ç ,  x a l  Txâoiv èôôxei 

40 Xo oxjfie ïov e iva  txovtjqôv. A ic s ß y  ê) o vv  o K ixegcov x a i 

m w c d th b v  eiç x y v  ë n a v h v  cbç â v a n a v a ô a s v o ç  x a x e x U ih ].  

T an ’ ôè xogdxcov o i  n o l l o l  i i l v  km  x fjç  Ovoêôoç ô i-  

exduh/vxo cpdeyyôuEvoi ■d'ogvßäideę, eiç ôè xa x a ß d g  km  

Xo x X iv iô io v  êyxsxaX v  / i/ ié v o v  xo v  K ixégcovoç a ji f jy e  xrô 

45 o xô tm x i x a x à  /m x q o v  dm> xov ttqoöcotxov xb i/ iá x io v . O i 

*  ! Í à ’ o ix é x a i x a v iT  ôgw vxsç x a l x a x io a v x s ç  savxovç , ei tie-  

g i/ ié v o v o i xov beojTÔxov cpovsvo/iévov Oc: a xa i yevéo&ai, 

{h jo ia  à ’ avxco ß o r/O fi x a l j ig o x f jô e x a i n a p ’ âÇ iav n o d x -  

xovxoç, a v x o l ô ’ o v x  à / iv v o v o i, xà uèv ôeô/ievo i,  xà Ôe 

50 ß ia  Xaßovxeg êxô/uÇ ov êv xw  cpogeico n g b ç  x y v  DdXuooav.

48. 'E v  xovxo) ô ’ o i ocpayeîç è m /lid o v , éxaxov- 

■4 ^  x à g /r jç  E g é v v io ç  x a l  ï lo m X h o ç  y d ia g y o ç ,  cg n a x g o x x o -  

v ia ç  Txoxè ô ix y v  ipevyovx i o w e ïn e v  ó K ixégcov, ê’yovxsç  

vm /gé xaç . E m l  ôè xàç O vgaç x e x Xeio / lévaç evgàvxeç 

5 è^éxcnpav, o v  (pa ivo /iévov  xo v  K ixégcovoç  ovôe xcov sv- 

ôov siÔévai cpaoxovxcov, Xéysxai ve a v io xo v  x iva  x f  i lg a u -  

fié vov  fxèV  v n b  xov K ixégcovoç e v  y g a / i / ia o iv  E /.f/u ih g io iç  

x a l u a ih j/ ia o iv ,  dneXev'&eQov ôè K o tv x o v  xov döeXcpov,
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(pilÓÁoyov xovvo¡ua, cpgáoai tío  yjáaigyco 70 cpogeiov xo- 
ui£ó[ievov día xcov xaxacpvxcov nal ovoxuov negmaxcov 10 
ém xr¡v OáMixxav. 'O fiév ovv yúiagyog óhyovg ávola- 
¡3á>v ¡ ie if  eavxov negiéfiei ngog xijv é^odov, xov (5 
‘E q e v v ío v  dgó/uco cpegopiévov día x&v negmáxcov ó Ktxé- 
o(,)V fjo'&exo xa l xovg oixéxag éxéhvoev évxavda xaxa-

Oéoílai x ó cpogeZov. 15
Avxog d’ , ójonegeicóéec, xf¡ ágtoxeoa y  a g í x&v ^  ; v 

yevfkm & exá jw roe  áxeveg svecóga xoZg ocpayevoiv avy/xov ? * £ # +  

na l xofirjg  ' avánXecog xa l ovvxexvjxdog vno cpgovxídcov 
xo ngóoconov, oíoxe xovg nleíoxovg éyxaXmpaodm xovr ^ l ^ -  
'E qevvíov ocpá^ovxog avxóv. aEocpáyy de xov xqáyrjlov  20 £ £  f 

sx xov cpogeiov ngoxeívag, h o g  éxeZvo yeyovcbg égrj- .

xooxbv xa l xéxagxov. T i]v  de xexpahjv ánexoipev avxov 

xa l xág yeZgag, ’Avxcovíov xsXevoavxog, aíg xovg (Pi- 
h n m xo vg  eyoaipev. Avxóg xe yág ó Kixe'gcov xovg 
xax Avxcovíov lóyovg  íPdinm xovg énéygaipe xa l ¡léygi 25 v 

vvv xa ¡ j ip iía  <Pihnmxol xa lovvxa i.
49. Tcov ó’ axgcoxí]gtcov eig rP<bgr¡v xo/ur,0évxojv 

exvye piev ágyaigeoíag xeXcbv ó Avxcoviog, áxovoag de 
xa l idcbv áve¡3óijoev, <bg vvv a i ngoygacpal xélog eyoiev.
Tr¡v de xecpah)v xa l xág yeZgag éxélevoev vneg xco r eu- 
póAov ém xov prjfiaxog OeZvca, déaij.a 'Payuaíoig cpgixxóv, 5 

ov xo Kixégcovog ógáv ngóoconov olo/iévocg, áU á  xf/g

Avxcovíov H>vy f¡g eixova. \
nX tjv  ev yé xl cpgovx]oag uéxoiov év xovxoig 

jccovía xfj Kotvxov yvva ix l xov <Pdóloyov nagédcoxev.
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10 I f  de xvgía yevofiévr] zov ocó/Lcatog äXXaig ze dei- 
valg é/gf/oazo zipuogíaig xa l zág oágxag áno- 
zé/uvovza zág avzov zaza umgdv ónzáv, elz’ éoIUeiv 
fjváyxaoev. Ovzw yág evioi zwv ovyygatpéwv iozogfj- 
yjLoiv ó (V avzov zov Kixégwvog áneXevih-gog Tígwv 

15 zo nagánav ovde uéitvijzai zfjg zov GhXoXóyov ngodooíag.
Tlvvt)ávo uai de Kaíoaga ygóvoig noXlolg vozegov 

eioeXHelv ngóg eva zwv Hvyazgidwv zov de ßißXiov 
e/ovza Kixégawog év zalg yeoolv éxnXayévza zw ifzaztw 
negixaXvnzeiv idóvza de Kaíoaga Xaßelv xa l dieXffeiv 

20 eozwza uéoog noXv zov ßißXiov, náhv d’ ánodidóvza 
zco fieigaxiw cpávai vAóyiog ávf/g, á> nal, Xóyiog xa l 
(piXónazgig. “ sEnel fiévzoi záyioza xazenoXéfir¡oev A v- 
zwvcov, vnazevwv avzog ei'Xezo ovvágyovza zov K ixé- 
gcovog zov view, eop ov zág z’ eixóvag f¡ ßovXij xa- 

25 {)ñXev Avzcovíov xa l zág áXXag fjxvgwoe zi/uág xal 
n,goo eop i¡<f íoazo pnjdevl zwv Avzwvíwv ovo un M ágxov 
elvai. Ovzw zo dai/zóviov eig zov Iúxégwvog olxov 
enavvjveyxe zo zéXog zf¡g Avzwvíov xoXáoewg.



Verzeichnis der wichtigeren Eigennamen ').
(D =  Demosthenes, C =  Cicero.)

I 4ylę i l . ,  König von Sparta 338—330, versuchte während der Kämpfe
' Alexanders des Großen Griechenland von der mazedonischen Herr­
schaft zu befreien, fiel aber, bei Megalopolis besiegt, im Kampfe 
gegen Antipater.

"Adgaaios Adrastus, König von Argos, Teilnehmer am Züge der Sieben 
gegen Theben, Schwiegervater des aus Kalydon verbannten Tydeus 
und des aus Theben vertriebenen Polynices.

Alay.etov Tempel des Aeakus, eines der drei Richter in der Unter­
welt, auf Aegina.

Myiva Insel im Saronischen Meerbusen, südwestlich von Athen. 
Zwischen diesem und Aegina hatte schon in älterer Zeit aus 
Eifersucht und Handelsneid eine starke Spannung bestanden, die 
455 zur Eroberung der Insel durch die Athener und 431 zur vo ll­
ständigen Vertreibung sämtlicher Bewohner führte.

Al'fuov Flüßchen in der Nähe von Chaeronea.
Aialmv Aesion, attischer Redner zur Zeit des Demosthenes.
Ato/jrr/ę hervorragender attischer Redner (389 314 v. Chr.), Haupt­

widersacher des Demosthenes. Im  politischen Kampfe unterlegen, 
ging er fre iw illig  nach Rhodus in die Verbannung und wurde 
Begründer der sog. rhodischen Rednerschule.

Aiacojioę Claudius Aesopus, ausgezeichneter tragischer Schauspieler, 
Freund Ciceros.

Ay.aS,¡fisia der etwa 6 Stadien von Athen entfernte, ursprünglich dem 
attischen Heros Akademos geweihte Hain, wo Plato lehrte; dann 
die Platonische Lehre und Schule.

°AxvLVLog M. Aquinius.
AXßavog mons Albanus (jetzt Monte Cavo).
AX^avögog Alexander der Große, König von Mazedonien, 356—323 

v. Chr.
AXy-ißMrte Sohn des Klinias, bekannter athenischer Staatsmann.

■) Nicht angeführt sind die Namen, die der Erklärung nicht be­
dürfen oder nicht weiter bekannt sind.
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AlxM/xae Alcidamas aus Elaea (in Aeolis), griechischer Rhetor, Schü­
ler des Gorgias.

Alloßgiysg Allobroges, Gebirgsvolk in Gallia Narbonensis. Die C 18 er­
wähnte Gesandtschaft führte in  Rom Klage über die W illkürherr­
schaft der römischen Beamten und die schamlose Auswucherung, 
der ihre Landsleute ausgesetzt waren.

Aljxsig Alpes.
*Afiavoe Zweig des Taurusgebirges, der Cilicien von Syrien scheidet.
1'A,ii(piooa Stadt in  Lokris, in der Nähe von Delphi. Die Bewohner 

hatten das nach dem ersten heiligen Kriege verfluchte Gebiet von 
Kirrha, das der delphischen Gottheit geweiht worden war, wieder 
bebaut und allen Anordnungen der Amphiktyonen Widerstand ge­
leistet. Diesen zu brechen, wurde Philipp zum Oberbefehlshaber 
ernannt. E r nutzte die gute Gelegenheit, weiter in Griechenland 
vorzudringen, durch die Besetzung Elateas aus.

Aväooziow Demosthenes verfaßte gegen ihn eine Anklagerede wegen 
gesetzwidriger Handlungen.

Avatgi/tevr/g aus Lampsakus, berühmter Rhetor, Günstling Philipps und 
Alexanders des Großen.

Avxio%og Antiochus aus Askalon, Schüler des Philo, ging darauf aus, 
einen Ausgleich zwischen der akademischen, peripatetischen und 
stoischen Lehre herbeizuführen.

AvxUaxgog Antipater, Vertrauter Philipps von Mazedonien. Von 
Alexander dem Großen als Reichsverweser in  Mazedonien zurück­
gelassen, hielt er die Thraker und Griechen im Zaume.

Avxicpdvrjg Antiphanes, einer der bedeutendsten Dichter der mittleren 
attischen Komoedie, trat bereits um 380 v. Chr. auf. E r verfaßte 
260 Komoedien.

Avxmviog 1. C. Antonius Hybrida, wurde trotz seines verrufenen 
Lebenswandels mit Cicero 66 Praetor und 63 Konsul. Wegen der 
in  Mazedonien verübten Erpressungen und Teilnahme an der kati- 
linarischen Verschwörung wurde er 59 v. Chr. verbannt, später 
jedoch von Caesar zurückgerufen.

2. M. Antonius, der T rium vir (82?—30 v. Chr.) erbitterter Gegner 
Ciceros.

Airollddcogog klagte gegen Timotheus eine Schuldforderung ein.
Anollmvia Küstenstadt in  Illy rien , nördlich vom akroceraunischen 

Vorgebirge. Gegen Ende der römischen Republik war sie ange­
sehen als Hauptsitz griechischer Wissenschaft und Studienplatz der 
vornehmen jungen Römer.

Ajiol/.dwiog (o Molowog so nennt ihn Plutarch) Apollonius Molo, grie­
chischer Rhetor aus Alabanda in  Karien, siedelte nach Rhodus
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über, wo er als Lehrer der Rhetorik, als Sachwalter vor Gericht 
und als Schriftsteller großen Ruf genoß. Im  Jahre 82 kam er als 
Gesandter nach Rom; dort hörte ihn Cicero, der ihn im Jahre 78 
in  Rhodus aufsuchte.

’Aquov nediov Campus Martius, eine grasige Ebene längs des Tiber,. 
Versammlungsort des römischen Volkes zu den Centuriatkomitien.

*'Ageiog jiayog der Areopag (Areshügel) in  Athen gegenüber denTropy- 
läen, auf dem der nach ihm benannte höchste Gerichtshof seine 
Sitzungen hielt.. Ursprünglich hatte er die Aufsicht über die Ver­
fassung, die Gesetze, den Gottesdienst und die Lebensweise der 
Bürger. Doch wurde seine Macht späterhin sehr beschränkt.

AgtoßagCavr/g Ariobarzanes I I I .  Eusebes und Philoromaeus, König 
von Kappadozien. E r erhielt vom Senate durch Cicero, den Pro­
konsul von Cilicien, den Königstitel. Cicero unterdrückte eine 
gegen den König gerichtete Verschwörung.

’AgioTetdrjs Aristides, der durch seine Gerechtigkeitsliebe bekannte 
Nebenbuhler des Themistokles.

’AgioTÖßovJiovs griechischer Historiker, Begleiter und Historiograph 
Alexanders d. Gr. Sein zu Kassandria in Thrazien verfaßtes Werk 
über den König stand im Rufe großer Zuverlässigkeit.

Agiazoyeawv wurde von Demosthenes wegen gesetzwidriger Hand­
lungen belangt.

Agiazoy.p6.T rj; athenischer Politiker, gegen den Demosthenes über Fra­
gen der athenischen Politik auf dem thrazischen Chersones eine 
Rede hielt.

A g io T o rs /.r js  aus Stagira (384 — 322 v. Chr.), Schüler Piatos und Lehrer 
Alexanders d. Gr., berühmter Philosoph, der größte Gelehrte des 
Altertums, Stifter der peripatetischen Schule.

Aoiaxwv Aristo aus Chios, hervorragender Stoiber, um 275 v. Chr.
"AonaXog ein Mazedonier, der das besondere Vertrauen Alexanders 

des Gr. genoß. Während des indischen Feldzuges blieb er als 
Schatzmeister in Ekbatana zurück, unterschlug aber so gewaltige 
Summen, daß er aus Furcht vor dem Könige mit großen Schätzen 
nach Griechenland entwich. Als von den Athenern seine Ausliefe­
rung verlangt wurde, flüchtete er nach Kreta, wo er eines gewalt­
samen Todes starb. Die Athener gaben die veruntreuten Schätze, 
soweit sie noch vorhanden waren, den Mazedoniern zurück.

A ojioi Gemeint ist damit C 8 jedenfalls Ciceros (und des Marius) Ge­
burtsort Arpinum in Latium.

»Agoiog Q. Arrius, spielte zu seiner Zeit keine unwichtige politische 
Rolle. Zu Cicero, der ihn auch als tüchtigen Redner bezeichnet, 
stand er in einem wechselnden Verhältnisse.
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Ag/Jas Archias aus Thurii, ein Mann von rhetorischer Bildung und 
schauspielerischer Begabung, verschmähte nach dem Lamischen 
Kriege nicht die traurige Rolle eines Häschers. E r starb in äußer­
ster Armut und Verachtung.

Aazvga Astura, kleiner Fluß an der Küste Latiums m it gleichnamigem 
Städtchen, in  dessen Nähe Cicero ein Landgut besaß.

Azgeve Sohn des Pelops und der Hippodamia, Vater des Agamemnon 
und Menelaus, setzte seinem Bruder Thyestes, m it dem er in  b it­
terster Feindschaft lebte, die eigenen Kinder zum Mahle vor.

Axzia Atia, Nichte Caesars, Mutter des Oktavian.
A ttihos T. Pomponius (109—32 v. Chr.), der von seinem langen Auf­

enthalte in  Athen (86—65) den Beinamen Attikus erhalten hatte, 
Ciceros vertrauter Freund.

Avggtia Caesars Mutter, von Tacitus als Muster einer Mutter be- 
zeichnet.

Bazhioe S. Ovazlvioe- '■ •
BegQzje C. Cornelius Verres, Sohn eines römischen Senators, bekleidete 

74 v. Chr. die Praetur. Im  folgenden Jahre beutete er als Propraetor 
die Provinz Sizilien in  so schamloser Weise aus, daß die Bewohner 
gegen ihn in Rom Klage wegen Erpressung erhoben. Wiewohl 
Verres bei der Optimatenpartei Unterstützung fand, nahm sich 
Cicero der Kläger an und brachte ein so reichhaltiges Belastungs­
material vor, daß der Angeklagte den Ausgang des Prozesses gar 
nicht abwartete, sondern gleich nach dem ersten Verhandlungstage 
die Stadt verließ. E r wurde darauf zu Verbannung und 40 M illio ­
nen Sesterzien Schadenersatz verurteilt.

Brjoztae L. Calpurnius Piso Bestia, Volkstribun im J. 62 (nicht, wie 
Plutarch C 23 angibt, im J. 63). Er stand in sehr üblem Rufe.

j3o?]ägofiia>r Name des dritten Monats bei den Athenern, vom 15. Sep­
tember—15. Oktober.

Bovmvta Stadt in Oberitalien, das heutige Bologna. Auf einer in der 
Nähe befindlichen Insel des Flüßchens Rhenus (jetzt Reno) fanden 
die Verhandlungen zwischen den Trium virn Oktavian, Antonius 
und Lepidus statt.

Bgsvzsaiov Brundisium, Stadt in  Kalabrien am Adriatischen Meere.
Bgovzoe M. Junius Brutus, 85—42, Neffe des Cato Uticensis, schloß 

sich der Partei des Pompejus an, wurde aber nach der Schlacht 
bei Pharsalus von Caesar freundlich aufgenommen. Trotzdem 
wurde er neben Cassius Haupt der Verschwörung gegen Caesar. 
Nach Cassius’ Tode bei Philippi und dem unglücklichen Ausgange 
einer zweiten Schlacht stürzte er sich in das Schwert seines Ver­
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trauten Strato. Trotz des Altersunterschiedes war Brutus, der Ver­
fasser philosophischer Schriften, vertrauter Freund Ciceros.

BvCamov Byzanz, thrakische Stadt am Bosporus. Die C 34 erwähnte 
Tätigkeit Catos bezieht sich auf die Zurückführung verbannter 
Byzantiner und deren Aussöhnung mit ihren Mitbürgern, die Cato 
nach Lösung seiner Aufgabe auf Cypern (s. d.) ins Werk setzte.

m

Faßiviog Aulus Gabinius, Urheber der lex Gabinia, die dem Pom- 
pejus den Oberbefehl im Seeräuberkriege übertrug, hauste in  der 
Provinz Syrien ähnlich wie früher Verres in  Sizilien, wurde gleich­
falls nach seiner Rückkehr wegen Erpressung angeklagt und mit 
Verlust seiner Güter und Verbannung bestraft, kehrte jedoch bei 
Ausbruch des Bürgerkrieges im J. 49 nach Rom zurück. Kurze 
Zeit darauf starb er.

Falazia ij hnog 'Alnecov das cisalpinische Gallien.
Fopyias Rhetor in  Athen um 40 v. Chr., Lehrer des jungen Cicero.
Fvlmv Großvater des Demosthenes.
D.avxog, Tlovxiog nach Ovid ein Fischer aus Anthedon am Euripus, 

der ins Meer sprang, in  einen Meergott verwandelt wurde und die 
Gabe der Weissagung erhielt.

Aelvaoyog Dinarchus aus Korinth, jüngerer Zeitgenosse des Demosthe­
nes, einer der zehn berühmtesten attischen Redner.

Ari^aSr/g arbeitete sich in Gegnerschaft zu Demosthenes vom Ruder- 
kneehte zum Lenker der athenischen Politik empor. Nach der 
Schlacht bei Chaeronea stand er ganz in  mazedonischem Solde. 
Er war ein hinreißender Stegreifredner von nie versagendem 
Witze und unübertrefflicher Schlagfertigkeit, aber ein durchaus 
gesinnungsloser Charakter.

Ariutjzoiog 1. 6 Mäyvns aus Magnesia, Zeitgenosse des Cicero und 
Freund des Attikus, schrieb ein Werk jispi Sfzzovvfiwv jcoir)z<7>v xal 
avyyoaipemv, dem schon im Altertume nicht das Lob der Zuver­
lässigkeit erteilt wurde.

2. 6 <PaXr]Qevg aus Plialeron, Hafenstadt von Athen, Philosoph. 
Aus niederem Stande hervorgegangen, stand er von 318 an zehn 
Jahre so erfolgreich an der Spitze der athenischen Staatsverwal­
tung daß seine Mitbürger ihm zum Danke 360 Bildsäulen errichtet 
haben sollen. Von seinen zahlreichen Schriften ist nichts auf uns 
gekommen.

3. Ilohooxr/zSis Demetrios Poliorketes (337—283), der Städtebela­
gerer, Sohn des Königs Antigonos. D 13.
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Ar//zo%<igrig Schwestersohn des Demosthenes, der erfolgreich die patrio­
tische Politik des Oheims weiterzuführen bestrebt war.

Atovvoiog 6 Mäyvrjg Rhetor aus Magnesia zur Zeit, als Cicero durch 
Kleinasien reiste. Nicht weiter bekannt.

AoÄoßsUag P. Cornelius Lentulus Dolabella, Schwiegersohn Ciceros; 
doch ließ Tullia sich von ihm wegen seines ausschweifenden Le­
benswandels scheiden. Antonius übertrug Dolabella, der nach 
Caesars Ermordung sich des Konsulats bemächtigt hatte, die 
Verwaltung der Provinz Syrien.

Aouizwg L. Domitius Ahenobarbus, Konsul 54, befehligte in der Schlacht 
bei Pharsalus einen Flügel des pompejanischen Heeres. E r fand 
auf der Flucht den Tod.

Aovgig Duris aus Samos, um 250 v. Chr., Geschichtschreiber der 
griechisch-mazedonischen Zeit.

Avogäyjov Dyrrhachium, in  der späteren Zeit Name der Stadt Epi- 
damnus, das heutige Durazzo in  Mittelalbanien.

'Exßäzava Ekbatana, im nördlichen Medien, Sommerresidenz, der Per­
serkönige.

EUteioi Elatea, Stadt in  Phokis in  strategisch wichtiger Lage.
’E/.ßia Helvia, Mutter Ciceros.
’Evvw C 13 TO zfjg ’Ewovg Isgov Tempel der Bellona auf dem Marsfelde.
'ExaneivwvSag Epaminondas der berühmte Feldherr und Staatsmann 

Thebens.
EgazoafiEvr/g Eratosthenes aus Kyrene, um 275—195, griechischer 

Polyhistor, einer der großen alexandrinischen Bibliothekare.
'Egevviog Herennius, ein Centurio, Mörder Ciceros.
"Eg/iur.ztog Hermippus (der Kallimacheer), lebte um die Mitte des 

3. Jahrhunderts v. Chr., ist Verfasser eines verloren gegangenen 
biographischen und literarhistorischen Werkes, dessen Titel Bioz 
gewesen zu sein scheint.

"Eoziädsg nagdhoi die vestalischen Jungfrauen, die 6 Priesterinnen 
der Vesta.

Evßoia Euboea, griechische Insel an der Ostküste von Mittelgriechenland.
Evvofiog 6 Ogiäaiog Eunomus aus Thriasus, einem Flecken Attikas.
EvgiziiSijg Euripides, einer der drei großen griechischen Tragiker, 

480—406 v. Chr.
'Ezpidlzrjg Ephialtes aus Athen, entschiedener Demokrat, beschränkte 

die Macht des Areopags. Er war ein edler, uneigennütziger Cha­
rakter, der vielfach m it Aristides verglichen wird. 457 wurde er 
auf Veranlassung seiner oligarchischen Gegner ermordet. D 14. — 
Von ihm ist zu unterscheiden der D 23 erwähnte Ephialtes, der 
im Kampfe gegen Alexander d. Gr. bei Halikarnassus den Tod fand.
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Zsve Srijaiog Juppiter Stator, der Fluchthemmende.

*Hgcodrje Herodes, ein gelehrter Athener, von Cicero mit der Aufsicht 
über seinen in Athen studierenden Sohn betraut.

Qtonoixnog Theopompus aus Chios, im 4. Jahrhundert v. Chr., her­
vorragender griechischer Geschichtschreiber, setzte das Werk des 
Thukydides fort ( ’EU.rjv.ixa) und schrieb eine Geschichte seiner 
Zeit ( tlnhrmixa).

Qsotpävrig Theophanes aus Mytilene, Freund des Pompejus, dessen 
Taten er beschrieb.

OsocpgaoTog Theophrastus von Eresos (auf Lesbos), 390—305, grie­
chischer Philosoph, Nachfolger des Aristoteles in  der Leitung der 
peripatetischen Schule, in seinen Schriften und Reden voll Würde 
und Anmut.

0sofio<foQia die Thesmophorien, fünftägiges Fest der athenischen Ehe­
frauen zu Ehren der Demeter ßeofioqvogos d. h. der gesetzgebenden, 
der Begründerin des Ackerbaues sowie der bürgerlichen Gesell­
schaft und Ehe. Männer durften an der Feier nicht teilnehmen.

(-hmok Theoris (auch Theodoris genannt), eine lemnische Zauberin 
und Priesterin in Athen, wurde wegen Gottlosigkeit — mit diesem 
Titel wurden die ih r zur Last gelegten Vergehen bezeichnet — 
hingerichtet.

ßovxvSidys Thukydides aus Athen, um 460—400, der größte Ge­
schichtschreiber des Altertums, verfaßte ein berühmtes Werk über 
den peloponnesischen Krieg.

0vsarr/g S. Argevg.

’ IßriQia Spanien.
USousrsvg aus Lampsakus, Freund und Schüler des Epikurus, um 

300 v. Chr., Historiker.
’IovUs Julis, Stadt auf Keos, Geburtsort des Simonides und Bakchylides.
I ttttoiviov s . OvißwV.

7 „ n0? Aulus Hirtius, Caesars Legat in  Gallien. An dessen Kämpfen 
gegen Pompejus nahm er nicht teil. Als Konsul des Jahres 43 
siegte er bei Mutina über Antonius, fiel aber selbst in der Schlacht.

Voßiof Isaeus aus Chalkis auf Euboea, bedeutender attischer Redner, 
Lehrer des Demosthenes.

’IooxQarrjg Isokrates aus Athen, 436—338, berühmter Kunstredner und 
Lehrer der Beredsamkeit.

’7om Ion aus Chios, im 5. Jahrhundert v. Chr., Historiker sowie 
lyrischer und tragischer Dichter.

ImvLa Ionien, das kleinasiatische Küstenland.
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KaXaag 1. Farn  C. Julius Caesar, der Diktator.
2. Aevxtog L. Julius Caesar, Konsul 64, Oheim des Trium virs 

Antonius. Trotzdem wurde er in  die Acht erklärt, jedoch durch 
einflußreiche Fürsprache gerettet.

Kahivqia Kalauria, Insel im saronischen Meerbusen, gegenüber Troe- 
zene.

KalUag Kallias aus Syrakus, Geschichtschreiber des Agathokles.
KaXh/jJiioiv (mit dem Spitznamen 6 Kdgaßog =  Meerkrabbe) Feind 

der athenischen Demokratie.
Kalhaxgazog aus Aphidna, großer Redner und tüchtiger Feldherr, 

der sechs Jahre lang die athenische Politik leitete. Wegen seiner 
Mißerfolge den Thebanern gegenüber wurde er hingerichtet.

Kam rat Gemeint ist m it diesem verkehrten Namen jedenfalls Cajeta, 
Hafen auf der Grenze von Latium und Kampanien.

Kajzjzadoxia Cappadoeia, östliche kleinasiatische Provinz der Römer.
Kagia Caria, südlichste Landschaft Kleinasiens..
Kagvsäör)g Karneades aus Cyrene (210—129),. Stifter der neueren 

Akademie.
Käooavdgos Kassander, Sohn des Antipater (355—297), König von Ma­

zedonien und Thessalien. Seinen auf Eroberung Griechenlands ab­
zielenden Versuchen trat Demetrios Poliorketes mit Erfolg entgegen.

Kaaaiog C. Cassius Longinus, Mörder Caesars, ließ sich, in der Schlacht 
bei Philippi 43 besiegt, von einem Freigelassenen töten.

Kazdtvag, Aevxtog L. Sergius Catilina, berüchtigter Verschwörer, fiel 
nach dem Zusammenbruche seiner umstürzlerischen Bestrebungen 
63 bei Pistoriae (jetzt Pistoja).

Kdzlog Aovxdztog Q. Lutatius Catulus, Konsul 78, Führer der Senats­
partei, aber von gemäßigter Gesinnung. Er starb 61.

Kdzwv M. Porcius Cato üticensis, 95—46, entschiedener Gegner Cae­
sars, gab sich nach der Niederlage bei Thapsus, an der Rettung 
der Republik verzweifelnd, selbst den Tod.

Ke&riyog Cethegus, wegen Teilnahme an der Verschwörung des Cati­
lina hingerichtet.

Kexihog Caecilius 1. Rhetor aus Kaie Akte in  Sizilien, lebte unter 
Augustus. D 3.

2. C 7 Q. Caecilius Niger, der von Verres als Scheinkläger vor 
geschoben wurde. Gegen ihn erkämpfte Cicero das Recht der An­
klage in seiner Divinatio in Q. Caecilium.

3. Der C 36 erwähnte KextXtog ist der curulische Aedil Caelius, dem 
Plutarch offenbar infolge einer Verwechslung den Titel gr/zazg gibt.

Kegxvgatot Bewohner der Insel Korcyra (jetzt Korfu) im Ionischen 
Meere auf der Westseite von Epirus.
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Kecog Keos, kykladische Insel südöstlich von Attika.
Krjtpiaog Cephissus, Fluß im nördlichen Phokis und Boeotien, mündet 

in den Kopa'issee.
Kixegcov 1. Köivxog Q. Cicero, jüngerer Bruder des Redners (102 43),

Praetor 62, Legat Caesars in  Gallien 54—52.
2. Sohn des Redners (C 45), geh. 65. Unter Pompejus Reiter­

führer, setzte er nach seiner Begnadigung durch Caesar seine Stu­
dien in Athen fort, focht hei Philipp i unter Brutus und kehrte 
bei der allgemeinen Amnestie 39 nach Rom zurück, wo er 30 m it 
Oktavian das Konsulat bekleidete.

Kdixla  Cilicien, Küstenlandsehaft im südlichen Kleinasien.
Kiumv Cimon, Sohn des Miltiades, berühmter Feldherr der Athener, 

gestorben 449.
Kioxalov Circei, Vorgebirge und Stadt in  Latium.
K).ea6fw.yog Klitomachus aus Karthago, akademischer Philosoph, 

Schüler und Nachfolger des Karneades.
KXsicovai Kleonae, Städtchen in Argolis, südöstlich von Nemea.
KXmdia Clodia, Schwester des Clodius, von großer Schönheit, aber 

berüchtigt durch ihre Sittenlosigkeit.
Klwätog P. Clodius Pülcher, gewalttätiger Parteiführer, 58 Volks­

tribun, erbitterter Feind Ciceros, dessen Verbannung er durchsetzte. 
E r wurde 52 von Milo bei Bovillae auf der Appischen Straße 
getötet.

Koilvxog attischer Demos an der Ostseite Athens.
Koxxag, Aevxiog L. Aurelius Cotta, Konsul 65, Zensor 64. E r stand 

auf Ciceros Seite während dessen Verbannung; später erscheint er 
als Anhänger Caesars, m it dem er verwandt war.

Kgavvcäv Krannon, Stadt in der thessalischen Ebene, südwestlich von 
Larissa, bekannt durch die Niederlage der Griechen im Lamischen 
Kriege 322.

Kqdxeqog Kraterus, Feldherr und Liebling Alexanders des Großen, 
trug viel zum Siege bei Krannon bei.

Kgdaoog M. Licinius Crassus, der reiche Trium vir, der nebst seinem 
Sohne (C 36) bei Carrhae 53 fiel. E r stand seiner geringen Fähig­
keiten und ganz besonders seines Geizes wegen in sehr üblem Rufe.

Kodxinnog Kratippus, peripatetischer Philosoph in Athen, unterrich- 
tete Ciceros Sohn daselbst.

Kqecov Kreon, Bruder der Iokaste. Nach Oedipus’ Verbannung und 
dem Tode seiner Söhne König von Theben, verbot er die Bestat­
tung des Polynices.

Kooviddeg die Saturnalien, ein uraltes, vom 17. Dezember an gefeiertes 
Freudenfest, zur Erinnerung an das goldene Zeitalter des Saturnus.
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Es wurde mit Schmausereien und öffentlichen Schauspielen be­
gangen; man schickte einander Geschenke, und bei Tische wurden 
die Sklaven von den Herren bedient.

Kgmßvloi (eigentlich Haarschopf, mitten auf dem Scheitel empor­
stehend) Spitzname des Redners Hegesippus, der den Schopf 
nach altattischer Sitte trug und deshalb verspottet wurde. E r 
gehörte auf seiten des Demosthenes zu Philipps entschiedensten
Gegnern. .

Knjaißios Historiograph, lebte wahrscheinlich zur Zeit der ersten
Ptolemäer, im 3. Jahrhundert v. Chr.

KT>]ai<pcdv Ktesiphon, Gesinnungsgenosse des Demosthenes. Sem An­
trag, dem großen Redner für seine Verdienste einen goldenen 
Ehrenkranz zu bewilligen, wurde von Aesehines als ungesetzlich 
bekämpft. Demosthenes verteidigte den Freund in der berühmten
Kranzrede. .

Ximgos Cypern, die östlichste der Mittelmeerinseln. Cato machte sie 
58 zu einer m it Cilicien vereinigten römischen Provinz, auf Ver­
anlassung des Volkstribunen Clodius, der dem letzten geizigen 
Könige seine Weigerung, ihn aus der Gefangenschaft von Seeräu­
bern loszukaufen, nicht vergessen konnte.

Aaßigvog T. Labienus, im gallischen Kriege Caesars vortrefflicher 
Unterfeldherr, ging 49 aus gekränktem Selbstgefühl zu Pompejus 
über und fiel in der Schlacht bei Munda 45.

Aaegzr,s Laertes, Vater des Odysseus, lebte während der Abwesenheit 
seines Sohnes fern von der Stadt in ländlicher Zurückgezogenheit.

Aay.guog Lakritus aus Phaselis (in Lycien), ein Sophist, der m Athen 
lebte.

Aäm og 6 MvgivaXog Lamachus aus Myrina, einer äolischen Hafen­
stadt in Mysien.

Aauia Lamia, Stadt am Fuße des Othrys in  der thessalischen Land­
schaft Phthiotis, bekannt durch den nach ih r benannten Krieg, 
der anfänglich für den bei Heraklea besiegten und in Lamia ein­
geschlossenen Antipater sich gefährlich gestaltete, dann aber durch 
den Sieg der Mazedonier bei Krannon zu Ungunsten der Griechen 
entschieden wurde.

AivrXog 1. Kogvrfuog A. l'ovgas P. Cornelius Lentulus Sura, Konsul 
71, im folgenden Jahre wegen seiner Sittenlosigkeit aus dem Senate 
gestoßen, 63 als Mitverschworner des Katilina hingerichtet.

2. P. Cornelius Lentulus Spinther, bewirkte als Konsul i. J. 57 
die Rückberufung Ciceros (C 33).
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3. L. Cornelius Lentulus Crus, Konsul 49, eutschiedener Pompe- 
janer (C 38).

4. Asvzlos C 41 s. Aoloßsllag.
Asjuäo; M. Aemilius Lepidus, eifriger Anhänger Caesars, bildete mit 

Oktavian und Antonius das zweite Triumvirat, worin er jedoch 
nur eine untergeordnete Rolle spielte, starb vergessen 13 v. Chr.

AevxdSioi Leukadier, Bewohner der Insel Leukas im Ionischen-Meere, 
an der Westküste Akarnaniens.

Asvxavia Lukanien im südwestlichen Unteritalien.
Asvxovllos M. Licinius Lucullus, Konsul 73, Bruder des bekannten 

Feldherrn und Verschwenders, trat stets warm für Cicero ein.
Af.ojodhra Leosthenes, tüchtiger Feldherr der Athener im Lamischen 

Kriege, fand während der Belagerung von Lamia bei einem Aus­
fälle der Mazedonier den Tod.

Adagios, Koirzog Q. Ligarius, Senator und Anhänger des Pompejus, 
wurde von Caesar verbannt, aber auf Fürbitten Ciceros begnadigt.

Aixivvios Mdy.se C. Licinius Macer, Verfasser von Annalen, starb 66, 
wegen Unterschleifs angeklagt, eines plötzlichen Todes.

Aovzdztog S. KdzXog.
Avy.ovgvo;  Lykurgus, athenischer Redner und Staatsmann, neben 

Demosthenes und Hyperides Hauptvertreter der antimazedonischen 
Partei. Besonders erkannten die Athener dankbar seine ausge­
zeichnete Finanzverwaltung (338—326) an.

MdM.ioi C. Manlius, hatte unter Sulla gedient, die großen Reiclitümer, 
die er als dessen Anhänger gewonnen, schnell verschwendet und 
sich an Katilina angeschlossen. Unter diesem war er in Etrurien 
Organisator der Ansammlungen gegen Rom; er fiel in  der Schlacht 
bei Pistoriae als Befehlshaber des rechten Flügels.

Martinas C. Manilius, brachte als Volkstribun 66 die von Cicero be­
fürwortete Lex de bello Mithradatico (Lex Manilia) in Vorschlag, 
die den Pompejus zur Beendigung des Krieges gegen Mithradates 
m it unumschränkten Vollmachten ausstatten sollte.

Mapyizns Held eines komischen, Homer zugeschriebenen Epos, ein 
Dummkopf, der vieles, aber nichts ordentlich verstand (nott Vm-
azazo wya, y.axmg 8’ rjjuozazo jidvza).

Mdoy.eUog 1. M. Claudius Marcellus, Konsul 51, heftiger Gegner 
Caesars. Nach der Schlacht bei Pliarsalus folgte er Pompejus 
nicht weiter, sondern begab sich nach Mytilene in freiw illige Ver­
bannung, bis Caesar ihn begnadigte. Auf der Ruckreise wurde 
er 45 in  Athen ermordet.

2. C. Claudius Marcellus, Gemahl der Oktavia (C 4 ).
P lu t a r c l i ,  Demosthenes und Cicero. 9
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Mägxiog 1. Marcius, Teilnehmer an der Verschwörung desKatilina. C 16.
2. L. Marcius Philippus, Konsul 56, war vermählt m it Caesars 

Schwestertochter Atia (Mutter des Oktavian), die in erster Ehe den 
C. Oktavius (C 44) geheiratet hatte.

Magoixog nolefios der römische Bundesgenossenkrieg 90—88, an dem 
Cicero 89 im Heere des Cn. Pompejus Strabo teilnahm (nicht 
unter Sulla, wie Plutarch C 3 behauptet).

Magavas Marsyas aus Pella, Stiefbruder des späteren Königs von 
Syrien, Antigonus, schrieb eine Geschichte Mazedoniens in 12 Bü­
chern (bis zur Gründung von Alexandria).

Meiöiae Midias, einflußreicher Feind des Demosthenes. Als der Red­
ner im Theater als Chorege auftrat, wurde er von ihm tätlich an­
gegriffen.

Mivuiitog Menippus, Sophist und Redner aus Stratonice in Karien.
Mexaynxviwv attischer Monat, August/September.
Mstehog 1. Q. Caecilius Metellus Pius Scipio (Sxrinimv), Sohn des 

P. Cornelius Scipio Nasica, Adoptivsohn des Q. Metellus Pius, 
Schwiegervater des Pompejus, 60 Tribun, 52 Pompejus’ Mitkonsul; 
als Oberbefehlshaber 46 bei Thapsus von Caesar besiegt, tötete er 
sich selbst (C 15, 16).

2. Q. Caecilius Metellus Nepos, 57 Konsul, suchte als Volkstribun 
62 den Einfluß des vom Konsulat zurücktretenden Cicero zu be­
seitigen (C 23, 26).

Milwv, ’Ävnog T. Annius Milo Papianus, 57 Volkstribun, tötete den 
P. Clodius. Deswegen verurteilt, ging er in die Verbannung nach 
Massilia.

Moigox/iijs Moerocles, attischer Redner, antimazedonisch gesinnt.
Movxios Q. Mucius Scaevola (gewöhnlich A u g u r genannt), berühmter 

Jurist, Lehrer Ciceros im römischen Recht. Als er 82 von den 
Marianern ermordet wurde, schloß sich Cicero an den nicht m in­
der durch Rechtskenntnis ausgezeichneten P o n tife x  Q. Mucius 
Scaevola an.

Movvuuos Welcher Munatius C 25 gemeint ist, läßt sich nicht fest­
stellen.

Movvvyja Hafen von Athen zwischen dem Piraeus und Phaleron.
MovQTjvas L. Licinius Murena, im 3. Mithradatischen Kriege Legat 

des Lukullus. Nach seiner Wahl zum Konsul 62 wurde er wegen 
Wahlumtriebe angeklagt, aber, von Hortensius und Cicero ver­
teidigt, trotz offenbarer Schuld freigesprochen.

Nea nahe Neapel in  Kampanien.
Nryiäioe, Tlo jr/uog  P. Nigidius Figulus, einer der gelehrtesten Römer
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seiner Zeit und Verfasser zahlreicher Schriften, die die verschie­
densten Stoffe behandelten. M it Cicero verband ihn aufs engste 
gleiche politische Gesinnung und gleiche Liebe zu den Wissen­
schaften.

EivoxXfji 6 ’AdQa/JVTitp’og Xenokles aus Adramyttium (einer Stadt 
Mysiens), einer der geschätztesten Rhetoren, m it dem Cicero bei 
seinem Aufenthalte in  Asien i. J. 78 verkehrte.

”0da>v, M6.Qy.og M. Otho, C 13 irrtüm lich genannt statt des Volkstri­
bunen L. Roscius Otho, der 67 die Lex Roscia t.heatralis ein­
brachte, durch die den Rittern die ersten 14 Sitzreihen im Theater 
eingeräumt wurden.

’Oxiaovl'og C. Octavius, Praetor 61, Vater des Oktavian. S. Mdgxtoe 2.
5OlvfiTiia der dem Zeus heilige Bezirk in Elis am Alpheus, der Schau­

platz der olympischen Spiele.
Vlvvätoi Bewohner von Olynth, der 348 von Philipp zerstörten 

mächtigen Handelsstadt auf der Chalcidiee am Toronäisclien Busen.
V/iovoia Concordia. In  dem Tempel der Coneordia zwischen dem 

Kapitol und dem Forum wurden häufiger Senatssitzungen abge­
halten.

V o ir /o io g  Q. Hortensius Hortalus, gefeierter Redner, Ciceros Neben­
buhler in der Beredsamkeit.

Obaxiviog P. Vatinius, Legat und Anhänger Caesars, wurde von Cicero 
in einer noch vorhandenen Rede aufs heftigste angegriffen.

, Ovegyihog, rdiog C. Virgilius, 62 Praetor, erhielt nach seinem Amts­
jahre die Provinz Sizilien, die er zur Zeit der Verbannung Ciceros 
58 noch verwaltete. Trotzdem er persönlich mit Cicero befreundet 
war, untersagte er ihm das Betreten der Insel.

Ovißcov Vibo, berühmte Hafenstadt im Lande der Bruttier, die früher 
Hippo (Verkürzung des ursprünglichen Namens ’htncbviov) genannt 
wurde.

Ovolovoy.oi die Volsker, Völkerschaft in Latium.

r ia k d u o v  der palatinische Berg in Rom.
riavaixiog Panaetius von Rhodus (180—111), Stoiker.
IJaroag C. Vibius Pansa, Amtsgenosse des Hirtius, wurde am Tage 

vor der Schlacht bei Mutina in einem Gefechte verwundet und 
starb einige Tage darauf an den Folgen seiner Verletzung.

lläQ&oi, die Parther, skythische Völkerschaft südöstlich vom Kaspischen 
Meere, gewandte Reiter und Bogenschützen.

navXog L. Aemilius Paulus, Konsul 50. Trotz der Achtung (C 46) 
entging er dem Tode.
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Tlavoarias Pausanias, ermordete 336 den König Philipp von Maze­
donien, als dieser zu Aegae die Vermählung seiner Tochter Kleo- 
patra m it dem Epirotenkönige Alexander feierte.

ITsiaair 1. C. Calpurnius Piso, Konsul 67, wurde 63 wegen Unter- 
schleifs hei Verwaltung der Provinz Gallia Narbonensis angeklagt, 
aber von Cicero erfolgreich verteidigt (C 19, 30).

2. C. Calpurnius Piso Frugi, Cieeros Schwiegersohn, starb kurz 
vor dessen Rückkehr aus der Verbannung 57 (C 31, 41).

IlsgSixxag Perdikkas, Feldherr Philipps und Alexanders des Großen, 
der ihm sterbend seinen Siegelring übergab. Zum Reichsverweser 
erwählt, wurde er 321 auf dem Zuge gegen Ptolemaeus von 
Aegypten von seinen eigenen Soldaten ermordet.

ThoMhot Bewohner von Perinth, einer thrazischen Stadt an der 
Propontis.

W mtüiv Plato, der berühmte Stifter der akademischen Philosophie 
(427—347).

IJoXvevxzog Polyeuktus aus Sphettus, athenischer Staatsmann und 
Redner, eifriger Anhänger der antimazedonischen Partei, Freund 
des Demosthenes.

Ilofim jia Pompeja, Tochter des Pompejus, Gemahlin Caesars.
IlofiJirjioi Pompeji, die 79 n. Chr. durch einen Ausbruch des Vesuvs 

verschüttete Stadt Kampaniens.
no/ijir/ios Cn. Pompejus (Magnus), der bekannte Triumvir.
IJovzog Pontus, Landschaft an der Südküste des Schwarzen Meeres 

zwischen Bithynien und Armenien.
ITonilliog Popilius, gewesener M ilitärtribun, Mörder Cieeros.
Ilooeidozviog Posidonius aus Apamea in Syrien, hervorragender Stoiker, 

Schüler des Panaetius. Cicero hörte ihn zu Rhodus auf seiner 
Reise von Athen nach Asien.

IlgvzaveTov Prytaneum, Amtshaus der Prytanen, wo diese sowie 
fremde Gesandte und verdiente Männer aus Athen auf Staats­
kosten gespeist wurden.

Tlvarexpiwv attischer Monat, Oktober/November.
Ilvüeag Pytheas, Demagog und Redner in  Athen, der sich aus niedri­

gem Stande zu Reichtum und Ansehen emporgeschwungen hatte. 
Er vertrat stets die Interessen der Mazedonier.

IlvdcDv Python aus Byzanz, einer der besten Redner, die im Dienste 
Philipps standen. Er wurde von-dem Könige zu den wichtigsten 
diplomatischen Sendungen benutzt.

TldAog Polus aus Sunium, bekannter tragischer Schauspieler zur Zeit 
des Demosthenes.
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'PoSog Rhodus, Insel an der Südwestspitze Kleinasiens.
'Pwoxiog 1. S. Roscius aus Ameria, wurde, des Vatermordes angeklagt, 

von Cicero in der noch vorhandenen Rede verteidigt.
2. Q. Roscius Gallus aus Lanuvium, vertrauter Freund und 

Lehrer des Cicero in der Deklamation, Komiker, neben Aesopus, 
dem ersten Vertreter des tragischen Fachs, der größte Schau­
spieler Roms.

Saodstg Sardes, Hauptstadt von Lydien, am Paktolusflusse.
~2^oxiog, Ilonhog P. Sestius(C 26), vielleicht derselbe, den Cicero in  der 

noch erhaltenen Rede erfolgreich gegen eine Anklage wegen Amts­
erschleichung verteidigte.

Ztßvtteia Sibyllinische Weissagungen oder Bücher.
ZixefocöTou die in  Sizilien angesiedelten Griechen (Sixskoi die Urein­

wohner Siziliens).
XSdavog D. Junius Silanus, Konsul 62.
Zxi]ji!(ov s. MhsXXog.
Xooaiog s. Einleitung pag. V II.
SovXniy.iog, rdiog C. Sulpicius, Praetor im Konsulatsjahre Ciceros, 68.
SovQas s. AivxXog 1.
2ovoa Susa, Hauptstadt der Provinz Susiana, Winterresidenz der 

persischen Könige.
Soxpoxlrjg Sophokles aus Kolonus bei Athen, berühmter Tragiker der 

Griechen, 496—406.
2V¿cpavog von Demosthenes wegen falschen Zeugnisses angeklagt.
Sxanxoi Stoiker, Anhänger der von Zeno aus Citium um 300 ge­

gründeten Philosophenschule.
SvV.ag L. Cornelius Sulla, römischer Diktator, 138—78, m it dem 

Beinamen Felix wegen seines steten Glückes. Er hatte versucht, 
der Staatsverwaltung eine Form zu geben, die die Herrschaft der 
Aristokratie zu gewährleisten schien.

Swiyl; Sphinx, geflügeltes Ungeheuer, halb Löwe, halb Jungfrau, 
hauste auf einem Felsen bei Theben, warf die Vorübergehenden, 
die die aufgegebenen Rätsel nicht lösen konnten, in  den Abgrund. 
Als Oedipus die richtige Deutung fand, stürzte sie sich selbst vom 
Berge hinab.

Tagag Tarent.
Tifio&eog Timotheus, Sohn des Konon, hervorragender athenischer 

Feldherr.
Tifjoxgazrjg Gegen ihn ist eine Rede des Demosthenes wegen gesetz­

widriger Anträge gerichtet.
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T Iqojv M. Tullius Tiro, gelehrter Freigelassener Ciceros, besaß dessen 
ganzes Vertrauen.

Tiros T. Volturcius, Teilnehmer an der katilinarisehen Verschwörung. 
E r wurde im Senate verhört und erlangte durch seine weitgehen­
den Geständnisse nicht m ir Verzeihung, sondern auch reiche Be­
lohnungen.

Tovaxlov Tuskulum, Stadt in Latium, in  deren Nähe Cicero ein 
Landgut hatte.

Tssßauos C. Trebatius Testa, Freund Ciceros, gelehrter Jurist.
TqoiCi)v Stadt im südöstlichen Argolis.
TvUia Tullia, Ciceros von ihm zärtlich geliebte Tochter, war drei­

mal vermählt, starb 45.
Thilos ’Arnos Attius Tullus, volskischer Häuptling, Gastfreund und 

Nebenbuhler des Coriolanus, angeblicher Vorfahr Ciceros.
TvQQrjvia Etrurien.

'YjugsiSrjs Hyperides, neben Demosthenes Führer der patriotischen 
Partei in  Athen, ein ebenso anmutiger wie gewandter Redner.

•Papca/los Pharsalus, Stadt in der Mitte Thessaliens, Schauplatz des 
Entscheidungskampfes zwischen Caesar und Pompejus.

Tikinitos 1. Philipp, König von Mazedonien, regierte 360—336. Nach 
den gegen ihn gehaltenen Reden des Demosthenes benannte Cicero 
seine gegen Antonius gerichteten Angriffe.

2. S. M o qxios  2 (C 44).
<Pdoxgärris Philokrates aus Athen, vermittelte 346 den Frieden zwischen 

seiner Vaterstadt und Philipp, von dem er sich bestechen ließ.
t p ü c o r  Philo aus Larissa, Schüler des Klitomachus zu Athen, hatte 

sich infolge der Unruhen des Mithridatischen Krieges nach Rom 
begeben, wo er den jungen Cicero in  die akademische Philosophie 
einführte.

Qovlßia Fulvia, die Geliebte des Katilinariers Q. Curius, die 
von den staatsumstürzlerischen Plänen dem Konsul Mitteilung 
machte.

&v?mqxos Phylarchus, griechischer Geschichtschreiber, im 3. Jahr­
hundert v. Chr., gab in 28 Büchern die Zeitgeschichte vom Einfall 
des Pyrrhus in  den Peloponnes (272) bis zum Tode des sparta­
nischen Königs Kleomenes (220).

<Pwxtx6s nole/jos der phokische oder 3. heilige Krieg, 355, brach 
aus infolge Nichtbezahlung einer hohen Geldbuße, wozu das 
Amphiktyonengericht auf Antrag der Thebaner die Phoker wegen 
Verletzung des delphischen Heiligtums verurteilt hatte. Erst
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durch das Eingreifen Philipps von Mazedonien wurden sie 346 
besiegt.

(paixicov Phocion, athenischer Feldherr und Staatsmann, berühmt 
durch Redlichkeit und Pflichttreue. Infolge Fehlschlagens seiner 
Politik mußte er 318 als Greis von mehr als 80 Jahren den Schier­
lingsbecher trinken.

Xaßgias Chabrias, bekannter athenischer Feldherr um 380 v. Chr.
Xaiguveia (D 24 xd Xacgcovixd die Ereignisse bei Ch.) s. Einl. pag. VI-
XaXxiSsTs Chalkideer, Bewohner von Cbalkis, der Hauptstadt von 

Euboea.
XagiSr]/zog Charidemus, berüchtigter athenischer Söldnerführer. Als 

Alexander sich mit seiner Verbannung begnügte, floh er zum 
Perserkönige Darius, der ihn wegen allzu großen Freimutes h in ­
richten ließ.

’ügcojiog Oropus, Stadt auf der Grenze von Attika und Boeotien, war 
lange fü r Athen und Theben ein Zankapfel gewesen. Die Bewohner 
hatten sich den Athenern unterworfen; aber zu Demosthenes’ 
Jugendzeit waren Tyrannen aufgekommen, denen die Thebaner 
gegen die Athener H ilfe leisteten. Daraufhin hatten letztere die 
Stadt einstweilen den Tliebanern überlassen und gerichtliche Ent­
scheidung beantragt. In  dieser Sache sprach Kallistratus. (s. d.)
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Horatius, Ausgew. Gedichte. ISchurz,bisher Fritsch.] mit metri­

schem Anhang [Uhlmann] und 2 Karten 7. Aufl. 1,00
— Erklärung [Fritsch-Schurz.] 5. Auflage 2.—
Lactantius, Ausw.a.DIv.Inst.u. demortlbus persec v. Geisau InVorb. 
Lateinische Hymnen des chrlstl. Altertums und Mittelalters mit

Elnleit. undErläut. [Hellinghaus.] 2. Aull. 1,—
Lateinisches Lesebuch nach C. Nepos z.Elnf. in die Lektüre lat. 

Klassiker. Mit Anh.: Aus Phaedrus’ Fabeln. [A ltkam p.] 2.A. 0,95 
Wörterverzeichnis. 2. Aufl. 0,80

T. Llvlus, Aburbecondita Hbri. Ausw. [Uppenkamp,bish.Egen-Wiedel.]
1. Bändchen: Lesestoff aus der l.Dek. 12. Aull. 1,85
2. Bändchen: Lesestoff aus der 3. Dekade. 11. Aufl. 2,10
3. Bändchen: Geschichte der röm. Verfassung bis 300 v. Chr.

2. Aufl. In Vorbereitung.
— Kommentar z. l.Bdeh. [Uppenkamp, bisher Wiedel.] 8. Aufl. 1,40

„ „ 2. „ 7. Aull. [Uppenkamp, bisher Heuwes-
Westhoff]. 1,50

T. Llvlus. Erleichterte Auswahl, insbesondere für Realgymnasien, 
Oberschulen u. Studienanstalten [W erra-U ppenkam p.] 2.20 

Kommentar von dens. 1 75
Lucretlus, De rerum natura. [M ikołajczak.] In Vorb.

Obige Preise gelten tUr stell kart. Bücher, ln Halbleinen gebunden 25—40 Pfg. mehr



Märtyrerakten i. Auswahl [Rütten]. In Vorbereitung.
Mlnuclus Felix, Octavius [vonGeisau.j 

Kommentar v. dems.
Monumentum Ancyranum [W irtz .] Text mit Erläut. V III u. 48S.
Corn. Nepos. Auswahl. [Berkenheide, früher Hoeber.] 4.Aull. 

Kommentar v. dems. 4. Aull.
P, Ovldius Naso. Ausw. a. d. Metamorph. u. Eleg. 11. Aull.

[Pesch, bisher Hoeber.]
Kommentar v. dems. 9. Aull.

— Die Fasten und andere Dichtungen. Auswahl für den
Schulgebrauch. [Pesch.]

Phaedrus, Fabeln in Auswahl mitAisopos. [W olfschlöger.]
Ausgabe A nebst Proben aus der deutschen und französ. 
Fabeldichtung: Für gymnas. Anstalten. 2. Aull.
Ausgabe B nebst Proben aus dem deutschen, französischen 
und englischen Fabelschatze: Für realgymnas. Anstalten. 

Kommentar Ausgabe A [Peters] 1,—, Ausgabe B [Peters] 
Plautus, Mlles glorlosus. [U ppenkam p-Vornefeld .]

Kommentar v. dens.
— Mostellarla. Von denselben. In Vorbereitung.
Plinlus d, Jüng. Briefe. [Hollmann.] 2. Aull.

Kommentar v. dems.
Rufus, Q. Curtlus. Ausw. aus d. Geschichte Alexanders d. Gr. 

[Dahmen u. Stein.] Mit 1 Karte u. 4 Bild. 2.AuIl.
Kommentar v. dens. 2. Auil.

Römische Dichtung. Ausw. für Rcalgymn. [Engelhard.] InVorb. 
Römische Lyriker (Ausw. aus Catull, Tibull, Properz, Ovid). 

[Widmann.] 8. Aufl.
Kommentar v. dems. 2. Aufl.

Sallustius Crlspus. Catilina und Auswahl aus d. Jugurtha.
8. Aufl. Mit 2 Karten [Kabza, bisher Klimek.]

Kommentar v. dems. 6. Aufl.
Sepaca, Briefe. [K lein.]
— De vlta beata. [Kilb.J Text mit Kommentar.
Suetonlus, Vitae Caesarum, nebst Auswahl aus Historikern der

Kaiserzeit. [B isinger.] In Vorbereitung.
Tacitus. Germania nebst Auswahl aus den Annalen. [Franke u. 

Arens.] 10. Aufl. Mit 4 Bildern und 1 Karte 
Kommentar v. dens. 5. Aufl.

— Auswahl aus den Historien und der Vita Agrlcolae. [Franke
u. Arens.] 3. Aufl. Mit einer Karte.

Kommentar v. dens. 2. Aufl.
Terentlus, Adelphoe. [Uhlmann.] In Vorbereitung.
Tertullianus, in Auswahl [Lortz.] ln Vorbereitung.
Thomas von Aquino i. Auswahl [Siemer]. ln Vorbereitung.
Verglls Aenels. Verkürzt. [W erra.] 11. Aufl.

Kommentar [W erra , früher W iedel.] 10. Aufl.
— Georglca u. Bucolica in Auswahl. [Rötter.J Im Druck.
Von Frauen des Altertums. Ein latein. Lesebuch. [K llm berg.] 1,—

Kommentar v. dems. _____________ * ~
Obige Preise gelten lü r steif kart. Bücher, ls  halbleinen gebunden 25—40 PIg. mehr

0,75
0,80
0,75
0,80
0,70

1,40
0,90

1,20

1.25

1.25 
1 -  

0,75 
0,75

1,35
1.25

1,80
1,50

1,30
0,80

1,40
0,95
1,45
0,90

2,30
1,10

0,95
1,05

1,70
1,90



Griechische Schriftsteller,
Aisopos, Fabeln in  Auswahl m it P h a e d ru s . [W o lfs c h lä g e r . ]  

A u s g a b e  A nebst Proben aus der deutschen u. französ. Fabel­
dichtung: Für gyrnnas Anstalten. 2. Auflage 
A u s g a b e  B nebst Proben aus dem deutschen, französischen 
u. englischen Fabelschatze: Für realgymnas Anstalten. 

Kommentar Ausgabe A [P e te rs ] 1, — , Ausgabe B [Peters] 
Aischylos, Perser. [M ade r.]

Kommentar von dems.
Aristoteles, Staat der Athener. [S to s c h e k .]

Kommentar von dems.
Arrlanos, Anabasis Alexandri. [S te in  u. D a h m e n ] 2. Aufl. 

Kommentar v. dens
Basileios, des hl„ Mahnworte an die Jugend. [Dirking, früh. Bach.] 

Kommentar und lateinische Übersetzung v. dems. 
Chrysostomus De sacerdotio [P. S tig lm ayer] In Vorbereitung. 
Demosthenes, Reden. [H arder] 4. Aufl.

Kommentar v. dems. 3. Aull.
Eurlpldes, Iphigenie auf Tauris. [Dem es-Tum brägel bisher 

Schunck.]
Kommentar v. dems.

— Hlppolytos. [Schwarz.]
— Medea. Mit 5 Bild. 2. Aufl. [Schwarz bish. Schunck.]

Kommentar v. dems.
Griechische Lyriker. [Schunck.]

Neue Aufl. (Demes und Tumbrägel) In  Vorbereitung 
Kommentar v. dems.

Herodotos. Auswahl aus sämtl. neun Büchern. [W erra-Franke.] 
Mit 3 Karten. 7. Aull. [L innenkugel.]

Perserkriego. Auswahl des histor. Bedeutsamsten aus den 
5 letzten Büchern. [W erra.] Mit 3 Karten. 4. Aufl. 

Kommentar [Franke.] I. Teil 3. Aufl.
Kommentar [W erra , früh. F ra n k e .]  II. Teil 5. Aufl. 

Homeros, Ilias. V o lls tänd ige Ausgabe [Widmann-Münster.l 
Kommentar.

— V e rk ü rz te  Ausgaben nach den Richtlinien
Ausgabe A [Widmann-Münster]

Kommentar.
Ausgabe B [W id m a n n , Dortmund-Bach}. 4. Aufl. 

in  2 Teilen. Bd. I Gesang I-X II 1.80 Bd. I I  Gr sang X III-XXIV  
Kommentar 3. Aufl. im Druck.

Präparationen zu allen Ausgaben:
I. Teil Gesang I —X II [W id m a n n , Dortmund]

.. • Teil besang X III—XXIV [W id m a n n , Dortmund] 2. Aufl. 
□io Illias als Kunstw. Ein Beitrag z. Erklär. & Dichtung v. H. Draheim. 120 S. 

Odyssee, V o lls tän d ig e  Ausgabe [Bach.J In 1 Bd.
In 2 Tellen: Hand 1 1,80; Band II 1,50.

— V e rk ü rz te  Ausg. [Bach.] 8. Aull. In 1 Bd
ln  2 Tellen: Band I 1,50; Band II 1,20.

1.25

1.25 
1  —  

0,75 
0,75
1.05 
0,80 
1,60
1.25 
0,70 
0,80

1,45
0. 90

1, -  
1 -  
1—
1.05 
1,— 
1,20

1.50

2,30

1.50 
0,70 
1,10
3.60
2,95

2,10
1.50 
3,10 
1,70

1,85
1,35
1,60

3,20

2,50

Obige Preise gelten für stell kart. Bücher. In Halbleinen gebunden 2 5 -4 Ö rig . mehr



Kommentar v. dems. 4. Aull. 1,90
Präparation [Widmann-Dortmund.] I. T. I-XII. 2. AD. II. T. 
X1I1-XXIV. 2. All. je 1,40

Homerische Grammatik. [Bach.] 2. Aull. 1,20
(D l* Odyssee alsKunitw. Ein Beitrag z. Erklär. Dichtung v. H. D r a h e 1 m. 166 S. 2,—) 
Justlnus, Apologien. [P. Schnurrer, früh. Pfättisch.] 1,10

Kommentar v. dems. 144 S. 1,40
Lukianos, Peregrinus 1. Auswahl [Becker]. In Vorbereitung. 
Lykurgos, Rede gegen Leokrates. [Röhl.] 0,76

Kommentar v. dems. 0,80
Lysias, ausgewählte Reden, [K lelfner.] 4. Aull. 1,10

Kommentar v. demB. 2. Aull. 0,90
Platon, Apologie, Krlton. [G rim m elt.] 5. Autl. 1,40

Kommentar v. dems. 4. Aull. 1,60
— Euthyphron [Keßler.] In Vorb.
— Phaidon. [Grim melt.] 1,20

Kommentar v. dems. 1,20
Platon, Protagoras, Laches u. Menon etc. [Röhl.] 1,40

Kommentar v. dems. 0,60
—  Gorgias. [Grimmelt.] 1,30

Komm. v. dems. 1.50
— Phaidros. [N astainczyk.] Erscheint in Kürze.
— Symposion. [Bock.] 1,20
Plutarchos. I. Demosthenes und Cicero. [Verres.] 1,10

Kommentar v. dems. 0,85
II. Themistokles u. Aristeides. [K raw czynski.] Ersch.inKürze 

Sophokles, Aias. [Schuuck, Neubarb. Lamay.] 0,86
Kommentar v. dems. 1,—

— Antigone. [Uhlmann, bisher Deiter.] 4. Aull. 1,00
Kommentar v. dems. 3. Aufl. 0,80

— Elektra. [Schunck.] 1,10
Kommentar v. dems. 0,90

— Oldipus auf Kolonos. [Schunck.] Mit 5 Bildern. 1,20
Kommentar v. dems. 1,20

— OidlpusTyrannos. Mit 5 Bild. 3. Aull. [Uhlmann.] 1,10
Kommentar v. D e ite r 2. Aull. 0,80

— Philoktetes [König.] In Vorbereitung.
Theophrastos, Charaktere. [Hoffmann.] Erscheint ln Kürze.
Thukydldes für den Schulgebr. Verkürzt. [W iedel-B oedeker.]

I. Buch 1—3, 3. A u tl, 1,10; II. Buch 4—8, 2. Autl., 1,60.
Kommentar (Boedeker) I 2. Aull. 2,20; I I  1,40.

Xenophon, Anabasis. Verkürzt. [W e rra ] 9. Aufl. 1,35
Kommentar [Tebbe-Bocks.] 7. Aufl. 1,40

— ■ Hellenlka. [Uppenkamp, früher Roßberg.]
AusgabeA. Auswahl. 5. Autl. 2,30

Kommentar v.'dems. 3. Aufl. 1,90
AusgabeB. Auswahl aus der ersten Hälfte des Werkes. 2.A. 1,15 

Kommentar v. dems. 1,—
—„—  Memorabilien. Auswahl. [K lim ek.] 3. Aufl. 0,90

Kommentar (H e m s in g , tiüher K limek.) 4. Aufl. 0,60
Obige Preise gelten tllr stell kart. Bücher, ln Halbleinen gebunden 25— 10 Plg. mehr



Lesebücher zum antiken Kultur und Geistesleben
Bisher liegen vor:

Lateinisches Lesebuch zur Kultur der römischen Kaiserzeit. Heraus­
gegeben von Dr. W. Uhlmann und W. Schwarz. XXIVu. 360 S. 
u. 21 teils ganzseit. Abb. geh. 6,60. Kommentar Winter 1929 

Griechisches Philosophisches Lesebuch. Herausgegeben von Dr. Franz 
Hum borg. VVI u. 232 S. Mit einem Bilde Platons, geh. 5,40. 
Kommentar in Vorher.
Die Lesebücher zum antiken Kultur- und Geistesleben sind für den 

Unterricht in den oberen Klassen, für Arbeitsgemeinschaften undStudien- 
tage sowie für Studierende der Philologie und Freunde der Antike gedacht.

Budde, Einführung in die Philosophie. I. Bändchen: Begriff und 
Einteilung der Philosophie. Die deduktive Logik. Zum Selbst­
studium für Schüler höherer Lehranstalten und Volkshochschulen. 
1. und 2. Aufl. 46 S 0,90. II. Bändchen: Einführung in die 
Psychologie. 96 S. RM. 1,50.

Philosophisches Lesebuch. In Verbindung mit f  Clemens Baeum- 
kor, Univ.-Prof. in München, P. Stanislaus von Dunin B or­
kowski S. J. in Breslau, M artin  Grabm ann, Univ.-Prof. in 
München, W ladislaus S w ita lsk i, Univ.-Prof. in Braunsberg, 
Dr. J. W erra , Oberstudiendirektor in Münster i. W., hrsg. von 
Oberstudiendirektor Dr. G rim m elt, Studienrat Dr. Fr. Hum - 
borg, Prof. Jos. Rohfleisch. V I I I  u. 392 S. Gebd. RM. 6.50.

Henses Griechisch-römische Altertumskunde
Ein Hilfsbuch für den Unterricht

Fünfte, in Übereinstimmung mit den preußischen Richtlinien voll­
ständig umgearbeitete Auflage. 7,50.

V III u. 468 S. mit vielen Abbildungen im Text. 7.50 
Unter Mitarbeit v. Major a. D. G. Gilardone-München, Th. Grobbel- 
Paderbom, W. Kotthof-Vechta, A. Kurfeß-Sigmaringen, E. Lin- 
pinsel-Berlin, Th. Philipps-Osnabrück, E. Schunck-Paderborn 
herausgegeben v. Oberstudiendirektor Dr. F ried rich  Leonard  
Das, w ie die verhältnismäßig rasch aufeinanderfolgenden vier erden Auflagen, 

günstige Besprechungen und zahlreiche Anfragen beim Verleger beweisen, in Fach­
kreisen geschätzte Buch erscheint unter Wahrung seiner alten Vorzüge in neuer 
Gestalt. Verfasser und Herausgeber haben sich bemüht, dem modernen Unterricht 
in den alten Sprachen ein brauchbares Hilfsbuch zu schaffen und hoffen, daß 
das Buch auch in  seiner neuen Gestalt w ie der alte Hense den Beifall der Fach­
genossen finden wird.

Die Ausgabe für Realgymnasien erschien unter dem Titel:
„Aus dem römischen Kulturleben“. Von Dr. W. Hack. geb. 3.50,

Deklinationstabelle [lateinisch]. Von Dr. J. Heim er, Studienrat in 
Hagen i.W. Aufgezogen auf starkem Leinen mit Stäben 7,— RM. 
Schülerexemplare 0,20 RM.
Bequemes und erfolgreiches Hilfsm ittel für den Arbeitsunterricht in  den latei­
nischen Unterklassen Sexta bis Quarta.

11. 29 20000



Aschendorffs Sammlung lateinischer und 
griechischer Lesehefte

herausgegeben von
Oberstudiendirektor j  Oberstudiendirektor

J. U p p en kam p .M ü n steri.W . Dr. U h lm a n n , Vechta i. 0 .

Die kulturkundlichen Leseheite sollen der Belebung des Unterrichts 
in den alten Sprachen, in der Religion, im Deutschen und in der 
Geschichte dienen. Verzeichnisse gratis.
Die Antike und der Unsterblichkeitsglaube. [W atermann.] 60 Pfg. 
Aus dem griechischen Schulwesen. [Beckby.] 60 Pig.
Rheinisches Land bei römischen Schriftstellern. [Massen­

keil.] 90 Pig.
In Vorbereitung sind:

Sport in Hellas und Rom. [Göbel.]
Antike und christliche Mysterien. [Dr. P. O. Casel.]
Griechisches Privatleben. [Beckby.]
Griechische Kunststätten [Terheyden] In Vorb.
Ägypten in hellen, u. römischer Zeit. Auswahl aus ägypt Papyri. [Jax.]

Schola Latina
Herausgeber M. S c h l o s s a r e k

Unter Mitarbeit von P. Linde, F. Stürmer, P. Hoffmann, Ę. Kraw­
czyński, B. Wulf, Th Bögel und H. Henze

Latein  als 1.Frem dsprache:
Teil 1: Sexta (3. Auflage) 2,80

2: Quinta 3,60
3: Quarta 3,60

»> 4: U lli—UII für Gymn. 5,—
5: UIII—UII f. Realgymn 5,—-

>» 6: Grammatik 3,80

Latein als 2. Fremdsprache  
und fakultativem Unterricht:
Teil 1: für Latein ab Uli 3. A 5,— 

„ 2: für Latein ab UIII 5,—
„ 3: Germania Latina I 5,— 

Kommentar hierzu 
Heft 1, 2, 4 je 1.—, Heft 3 0,75.

Sonder-Syntaxheft  zur Einprägung, Wiederholung und Vertiefung 
der lateinischen Satzlehre. (Für alle Lateinschulen) 1,50

Schola Graeca
Herausgeber K A t z e r t u. M. S c h l o s s a r e k  

Unter Mitarbeit von Th. Bögel, P. Linde, P. Drescher, Chr. Gramann 
Th. Lehmann und K. Orinsky.

1. Griechisches Lese- und Übungsbuch für Untertertia mit gram­
matischem Anhang. 2. verkürzte u. verbesserte Auflage. 3.80 RM

2. Lese- und Übungsbuch für Obertertia und Untersekunda.
2. verkürzte und verbesserte Auflage. 3.80 RM

3. Griechische Schulgrammatik. 3.90 RM
Prüfungsstücke werden bei Neueinführung gern kostenlos abgegeben.




